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Das Bundesverſussungsgericht entscheidet :

regeln , nur mit Zustimmung des Bundestags

Der zweite Senat des Bundesverfassungsge -
richtes stellte fest , daß es sich bei dem Kehler
Hafenvertrag nicht um einen mit einem aus -
Wärtigen Staat geschlossenen Vertrag handele ,
da der Port Autonome de Strasbourg kein Staat
im Sinne des Artikels 59 des Grundgesetzes sei .
Dieser sei vielmehr eine im Völkerrecht nicht
àmerkannte Körperschaft des öffentlichen
Rechts , die ausschließlich französischem
Staatsrecht unterworfen sei . Entgegen der Be -
hauptung der Antragsteller sei auch weder das
Land Baden noch der Port Autonome nur als
Vertragspartner vorgeschoben . Beide Vertrags -
Partner hätten vielmehr im eigenen Namen ge -
handelt .

Nach Ansicht des Zweiten Senats beschränkt
sich der wirkliche Vertragsinhalt auf die Ver -
pflichtung zur Errichtung einer badischen öf -
fentlich - rechtlichen Körperschaft , die Ver -
pachtung des Kehler Hafenbeckens an diese
und die Einräumung der Befugnis zur Festset -

Lord Salisbury vertritt Eden

LONDON ( dpa ) . Premierminister Sir Win⸗
ston Churchill hat am Montagabhend den
Lordpräsidenten des Staatsrats Lord Salis -
bury zum amtierenden Außenminister er -
nannt . Die Regelung wurde erforderlich , weil
Auhßenminister Eden nach seiner schweren
Gallenoperation noch mehrere Monate Erho -
lung braucht und Churchill seine Vertretung
wegen Ueberlastung aulgeben mußte . Lord
Salisbury soll das britische Außenministerium
bis zur Rückkehr Edens im Herbst verant -
Wortlich leiten . Wie dpa berichtet ist der bri -
tische Außenminister Anthony Eden am Mon -
tag in dem Seebadeort Newport im Staate
Rhode Island eingetroffen , wo er nach seiner
Entlassung aus dem Krankenhaus von Boston
drei Eis vier Wochen Erholung genießen will .

Erklärung des amerikanischen Hochkommis -
Sars starke Beachtung gefunden . Man weist
danauf hin , daß bereits in der nächsten Wo -
che die Möglichkeit einer Fühlungnahme ge -
geben sei . Conant wird sich , wie er in der
Pressekonferenz bestätigte , in der nächsten
Woche nach Berlin begeben , um dort vor den
Studenten der Technischen Universität einen
akademischen Vortrag Zzu halten .

Ueber die Bedingungen , unter denen irgend -
welche Verhandlungen über die Frage der
Wiedervereinigung beginnen könmten , erklär -
te Conamnt , daß erst der diktatorische Apparat
in der Sowjetzone mit allen seinen Konse -

quenzen verschwinden müsse . Die Sowjets
müßten die Ungerechtigkeiten , die im Osten

begangen worden seien , wieder rückgängig
machen . Als Beweis ihres Entgegenkommens
könnten sie zum Beispiel die Sperrung der

Sektorengrenze in Berlin aufheben . Wenn

jetzt von ostzonaler und sowjetischer Seite

Versprechungen darüber vorliegen , daß ver -
schiedene radikale Maßnahmen wieder Zzu-

rückgezogen werden sollen , dann müsse man .

Truppenaufmartsch in Kambodscha
SaAIGON ( dpa ) . Kambodschanische Trup -

pen haben am Dienstag vor den Regierungsge -
bäuden der kambodschanischen Hauptstadt
Pnom Penh Stellung bezogen . In der Stadt

herrscht Ruhe . Von amtlicher Seite verlau -
tete , es sei nicht zu Zusammenstößen zwischen

pen gekommen . Französische Truppenverstär -
kungen waren bereits am Montag im Gebiet um
Pnom Penh eingetroffen und hatten strategisch

——
wichtige Punkte besetzt . Von kambodschani -
scher Seite verlautete , daß an die französi -

schen Zivilisten Waffen verteilt wurden .

Seiner Pressekonferenz

kambodschanischen und französischen Trup -

Bundesverfassungsgerichts entschied am

zung von Hafengebühren . Dies seien alles
Dinge , die innerhalb der Zuständigkeit eines
Landes , also auch des damaligen Landes Süd -
baden gelegen hätten . Auch die Ansicht der
Antragsteller , Artikel 24 deés Grundgesetzes
Wäre verletzt , sei nicht begründet . Artikel 24
schreibe vor , daß für die Uebertragung von
Hohheitsrechten auf zwischenstaatliche Ein -
richtungen ein Gesetz erforderlich sei . Die in
dem beanstandeten Vertrage vorgesehene Ha -
fenverwaltung sei aber trotz der deutsch - fran -
26S8ischen Zusammensetzung ihrer Organe
nicht eine zwischenstaatliche Einrichtung .

Der Kehler Hafenvertrag ist giiltig
Umstrittenes Abkommen „,Kein Vertrag mit einem auswärtigen Staat “

KARLSRUHE ( dpa ) . — Der zweite Senat des
Dienstag , daß der Vertrag zwischen dem ehemaligen Land Südbaden und der Straßburger
Hafenverwaltung vom 19. Oktober 1951 , der sogenannte Kehler Hafenvertrag , gültig ist . Die
SPD - Fraktion des Bundestages hatte in ihren Anträgen an das Bundesverfassungsgericht den
Standpunkt vertreten , daß die Bundesregierung durch ihre Zustimmung zu diesem Vertrage
die Rechte des Bundestages verletzt habe . Artikel 59 des Grundgesetzes schreibe vor , daß
Verträge des Bundes mit auswärtigen Staaten , die die politischen Beziehungen des Bundes

abgeschlossen werden können .

Schließlich , so betont der Senat , treffe es auch
nicht zu , daß der Kehler Hafenvertrag die
politischen Beziehungen des Bundes regele , da
sich die Rückgabe des Kehler Hafengebiets an
die deutsche Verwaltung außerhalb des Ver -
trages durch einseitigen Akt vollzogen habe .

Der Kehler Hafenvertrag war am 19. Okto -
ber 1951 unter Zustimmung der Bundesre -
gierung von der Regierung des Landes Süd -
baden mit dem „ Port Autonome de Straß -
bourg “ abgeschlossen worden . Nach dem Ver -
trag liegt die Hafenverwaltung in den Hän -
den einer von der Südbadischen Regierung
errichteten Körperschaft des öffentlichen
Rechts , die Hafen und Hafenbetrieb vom
ehemaligen südbadischen Staat pachtete .
Verwaäaltungsrat und Hafendirektion setzen
sich aus deutschen und französischen Ver -
tretern zusammen . Der Vertrag gilt bis zum
Abschluß eines Friedensvertrags zwischen
Deutschland und Frankreich .

Nun SED- Justiz gegen Sireilkende
Ausnhmezustand in Ostberlin , Rostock und Chemnitz aufgehoben

BERLIN ( dpa ) . — Der Militärkommandant
des sowietischen Sektors von Berlin , General -
major Dibrowa , hat am Dienstagnachmittag
den am 17. Juli für Ostberlin verfügten Aus -
nahmezustand mit Wirkung vom 1. Juli wie -
der aufgehoben . Der Verkehr von Fahrzeugen
und Fußgängern soll nach der vom Sowiet⸗
2zonen - Nachrichtendienst ADN veröffentlich -
ten Verfügung von Mittwoch an wieder
durchgehend geèstattet sein . In Rostock und
Chemnitz ist , wie erst jetzt bekannt wurde ,
der von den Sowjets verhängte Ausnahme -
zustand am vergangenen Mittwoch aufgeho -
ben worden . In Chemnitz wurde für den
darauffolgenden Tag sofort eine Kundgebung
anberaumt , in der die Werktätigen für die
Sowjetzonen - Regierung demonstrieren muß -
ten . Ueber die Situation in den anderen Groß -
städten der Sowjetzone liegen noch keine
Berichte vor .

Im sowietischen Besatzungsgebiet werden
in diesen Tagen laufend Einwohner verurteilt ,

Conant zum Treffen mit Semjonow bereit
Eindruck einer Wiederbelebung des Kontrollrstes sollte vermieden Werden

1 BONN EB ) . Der amerikanische Hochkommissar in Deutschland , Botschafter Conant ,
erklärte am Dienstag auf einer Pressekonferenz in Bonn , er sei zu einem Treffen mit dem
sowietischen Hohen Kommissar Semjonow bereit , falls dieser den Wunsch hierzu äußern
sollte . Wenn Semjionow den Wunsch hätte , mich zu besuchen , so sagte Conant , dann würde
ich mit diesem Besuch einverstanden sein . Allerdings würde von amerikanischer Seite sorg -
fältig darauf gesehen werden , daß bei einer solchen Zusammenkunft nicht der Eindruck
einer Wiederbelebung des alten Kontrollrates entstehe .

In Bonner politischen Kreisen hat diese sich fragen , welche Sarantien für eine Ver -
Würklichung dieser papierenen Ankündigun -
gen vorliegen .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen
gab der amerikanische Hochkommissar erneut
Seiner Ueberzeugung über eine baldige Rati -
fizierung der Bonner Verträge und des EVG -
Vertrages Ausdruck . Er sei auch weiterhin
sicher , daß es keine praktische Alternative
gebe . Im übrigen sei seiner Auffassung nach
der EVG - Vertrag keine Behinderung bei den
Bemühungen um die Wiedervereingung . Der
Hochkommissar bezog sich hierbei auf den
Text der Vertragswerke .

die maßgeblich an dem Aufstand der Arbeiter
gegen das Regime beteiligt waren . Gleichzei -
tig veröffentlichen die Zeitungen in der So -
Wjetzone angebliche „ Geständnisse “ von De -
monstranten . Der erste Strafsenat des Bezirks -
Serichtes Chemnitz verurteilte den selbständi -
gen Mechaniker Erich Matthes aus Olbernhau
zu acht Jahren Zuchthaus . Ihm wurde vorge -
worfen , daß er in der Nacht zum achtzehnten
Juni Losungen an Hausmauern schrieb , die
zum Sturz der Sowjetzonen - Regierung auf -
forderten . In Schwerin wurde Karl Gersten -
maier , ein Angestellter des Konsumverbandes
in Grabow , zu sechs Jahren Zuchthaus verur -
teilt . Er wurde beschuldigt daß er dem Bür -
germeister von Grabow während der Demon -
stration zugerufen habe : „ Deine Macht ist zu
Ende , verschwinde von der Tribüne “ . Das
SED - Blatt „ Freiheit “ in Halle berichtet , die
Jugendlichen Erich Wendt und Heinz Hoff -
mann hätten gestanden , daß sie mit Pistolen
einen Ansturm gegen die Haftanstalt Halle
geleitet haben . Die „ Magdeburger Volksstim -
me “ ( SED ) meldet , der Schriftsetzer Erich Kü -

stermann habe „ Jugendliche dazu verführt “ ,
die Volkspolizei - Haftanstalt in Magdeburg zu
stürmen . Die SED - Zeitung in Halle behauptet ,
die Aufstände vom 17. Juni seien nur von
„ Strolchen , Dirnen , Berufsverbrechern , dem
Abschaum der Menschheit “ angeführt worden .

Während des Aufstandes in der Sowjetzone
wurden im Gerichtsgebäude in Brandenburg
an der Havel fast alle Gerichtsakten vernich -
tet . Das Gericht forderte jetzt alle Einwohner -
die in einen Zivilprozeß verwickelt waren , auf ,
dem Gericht neue Angaben zu machen und
möglichst auch neue Urkunden beizubringen .

Trauerfeier für
Wolfgang Röhling

Unter starker Anteilnahme der Bevölkerung
kand am Dienstag im Krematorium RBerlin -
Wedding die Trauerfeier für den am 22. Juni
von Ostberliner Volkspolizisten an der Sekto -
rengrenze erschossenen fünfzehnjährigen
Westberliner Wolfgang Röhling statt . Wolf -
gang Röhling ist das achte Todesopfer , das seit
dem Aufstand im sowjetisch besetzten Gebiet
in Westberlin beigesetzt wurde .

Dulles : „Vorkonterenz eiwa am 10 . Juli “
„ Schritt der Westmächte in der Deutschlendfrage Wird erörtert “

WASHINGTON ( dpa ) — Beratungen über
einen direkten Schritt der drei Westmächte
bei der Sowjetregierung in der Deutschland -
frage kündigte der amerikanische Außenmini -
ster Dulles am Dienstag für das geplante
Trefflen der Außenminister Großbritanniens ,
Frankreichs und der USA an , Dulles sagte auf

in Washington , die
drei Außenminister sollten auf ihrer Zusam -
menkunft erörtern , wie der Sowjetregierung
etwas Direktes über die Lage in Deutschland
und die Bedeutung gesamtdeutscher freier
Wahlen gesagt werden kann “ . Es wäre auch
falsch , s0 sagte Dulles , wenn eine der drei
Westmächte in der Deutschlandfrage unab -
hängig von den beiden anderen vorgehe . Die
Bedeutung „ eines schnellen Meinungsaustau -
sches “ über die deutsche Frage sei einer der
Gründe , die dazu geführt hätten , die Verschie -
bung der Bermuda - Konferenz „ nicht Anlaß
zu einer Verzögerung eines Gedankenaustau -
sches der Westmächte werden au lassen “ , Dul -

les gab bekannt , daß das Treffen der West⸗
außenminister etwa am 10. Juli in Washington

stattfinden werde . Es werde „ Gelegenheit zu
zweiseitigen und dreiseitigen Besprechungen “
geben .

Kin gsbury Smith : „ Ka um
in diesem Jahr “ .

Die Aussichten für die Abhaltung einer
Viererkonferenz noch in diesem Jahr werden ,
wie der INS - Chefkorrespondent Kingsbury
Smith , am Montagabend aus London berich -
tet , in London als gering angesehen . Der ge -
schäftsführende britische Außenminister Lord
Salisbury werde diesen ‚Lieblingsplan “ Chur -
chills bei seinen Besprechungen mit den an -
deren Westaußenministern „ nicht mit dem

gleichen Nachdruck verfolgen wie der briti -
sche Premierminister “ . Kingsbury Smith will
seine Information aus „ höchst maßgebender
Quelle “ haben .

noch

Finnlands Parlament auigelöst
HELSINKI ( dpa ) . — Staatspräsident Paasi -

kivi soll am Montag die Auflösung des finni -
schen Parlaments und die Anberaumung von
Neuwahlen beschlossen haben , wie in Helsinki
von gut unterrichteter Seite verlautet . Der
Führer der Sozialdemokraten , Karl August Fa -
gerholm , hatte sich nach einer Parteikonferenz
entschlossen , die ihm vom Staatspräsidenten
angetragene Regierungsneubildung abzuleh -
nen . Die Neuwahlen werden voraussichtlich
Anfang Oktober stattfinden . Paasikivi hat die
zurückgetretene Regierung beauftragt , bis zu
den Wahlen im Amt zu bleiben .

Schwere Explosion in der Stadt

Suatemala

GUATEMALA CIT ( dpa ) . Mindestens
42 Menschen kamen am Dienstag in Guate -
mala City bei einer gewaltigen Explosion ums
Leben , die von Augenzeugen als die „ verhee -
rendste in der Geschichte der Stadt “ bezeich -
net wird . Es gab rund zweihundert Verletzte .
Ein großer Gebäudekomplex in einem dichtbe -
siedelten Stadtteil wurde zerstört . Es wird be -
fürchtet , daß sich die Zahl der Toten auf ein -
hundert erhöht . Die Ursache des Unglücks ist
noch nicht bekannt . 6

Laniel stellt Kabinett vor

PARIS ( dpa ) . Der neue französische Mi -
nisterpräsident Joseph Laniel stellte der Na -
tionalversammlung am Dienstagnachmittag
sein Kabinett vor . Nach der traditioneilen
Vorstellung wurde eine direkte Abstimmung
über ein Vertrauensvotum für die neue Re -
gierung dadurch umgangen , daß in einer Ab -
stimmung bei einer Mehrheit von 386 gegen
211 das Haus eine „ Debatte über die perso -
nelle Zusammensetzung der Regierung “ zu
„ vertagen “ beschloß .

Syngman Rhee entließ Verteidigungs -
minister

SEOUL ( dpa ) . Der südkoreanische Staats -
Präsident Syngman Rhee entließ am Dienstag
den bisherigen Verteidigungsminister seines
Kabinetts , Generalmajor Shin Tai Vung und
ersetzte ihn durch Vizeadmiral Sohn Won JlI .
Shin Tai Vung galt als scharf nationalistisch
eingestellter Mann , während sein Nachfolger
gemäßigter sein soll und einen Waffenstill -
stand in Korea unter gewissen Bedingungen
befürworten soll .

Pearson : Churchill bietet Gibraltar an

NEW YORK ( dpa ) . Der amerikanische Kom -
mentator Drew Pearson behauptete am Diens -
tag in der New Vorker Zeitung „ Daily Mir -
ror “ , Premierminister Sir Winston Churchill
habe angeboten , „ Gibraltar , die berühmteste
Bastion des britischen Empire , der NATO z2u
überlassen , damit die Verteidigung Europas
Verstärkt wird “ . Pearson berichtet , daß Chur -
chill dieses Angebot mit amerikanischen Be -
amten im Privatgespräch erörtert habe . Er
Wolle dies in aller Form auf der Bermuda -
konferenz unterbreiten .

Bilanz der Flutkatastrophe auf Kyushu
Die Zerstörungen , die durch die Flutkatastrophe

auf der südjapanischen Insel Kyushu entstanden ,
werden nach vorläufigen Schätzungen vom Dienstag
mindestens fünf Jahre Aufbauarbeiten erfordern .
Ueber eine Million Menschen wurden heimatlos , rund
fünfhundert Menschen wurden getötet , 774 Menschen
werden vermißt .

100 000 - DM- Spende für Opfer des 17. Juni
Der Vorstand der Bundesvereinigung der deutschen

Arbeitgeberverbände hat beschlossen , hunderttau -
send Mark zur Linderung der Not der Opfer des
17. Juni zur Verfügung zu stellen .

Malik nach Moskau geflogen
Der sowietische Botschafter in London , Jakob Malik ,

ist am Dienstagnachmittag überraschend nach Mos -
Kau geflogen .

Eisenhower empfing Landesbischof Lilje
Der PFPräsident des Lutherischen Weltbundes , Lan -

desbischof D. Dr . Hanns Lilje wurde am Montag
von Präsident Eisenhower zu einer halbstündigen
Unterredung empfangen . Beim Verlassen des Weißen
Hauses sagte Dr. Lilje , er habe dem Präsidenten
einen Höflichkeitsbesuch abgestattet .

Wahlen in Island
Die isländische Reglerungskoalition GUnabhängige

und Fortschrittspartei ) hat ihre Stellung bei den
Parlamentswahlen vom Sonntag gehalten . Sie Wird ,wie bisher , mit 37 von 52 Sitzen im isländischen Par -
lament vertreten sein , Die Unabhängigen gewannen
zwei Mandate und werden mit 21 Abgeordneten in
das Parlament einziehen , während die Fortschritt -
lichen zwei Mandate verloren und 16 Sitze erhalten .
Die Sozialdemokraten behielten ihre sechs Sitze , die
Kommunisten verloren zwei Sitze .

Bundeskapinett stimmt Botschafterernennung zau
Auf Vorschlag des Bundeskanzlers stimmte das

Bundeskabinett der Ernennung der bisherigen Ge-
schäftsträger Professor Wilhelm Hausenstein in Pa -
ris . Dr. Hans Schlange - Schöningen in London und
Dr. Heinz Krekeler in Washington zu Botschaftern
zu. Die drei Diplomaten hatten bisher den diploma -
tischen Rang von Generalkonsuln .
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Churchills Erkrankung

AZ . Ein bemerkenswerter Unstern schwebt
uüber den Bemükungen , ein Ost - West - Ge -
sprãch zur Entspannung der gefahrdrohen -
den Weltlage ingangꝛubringen mit dem Ziel ,
den „ kalten Krieg “ zu beendigen , die Furcht
von den Seelen und die Rùstungslast von den
Wirtsckaften der Völker abzuladen und die
Bedingungen für ein friedliches , mißtrauens -
Freies Neben - und Miteinanderleben der Na -
tionen zu schaffen , die einander in friedli -
chem Austausck der Güter und Kulturer -
rungenschaften so viel zu geben Rätten , de -
ren Zusammenprall unter den Schrecken des
Atomłrieges aber mit unentrinnbarer Sicher -
hReit die Kulturwelt vernichten würde .

Zuerst , so Rieß es , mußte man abwarten ,
bis die neue amerikanische Verwaltung sich

eingearbeitet Rätte . Sodann sollte zunächst
einmal der koreanische Waffenstillstand un -
ter Dack und Fach sein . Dann wollte man
abwarten , bis die Franzosen endlick wieder
einen Ministerpräsidenten kätten , um we -
nigstens die Konferenz auf der Insel Ber -
muda abzuhalten , zu der Sir Winston Chur -
chill seine amerikanisckhen und französiscken
Kollegen eingeladen hatte , damit die Mei -
nungsverschiedenheiten unter den westlickhen
Partnern ausdgeplättet werden Kkönnten , be -
vor man sich mit den Sowjets an einen Tisck
setzte . Nun ist queh dieses Treffen in letater

Minute abgesagt und auf unbestimmte Zeit
—zumindest einen Monat —vertagt worden ,
weil die Kräfte des britischen Premiermini -
sters versagt kaben .

Sir Winstons Leiden ist nach Berichten aus
London durehaus łkeine „ diplomatische Kranłk -
Reit “ . Man darf nicht vergessen , daß dieser

Mann , dessen Spannkraft nicht nur in Eng -
Land sprickwörtlich ist , der das Unterhaus
nicht selten mit seinem spitebübischen ,
manchmal geradezu schuljungenkaften Hu -
mor amisiert , weit über 78 Jahre alt und
schon seit Jahren unter ständiger ärztlicher

Behandlung stekt . Schon in der vorkergehen -
den Woche ſiel es im Unterhaus allgemein
auf , daß er wicktige , auf der Tagesordnung
an inn persönlich gerichtete Fragen , nicht
seiner Gewohnheit gemäß , selbst beantwortet ,
sondern seinem Stellvertreter im Hause , dem
Lordsiegelhalter Crookshank , überließ . Daß
jetet sein ständiger Leibarzt Lord Moran den
berühmten Nervenspezialisten Sir Russel
Brain zur Diagnose mitkhinzusog und auch das
amtliche Bulletin mitunterzeichnen ließ , deu -
tet darauf hin , daß Churehill an einem ernst -
kaften Nervenzusammenbruch leidet . Kein
Wunder , da dieser alte Herr Seit Anthonν
Edens Erkrunkung vor einem nalben Jahr

darauf bestanden Rat , außer seinem eigenen
Amt des Premierministers , auch noch die
Geschäfte des Auswärtigen Amtes wahrzu -

nehmen , volitisch zu leiten und — keine
leichte Aufgabe — im Parluament zu ver -
treten .

Die seit einem Jahr sich hartnächig erhal -
tenden Geruchte , Sir Winston Churchill

werde sich nach den Krönungsfeierlickkeiten
von der ałtiven Politił zurüchzieken und als
ein „Earl ' “ oder „ Marquess “ in die verhält -

nismãßige Stille des House of Lords hegeben ,
erhalten neue Nakrung und es erhebt sich
die politisch wichtige Frage , wer seine Nach -

folge als Premierminister und als Führer der
konservativen Partei antreten wird . Die fur
den Herbst angehündigte Kabinettsumbeset -

zung dürfte jedenfalls nach ibereinstimmen -
der Meinung volitischer Kreise beider Par -
teien vorverlegt 5 und schon in den
kommenden zwei bis drei Wochen stattfinden .
Heute 2
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38 . Fortsetzung

„ Es ist etwas Ungeheures , was Sie vor -
haben . Und ich bin mir Zzutiefst immer noch
nicht im klaren , ob ich Ihnen zureden oder
abraten soll . Doch da ich sehe , vrie sehr Sie

entschlossen sind , Ihre Absicht auf jeden
Fall durchzuführen , so glaube ich doch , daß⸗
Richard Syler , der Flieger , Ihrer würdig ist .

Und . . . “, setzte ich leise hinzu , „ auch der
Tote wird sicher mit ihm einverstanden sein .

Mein Freund nun , Doktor Harrison , meinte ,
der Widerstand Sylers würde schmelzen ,
wenn Sie selbst mit ihm sprechen und ihm

gegenübertreten wollten ! “ “ Meister zeigte sich
sofort mit diesem Vorschlag einverstanden .

„ Uebermorgen haben wir Sqamstag . Am

Nachmittag kann ich mich frei machen und
nach London kommen “ , erwiderte er , „ denn
ich habe schon über fünf Wochen keinen
freien Tag für mich beansprucht . “

Ich sah auf meine Uhr : es war schon halb
elf Uhr und mein Zug nach London fuhr um
elf Uhr . Wir brachen auf , und Meister be -

gleitete mich zur Station . Am Himmel glänzte
die zarte , zunehmende Silbersichel des Mon -

des , leichte Hibiskuswolken standen durch -

sichtig schimmernd aneinandergereiht , wie

feinste Rauchgespinste unbeweglich in die

Luft gebannt . Die Nebel über dem Fluß hatten

sich verdichtet zu einer langen , weißgrauen
Bank , die sich wie ein in die Luft gespiegeltes
Abbild über die Strömung hinzog . Auch auf

den Wiesen schleierten dunstige Nebelstrei -

AZ - AlI CEVMEINE ZEITUNGC

Mißbrauck der Volksabslimmung vereitel
Fortsetzung der Verfassungsarbeit in der Landesversammlung

STUTTGART ( EB) . — Die Verfassungge -
bende Landesversammlung hat am Dienstag

den Abschnitt 2 des Verfassungsentwurfs , „ der
Landtag “ , in einer , im ganzen ruhig verlaufe -
nen Sitzung , mit breiten Mehrheiten in zweiter
Lesung angenommen . Die CDU enthielt sich
nur bei wenigen Artikeln der Stimme . Bei den
Bestimmungen über die parlamentarischen
Untersuchungsausschüsse wurde ein CDU - An -
trag , der vorsah , den Vorsitz dieser Ausschüsse
in die Hand eines Richters zu legen , aus sach -
lichen Erwägungen abgelehnt . Der Abg . Pflü -
ger ( SPD ) hielt den Begründern des Antrages
entgegen , daß der Ausschuß dann kein parla -
mentarischer mehr sei . Eflüger bedauerte in
diesem Zusammenhang , daß bei den Unter -
suchungsausschüssen immer wieder einige Ab -
geordnete ihr Urteil schon im Voraus festge -
legt hätten und Sündenböcke suchten . Der
Abg . Renner ( SPD ) stellte dazu ebenfalls fest ,
daß der Auftrag eines Untersuchungsausschus -
ses ein politischer sei , im Gegensatz zum
ordentlichen Gericht , das nach der Findung
des Tatbestandes eine Strafe zu treffen oder

freizusprechen habe , könne der parlamentari -
sche Untersuchungsausschuß keine Strafe ver -

hängen . Er habe aus dem ermittelten Tatbe -
stand vielmehr politische Schlüsse zu ziehen .
Auch die Vertreter der FDP lehnten den An -

trag , der CDU aus den gleichen Gründen ab .
Ein weiterer CDU - Antrag , der die Auflösung
des Landtags durch Volksabstimmung außer -
ordentlich erleichtern wollte , verfiel der Ab -

lehnung .
Nach dem CDU - Antrag , das wurde auch von

den Begründern zugestanden , wäre es möglich

gewesen , den Landtag durch eine Minderheit
der Wahlberechtigten auf zulösen und damit die

Regierung zu stürzen . Der Abg . Lausen ( SPD )
betonte , daß die Regierungsparteien eine

Sicherung gegen den Mißbrauch der Volksab -

stimmungen haben müßten . Eine lange De -

batte , die bis zum Abend währte , entspann sich

Über die Frage , ob ein Senat gebildet werden
Ssoll. Die Regierungsparteien lehnten eine sol -

che zweite Kammer ab . Was die CDU vor -

schlage , so sagte der Abg . Lausen in der De -

batte , sei das Modell einer echten Ständekam -
mer und wenn die CDU diesem Senat sogar
noch Etatrecht geben wollte , dann bedeute dies ,
daß eine hundertjährige tortschrittliche Ent -

wicklung rückgängig gemacht werden soll . In

den Bundesländern sei durch die beschränkte

Gesetzgebungsbefugnis ein Senat überflüssig .
Der Wunsch der CDU , Fachleute zu bören ,
werde von allen anderen geteilt , er sei aber

durch die öffentlichen Ausschußsitzungen , die

der Informationen dienten , bereits voll erreicht .

Aufregung in Bonn über Maiers Rede
Neue Kontroverse FDp- COO / CSU / lübecker Rede auch vor dem Kabinett

BONN/STUTTGART ER / dpa ) . — Nachdem

der badisch - württembergische Ministerpräsi -
dent Dr . Reinhold Maier auf dem Lübecker

FDP - Parteitag unter großem Beifall der De -

legierten scharfe Kritik an der Außenpolitik
und besonders an dem Mangel an Aktivität

der Bundesregierung für die deutsche Wie -

dervereinigung geübt hatte , wandte sich am

Dienstag die CDU - CSU in einer scharfen Er -

klärung gegen Maier . In einer „ einstimmig

gefaßten “ Entschließung der CDU - CSU - Frak -
tion wirkt die Partei des Bundeskanzlers

Maier vor , die Politik der Bundesregierung
zu verleumden . Maier habe , so heißt es in der

CDU- Enutschließung , seiner „ gesinnungsmä -
gigen Herkunft und seiner politischen Lei -

stung nach nicht die mindeste Legitimation ,
sich gegenüber irgend jemand zum Verfech -

ter des Erbes der Reformation aufzuwerfen “ .
Die Welt des christlichen Bewußtseins , 80

wird weiter behauptet , „ sei ihm so fremd ,
daß er die Ueberwindung dieser Zwietracht

der katholischen und evangelischen Christen

noch gar nicht erfaßt habe “ Die Feststellung

Dr . Maierf Lüßseck, daſʒ mach Auffassung

bestimmter Leute in der Bundesrepublis „ die

sowjetisch besetzte Zone Deutschlands nicht

lange genug da sein könne ,wo der Pfeffer

wächst “ , wird als niedrige Unterstellung be -

zeichnet , sie sei „ bezeichnend für die Denkart

Das Bundeskabinett hat sich am Dienstag
ebenfalls mit den außenpolitischen Ausfüh -

rungen des Ministerpräsidenten von Baden -

Württemberg , Dr . Reinhold Maier , in Lübeck

beschäftigt , wie regierungsofflziell verlautet ,

„ ohne jedoch im einzelnen dazu Stellung zu
nehmen “ .

Zu dieser Entschließung der CDU - CSU -

Bundestagsfraktion gegen seine Lübecker
Rede erklärte Ministerpräsident Dr . Reinhold

Maier am Dienstag , daß er es ablehne , auf

einen Angriff zu erwidern , der in allen sei -

nen Teilen keinen anderen Inhalt und kein
anderes Ziel habe , als die persönliche Ver -

unglimpfung eines politischen Gegners . Mit

seiner Rede in Lübeck sei er nicht auf eine

Zustimmung der CDU - CSU ausgegangen . Es

genüge ihm vollkommen , den ungeteilten und

uneingeschränkten Beifall des Bundespartei -
tags der FP und weiter Kreise Oeffent -

Rekhg erheiten

ErnsterKriegSsopferappell an den Bundestag
Orsmatischer Fndkampf in Bonn àuch um das Entschädigungsgesetz

BONN GB ) . — Am Dienstag wurden die

Verhandlungen des Kriegsopferausschusses
des Bundestages über die Heimkehrer - Ent -

schädigung fortgesetzt . Bundesfinanzminister

Schäffer und die CDU/CSU versuchten erneut ,

die Verhandlung über die Entschädigungs -

gesetze auszusetzen . Nach einer dramatischen

Auseinandersetzung hielt der Ausschuß an

seinem Beschluß vom Vortage fest , das Ent -

schädigungsgesetz zu verabschieden . Die Aus -

schußarbeit wurde in den Nachmittagsstunden

abgeschlessen, s0 daß der Gesetzentwurf am

Donnerstag im Plenum zur Entscheiduns
steht .

Der Präsident des Verbandes der Kriegs -

beschädigten , Kriegshinterbliebenen und So -

zialrentner richtete am Dienstag an die Bun -

fen . Die Natur atmete in einer sanften , ver -
gessenen Stille , so daß auch wir schwiegen ,
doch mit einem schönen Gefühl des Zueinan -
dergehörens für die Zukunft den Feldweg
dabinschritten .

In diesem kleinen , abgeschiedenen Ort hatte
ich einen Menschen entdeckt , den ich , wie
ich wußte , nie vergessen würde . Ich stieg in
den Zug , der gerade einlief .

„ Also übermorgen um fünf Uhr nachmittags
vor dem Haupteingang der St . Pauls Cathe -
dral “ sagte Meister und steckte mir noch
einmal zum Fenster hinein seine Hand hin .

Um fünf Uhr , bestätigte ich ihm , seinen
festen Händedruck ebenso warm erwidernd .
Er nickte , lächelte mir zu und wandte sich
mit seinen schweren Schritten dem Ausgang
zu . Seine benagelten Schuhe hallten auf dem
Bahnsteig wider . Ich sah dem treusinnigen
Menschen nach , da drehte er sich um und
kam plötzlich zurückgelaufen .

„ Ich habe nichts anzuziehen ! “ rief er , „ ich
kann nur in meiner Arbeitsjacke kommen ! “

„ So wie Sie sind , sind Sie recht , Meister ! “
rief ich ihm zu .

Das Abfahrtssignal ertönte , der Zug setzte
sich in Bewegung . Meister ging noch ein paar
Schritte neben meinem Fenster her , dann
blieb er stehen , winkte , wurde kleiner und
kleiner , bis er den Blicken entschwand . Ich
setzte mich in die Ecke des leeren Ahteils
und fühlte wie nie zuvor , daß das Herrlichste
auf der Welt doch ein starkes Hera ist .

desregierung und maßgebende Abgeordnete
des Bundestages ‚einen letzten Appell “ , mit

der bevorstehenden Verabschiedung der 2.

Novelle zum Bundesversorgungsgesetz auch
die Grundrenten der Kriegsopfer zu erhöhen .
In dem Telegramm heißt es wörtlich : „ Nach
dem vorliegenden Entwurf wird die Novelle
die begründeten Erwartungen der Kriegsopfer
nicht erfüllen . mre Erbitterung hierüber ist

groß . “ Von sozialdemokratischer Seite wurde
zu diesem Telegramm erklärt , die Entschei -

dung über die Erhöhung der Grundrenten

liege jetzt bei den über die Mehrheit im Bun -

destag verfügenden Koalitionsparteien , die
sich bisher nicht bereit gezeigt hätten , den
auch von der SpD vertretenen Forderungen
nach der Grundrentenerhöhung zu entspre -
chen .
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Joachim und ich waren vor der „ Burg der
Einsicht “ angelangt . Ich hatte tags zuvor
Richard Bescheid gegeben , daß ich ihn heute
mit einem Landsmann aufsuchen wolle .

„ Viel liegt in Ihrer Hand “ , sagte ich zu

Meister , als wir vor der Wohnungstür stan -
den . „ Sie haben es mit einem äußerst sensi -
tiven Menschen zu tun , dessen Sehnsucht
natürlich dahingeht , sehend zu werden , doch
mit dem Stolz des Behinderten lehnt er Mit -
leid und Opfer ab ! “

„ Ich werde ihm sagen , daß es für 855 kein
Opfer bedeutet , sondern eine Notwendigkeit ! “

Ich drückte auf die Klingel und erwartete ,
daß uns Vivian öffnen würde , da ich sie im

Laden unten nicht gesehen hatte . Statt des -
sen stand unversehens Richard vor uns . „ Wie
schön , daß Sie da sind und Ihren Besuch mit -

bringen ! “ rief er und streckte uns seine Hand

entgegen . Er ließ uns zuerst in das Zimmer
treten . Ich machte die beiden miteinander be -
kannt . Richard nötigte uns , am kleinen Mittel -
tisch Platz zu nehmen . Der Tee war schon
bereit . Obwohl sich Richard anscheinend in
bester Stimmung befand , fiel mir auf : sein
Gesicht war noch bleicher als sonst .

Mit dem feinen Tastsinn seiner Seele mußte
er erraten haben , daß es sich bei dem Besuch
um Joachim Meister handle . Vor Verlegenheit ,
oder war es Erregtheit , blieb er stumm . Ein
Strauß Rosen blühte am Fenster in der abend -
lichen Sonne , die den Raum mit breiten Licht -
händern erfüllte , wie bei meinem ersten Be -
such . Richard und Joachim saßen sich gegen -
über , ich in der Mitte . Auch Joachim sprach
kein Wort , sah den Blinden nur mit wachen ,
hellen Augen unverwandt an , und ich spürte
wie schicksalhaft ihn diese Begegnung be -
wegen mußte . Richard hielt den Kopf zur

Seite geneigt mit einem gespannten Ausdruck ,
als würde er auf einen nur ihm hörbaren Ton
lauschen . Um das Schweigen zu brechen ,
sagte ich :

„ Herr Meister arbeitet schon über drei
Jahre als Landarbeiter auf einem FHof in
Surrey . “

Mittwoch , 1. Juli 1953

Tarttverhancllungen im Bankgewerbe
gescheitert

FRANRFURT - MAIN . ( dpa . ) Verhandlun -

gen über eine Gehaltserhöhung im Bankge -

werbe , die am Dienstag in Frankfurt zwischen

dem Bundesverband für das private Bankge -

werbe , der Gewerkschaft Handel , Banken

und Versicherungen und der Deutschen Ange -

stelltengewerkschaft stattfanden , haben zu

keinem Erfolg geführt . Die Arbeitgeber haben
die von der DAG geforderte Erhöhung der Ge -

hälter um zwölf Prozent abgelehnt und statt

dessen die tarifliche Verankerung des bisher

freiwillig gezahlten zusätzlichen halben Mo -

natsgehaltes im September jeden Jahres ange -
boten . Die Vertreter der Gewerkschaft Han -

del , Banken und Versicherungen , die eine Er -

höhung um mehr als zehn Prozent gefordert
natten , kündigten gewerkschaftliche Maßnah -

men an , die auf der Hauptvorstandssitzung der
Gewerkschaft am 11. Juli in Essen beschlossen
werden sollen . Die Vertreter der DAG und
der Gewerkschaft wiesen auf den Ernst der
Situation hin . Im privaten Bankgewerbe be -
stand seit neun Monaten ein tarifloser Zu -
stand .

Bundestad tagt am 29 . Juli im

Kölner Funkhaus

BONN ( dpa ) — Der Aeltestenrat beschloß
am Dienstag , den Bundestag zu seiner voraus -
sichtlich letzten Sitzung in dieser Legislatur -
periode am 29. Juli in das Funkhaus des Nord -
Westdeutschen Rundfunks nach Köln einzu -
berufen . Der Plenarsaal des Bundeshauses
ist zu diesem Zeitpunkt wegen des Umbaues
nicht mehr verfügbar . Die Sitzung am 29. Juli
Wird wahrscheinlich nur von kurzer Dauer
sein und ohne Aussprache über einige Vor -
schläge des Vermittlungsausschusses zu ent -
scheiden haben . Die dem Bundestag inner -
halb des Bonner Stadtgebietes angebotenen
Ausweichquartiere erwiesen sich als zu Klein ,

Dp in Niedersachsen marschlert allein

HANNOVER ( dpa ) — Der Landesvorstdnd
der Deutschen Partei hat am Montag in Han -
nover beschlossen , daß die DP in Niedersach -
sen keine Vereinbarungen mit anderen Par -
teien , auch nicht mit der CDU , über die Auf -

stellung gemeinsamer Kandidaten in den
Wahlkreisen treffen werde . Das von ihr ange -
strebte Wahlgesetz , das eine gemeinsame Füh -
rung des Wahlkampfes durch die Bonner Koa -
litionsparteien ermöglicht hätte , sei durch die
Haltung der FDP vereitelt worden , Die DP
werde deshalb den bevorstehenden Wahl -

kampf in gleicher Weise allein führen , wie
dies die FDP tun werde .

Der Ochsenfurter Konfessionskrieg
WURZBURG ( dpa ) . — Beide Konfessionen

haben noch einmal zu dem am Montag gemel -
deten Zwischenfall Stellung genommen , der
sich am Sonntag bei der Weihe der Ochsen -
furter Zuckerfabrik ereignete . Der Würzbur -
ger Bischof Dr . Julius Döpfner hatte sich ge -
Weigert , die Weihe vorzunehmen , falls die Fa -
brik auch von dem evangelischen Geistlichen
geweiht werde . Daraufhin hatte der evangeli -
sche Geistliche verzichtet . Bischof Dr . Döpf -
ner erklärte , der Zwischenfall wäre vermieden
worden , wenn er rechtzeitig darüber verstän -
digt worden wäre , daß außer seiner Weihe -
handlung auch noch die Weihe durch einen
evangelischen Geistlichen vorgesehen sei .
Grundsätzlich sei die kirchliche Weihe eine
gottesdienstliche Handlung und nicht ein reli -
g1682 gefärbter Akt der Höflichkeit . Die katho -
lische Kirche lehne gemeinsame Gottesdienste
mit anderen Konfessionen ab . Das evangedische
Dekanat von Würzburg bedauerte , daß der
Konfessionelle Friede in Ochsenfurt durch die -
sen Zwischenfall gestört wurde , wozu von
evangelischer Seite kein Anlaß gegeben wor -
den sei . Das vierzehn Tage vor der Einweihung

festgelegte Programm habe eine katholische
75 eine evangelische Weihehandlung vorge -Sehen .

Sofort zeigte sich Richard interessiert .
„ Sie waren auch im Krieg ? “ richtete er das

Wort an Meister . Dieser bejahte und mußte
ihm ausführlich von seinen verschiedenen
Kampfschauplätzen berichten .

„ Was , Sie befanden sich bei der Flakab -
Wehr in Dünkirchen ? “ rief Richard lebhaft ,
„ Wissen Sie , daß ich dort über hundert Ein -
Sätze geflogen bin ? Das Leben ist doch ko -
misch , erst sind wir Feinde auf Leben und
Tod und nun trinken wir gemeinsam Tee . “

„ Ich hoffe , wir werden Freunde , oder bes -
ser , Sie lassen mich beweisen , daß ich Ihr
Freund sein kann “ , erwiderte Meister leise .

Ieh sah seinem Gesicht an , daß er ohne

26gern bereit war , den eigentlichen Grund

seines Kommens zur Sprache zu bringen . „ Sie
sind ein Dichter ! Sie müssen das Leben schil -
dern , wie es ist . Doch dazu müssen Sie sehenl “

„ Wußte ich es doch , Sie sind der Deutsche ,
der mir sein Auge anbot “ erwiderte Richard .

„ Nicht ich biete es Ihnen an . Das Schick -
sal bietet Ihnen durch mich diese Chance .
Ergreifen Sie sie ! “

„ Ich kann und will ein solches Opfer nicht
annehmen ! “

„ Aber es ist kein Opfer tür mich , sondern
eine Pflicht ! “

„ Es gibt keine Pflicht , sich zu verstümmeln ,
auch nicht einem anderen gegenüber ! “

„ Ich habe diese Pflicht einem Toten gegen -
über . Ich muß Ihnen helfen . Von Verstüm -
meln ist gar keine Rede . Sie werden sehen .
Ich werde sehen . Meine beiden Augen sind
gleich gut . Ich kann nach der Operation be -
stimmt nicht um vieles schlechter Sehen , und
Ihnen ist geholfen . Sie haben die Welt wieder.und die Welt hat Sie “ .

Richard erhob sich . Auch Joachim . Beide
standen sich jetz , gegenüber .

Guter Mensch ! “ stieß Richard hervor .
„ Einzig lieber ! Ich weiß nicht , wie Sie aus -
sehen . Lassen Sie mich ihr Gesicht fühlen ! “

Fortsetzung folgt )
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Ministerpräsident in Rekordzeit
Von unserem ständigen Korrespondenten Max Cohen - Reuß

PARIS . — Die fünfte und letzte Investitur -
Sitzung der französischen Nationalversamm -
lung war von erstaunlicher Kürze . Während
man für die Ablehnung der ersten vier Kan -
didaten ohne Nachsitzung nicht ausgekommen
War , erhielt der fünfte seine Investitur in der
Rekordzeit von knapp fünf Stunden . Die De -
putierten schienen verwandelt zu sein . Fra -
gen wurden überhaupt nicht gestellt , und die

Josepk Laniel

Wenigen Bemerkungen , die , abgesehen von
dem sozialistischen und kommunistischen Red -
ner , gemacht wurden , waren belanglos . Wenn
es Verfassungsmäßig möglich gewesen wäre ,
s0 hätte man Joseph Laniel sogar durch ein -
faches Handaufheben investitiert . Der
Wunsch , der ministerlosen Zeit noch recht -
zeitig vor der allerdings nun wieder verscho -
benen Bermudakonferenz ein Ende zu machen ,
War , neben der Müdigkeit , wohl der Haupt -
grund mit den unaufhörlichen Investiturde -
batten Schluß zu machen . Von der großen
Wendung , von der so viel die Rede war , kann

Saullistischer Protest gegen

Botschafter - Ernennung
PARIS ( dpa ) . — In französischen parla -

mentarischen Kreisen wird am Dienstag
dem außenpolitischen Experten der gaullisti -
schen Fraktion und Vizepräsidenten der Na -
tionalversammlung Gaston Palewski die Ab -
sicht zugeschrieben , wegen der „ teilweisen
Inkraftsetzung des Bonner Abkommens vor
der Ratifizierung “ eine Interpellation an die
Regierung zu richten . Dieser Protestschritt
der Gaullisten wird mit der Ernennung der
Hohen Kommissare und der deutschen Ge -
schäftsträger in Washington , London und
Paris zu Botschaftern in Zusammenhang ge -
bracht .

Sowietunion entläßt Holländer

DEN HAAG ( dpa ) . — Die Sowjetunion hat
am Montag die Freilassung von 34 holländi -
schen Kriegsgefangenen und Internierten be -
kanntgegeben . Sie werden zwischen dem 1.
und 10. Juli in Berlin eintreffen und nach
ärztlicher Untersuchung nach Holland weiter -
reisen .

Unter den 600 von derSowjetunion amne -
stierten Oesterreichern sind , wie aus Wien
gemeldet wird , rund 200 Rersonen , die nach
Kriegsende von sowjetischen Militärgerichten
in Oesterreich verurteilt worden waren .

Dr . Wolfgang Haußmann 50 Jahre alt

Der Fraktionsvorsitzende der FDP/DV in der ba -
disch - württembergischen Landesversammlung und
Landesvorsitzender dieser Partei , Dr . Wolfgang
Haußmann , begeht am 3. Juli seinen 50. Geburtstas .

—

iIch bin nicht ermächtigt ,

nicht mehr gesprochen werden . Sie ist nicht
eingetreten , und die Regierung Laniel wird
voraussichtlich bis zur Präsidentenwahl
schlecht und recht die Geschäfte führen . So -
dann muß sie ohnedies dem neugewählten
Präsidenten der Republik ihre Demission an -
bieten , und man kann nicht voraussehen , ob
dieser sie annehmen oder ob er den Minister -
präsidenten ersuchen wird , sein Amt weiter -
zuführen . Jedeènfalls braucht die Mehrheit
der Nationalversammlung , die sich dreimal
vor dem Neuerer Mendès - France bekreuzigt
hat , nicht zu befürchten , daß der neue Re -
gierungschef ihr zumuten wird , die alten po -
litischen Angewohnbeiten aufzugeben und
neue , kühne Entschlüsse zu fassen . Das be -
deutet natürlich nicht , daß alles im alten
Trott weitergeht . Die vorgesehenen kleinen
Verfassungsänderungen werden das bereits
verhindern und , da sie alle Aussichten haben ,
angenommen zu werden . , eine Reihe von Ver -

besserungen bringen , die die Anwendung der
alten Routine erschweren .

Das EVG - Projekt ist tot

Außenpolitisch wird die bestehende Bün -

nispolitik fortgesetzt werden , und man vrird
sich auf eine unverminderte Abhängigkeit
Frankreichs von seinem amerikanischen Ver -
bündeten gefaßt machen müssen . Mit einer
Ratifizierung deés EVG - Vertrages wird man
nicht rechnen können . Außer den bereits be -
stéehenden Vorbedingungen , der Regelung der
Saarfrage , der Zeichnung der Zusatzproto -
kolle , ist jetzt noch der Abschluß der Ver -

einbarungen hinzugekommen , über die mit
Großbritannien in Sachen der Europa - Armee
verhandelt wird . Diese Hindernisse beweisen ,
Wie stark in Frankreich die Abneigung gegen
die europäische Verteidigungsgemeinschaft ge -
Wachsen ist ; man wird sie heute zu den po -
litischen Projekten zählen dürfen , die nicht
verwirklicht werden .

Der neue Mann Joseph Laniel
Ministerpräsident Joseph Lanlel , gehört , wie

sein intimer Gegner Antoine Pinay , zu den
führenden Männern der Gruppe der „ Unab -
hängigen “ . Er ist ein wohlhabender Textil -

großindustrieller , der seinem Vater als Ver -
treter des Arrondissements Lisieux Norman -
die ) , im Parlament das dieser 40 Jahre ver -
trat folgte . Er ist außerdem ( wie die meisten
Deputierten ) Bürgermeister einer kleinen
Stadt in der Normandie , der Gemeinde Notre -
Dame de Courson . Er ist überzeugter Repu -
blikaner und , während des Hitler - Krieges
ein entschlossener Widerstandskämpfer gewe -
sen . Das ist auch von dem sozialistischen
Vertreter , Charles Lussy , der die Ablehnung
durch seine Parteifreunde begründete , als
ein beträchtliches Plus anerkannt worden . Er
gehört nicht zu denen , die nach vorn drängen ,
im FHintergrund fühlt er sich wohler . Das hat
nicht gehindert , daß Laniel 1940 ( im Kriegs -
kabinett Reynaud ) Unterstaatssekretär im Fi -
nanzministerium wurde . 1951 war er einige
Monate Postminister im Kabinett Pleven und

erhielt sodann das Portefeuille eines Staats -
ministers im Ministerium Petsche und in dern
diesem folgenden Kabinett Edgar Faure . Ein
absoluter ministerieller Neuling ist Joseph
Laniel also nicht , wohl jedoch in außenpo -
litischen Angelegenheiten . Man sagt ihm nach
( Was freilich von den Kommunisten bestritten
wird ) daß er in sozialen Dingen einen sehr

fortgeschrittenen Standpunkt habe und kei -

neswegs die Auffassungen der französischen
Großbourgeoisie teile . Aeußerlich ist Laniel
ein mittelgroßer breitschultriger Mann mit
einem breiten zuverlässigen Gesicht . Seine Art
zu sprechen is ohne jede Effekthascherei , ein -
fach und sehr natürlich . Von seinen persön -
lichen Liebhabereien weiß man , daß er ein
großer Jäger ist . Es wird erzählt , daß er , als
Mitglied eines Kabinetts vom Präsidenten der
Republik zur Jagd nach Rambouillet eingela -
den , so großen waidmännischen Erfolg hatte ,
daß Vincent Auriol die Bemerkung nicht un -
terdrücken konnte : Mein lieber Staatssekre -
tär , Sie bringen mich noch um meine ganzen
Reserven .
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Syngman Rhee spekuliert auf amerikanische Menschenfreundlichkeit — und das an
Schwelle aum vierten Jahr des Koreahrieges .

der

„ Herr Schmitz und Herr Holzapfel “
Eine nachdenkliche Geschichte um einen Autokauf

Von unserem Mitarbeiter in Nordrhein - Westfalen

DUSSELDORF . Herr Schmitz kauft bei
Herrn FHolzapfel einen Wagen . Die Namen
sind nicht erfunden . Es gibt diesen Herrn
Schmitz . Es gibt diesen Herrn Holzapfel .
Nachdem Herr Schmitz den Wagen übernom -
men hat , wird festgestellt , daß er — wie die
Juristen sich ausdrücken — „ mit schweren
Mängeln behaftet “ war . Beim Motor stimmt
es nicht recht und das Chassis hat einen

Bruch .
Herr Holzapfel soll den Wagen zurückneh -

men , weigert sich aber . Das Landgericht
Bielefeld sagt : Schmitz hat recht , der Wagen
geht zurück ! Folzapfel legt Berufung ein .
Das Oberlandesgericht Hamm sagt : Schmitz
hat recht !

Holzapfel legt Revision ein . Das Bundes -
gericht sagt : Schmitz hat recht !

Holzapfel nahm den Wagen trotzdem nicht .
Der Rechtsanwalt von Schmitz setzt also den
Gerichtsvollzieher in Bewegung . Aber auch
der kommt nicht recht vom Fleck . Denn Herr
Holzapfel ist nie da . Herr Holzapfel ist Bun -
destagsabgeordneter . Herr Holzapfel macht
Auslandsreisen . Herr Holzapfel ist jetzt sogar
permanent im Ausland , denn inzwischen ist
er zum Gesandten der Bundesrepublik in
Bern ernannt worden .

Aber eines Tages ist Herr Holzapfel doch
da . Der Gerichtsvollzieher ist sofort zur Stelle .
Der Gesandte sagt : Da müssen Sie sich an
meinen Anwalt wenden . Der Anwalt sagt :

Zustellungen im
Vollstreckungsverfahren - anzunehmen .

Da platzt Herrn Schmitz zum ersten Mal
der Kragen . Er wendet sich ans Auswärtige
Amt . Er läßt bei der Haupfkasse das Gehalt
des Herrn Gesandten pfänden — jene Son -
derbesoldung , über die einmal im Bonner
Bundeshaus sehr viel geredet worden ist . Mie
Freunde des Herrn Holzapfel erklärten da -
mals , Holzapfel habe , um Diplomat zu wer⸗ -
den , eine besonders gute wirtschaftliche Exi -
stenz aufgeben müssen ) .

Das 2z0g. Herr Schmitz erhielt die Auslagen
kür seine Prozeßkosten . — Den Wagen wollte
Holzapfel noch immer nicht zurücknehmen .
Wiederum wurde der Gerichtsvollzieher in

5
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Marsch gesetzt . Er hatte Glück . Er traf den
Gesandten Dr . Holzapfel im „ Bahnhofshotel “
von Herford und bot ihm den Wagen an . Dies -
mal sagte Holzapfel Ja .

Aber da waren noch die sogenannten
„ Wandlungskosten “ , auf die Herr Schmitz
Anspruch hatte , über 700 Mark , zu denen spä -
ter noch das eine oder andere kam . Von
neuem ging es mit eingeschriebenen Briefen
10s . Sie wurden nicht beantwortet . Neue
Klage . Neuer Rechtsstreit . Schließlich wurde
ein Termin festgesetzt .

Da nun Herr FHolzapfel Diplomat ist und
weit weg im Ausland wohnt , nämlich im
fernen Bern , wurden Herrn Holzapfel acht
Wochen Zeit gegeben sich zu äußern . Er
äußerte sich nicht . Es gab einen Termin ohne
ihn . — Da platzte Herrn Schmitz zum zweiten
Mal der Kragen . Er besprach sich mit dem
Rechtsanwalt und es wurde schließlich ein
langer Brief geschrieben , der an verschiedene
Stellen in Bonn ging . Der Brief schließt mit
den Worten : „ Es darf nicht der Eindruck ent -
stehen , daß deutsche Exterritoriale im inner -
deutschen Rechtsverkehr Sonderrechte genie -
Ben“. K. M.

*

Wir erlauben uns , ein Wort hinzuzufügen ,
das von Herrn Holzapfel selbst stammt . Er
nahm im August 1949 ( im gleichen Jahr ver -
kaufte er den Wagen ) als CDU - Sprecher an
einer Rundfunkdiskussion teil und sagte : Je -
der Deutsche ist vor dem Gesetz gleich “ ) .

Prösiclent Zürcher im Wartestand
FREIBURG . LSW . )— Das Oberlandesge -

richt in Freiburg hat am Dienstag seine Tätig -
keit eingestellt . Auch für Südbaden ist nun
das Oberlandesgericht Karlsruhe zuständig .
Zwei Zivilsenate des Oberlandesgerichtes
Karlsruhe bleiben als Außenstellen in Frei -
burg . Oberlandesgerichtspräsident Dr . Paul

Zürcher wurde in den Wartestand versetzt .
Der bisherige Generalstaatsanwalt in Freiburg ,
Professor Dr . Schafhäutle , wird voraussicht -
lich in gleicher Eigenschaft an das Oberlandes -
gericht nach Karlsruhe gehen .
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— —
Warum diese Entrüstung ?

Die Worte , die der badisck - württembergi -
sche Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier
am Sonntag vor dem FDP - Paurteitag in Lũ -
beck ausgesprochen hat , Raben — und das
war zu erwarten — einige hohen Wellen ge⸗-
scklagen , die von Lübeck über den bayeri -
schen Ex - Kultminister Hundkummer in Müun -
chen und den obliqaten Standlaut der Lan -
desopposition in Stuttgart , über die CDVU -
Bundestugsfraktion bis in die Sitzung der
Bundesregierung am Dienstag reichten . Die -
jenigen , die sich von dieser Rede getroffen
fühlten , kaben sich mit inrem Protest nun
selbst der Oeffentlickkeit nockh einmal per -
sönlich vorgestellt , soviel konnte selbst Dr .
Maier nickt erwarten . Dabei hat der badisck -
VWürttembergiscnhe Ministerpräsident mit der
ihm nun einmal eigenen schwäbiscken Deut -
lichkeit nichts anderes ausgesprochen , als
das , worüber man sick in der Bundesrepu -
blilct , ja in gan ? Deutschland schon lange
ö6ffentlich unterhält . Der verzweifelte Kuompf ,
den aum Beispiel die protestantische Kirche
seit Jahren führt , ist dock kein Geheimnis .
Nun , da die Dinge einmal von der politiscken
Tribüne und vor politischen Menschen Kon -
leret ausgesprochen wurden , spielt man in den
betroffenen Kreisen stärkste Entrüstung , s0

als ob das in Lubeck Ausgesprochene wirk -
lick eine Ueberraschung und politische Sen -
Sation sei . Man braucht nur ernsthaft in die
Bevõlſerung kineinzukhören und wird dann
Wirllick überrascht sein , um wievieles deut -
licher da die Meinungen zu dem Thema , das
Dr . Maier aufgegriffen kat , ausgesprochen
Werden . A5

Liliput - PoSstomnibusse sehr begehrt
MUNCEEN . Die deutsche Bundespostmußte ihren Omnibus - Miniatur - Betrieb auf der

deutschen Verkehrsausstellung in München mit
einer gläsernen Schutzwand sichern . Von den
45 in einer Relief - Landschaft von Oberbayern
verkehrenden sieben Zentimeter langen Mo -
dellomnibussen sind schon achtzehn Stück ver -
schwunden . Erst kürzlich wurden in einer An -

833 —
Halle der Ausstellung 21 Modellautos ge -stohlen .

perstyphus in Würzburg geht zuruck

WURZBURG. — Die Würzburger Paratyphus -
Welle Klingt nach Angaben des staatlichen Ge -
sundheitsamtes vom Dienstag mehr und mehr
àab. Gegenwärtig werden noch 220 Fälle gezählt .
Neuerkrankungen wurden in den letzten Tagennur vereinzelt gemeldet .

Frenzösischer Dũsenjöger fiel in
den Bodensee

MEERSBURG, —Ein Düsenjäger der franzö -
Sischen Luftwafke , der am Montagabend im

Tiefflug in unmittelbarer Nänhe von Meersburgüber den Bodensee jagte , berührte plötzlich die
Wasseroberfläche und sank . Der Pilot konntenoch vechtzeitig die Glaskanzel des Flugzeuges
Verlassen . Ein deutsches Fischerboot nahm den
Flugzeugführer , der am Kopf und an den Hän -
den verletzt war , an Bord und brachte ihn anLand . Der Absturz ereignete sich in einer Ent -
fernung von etwa 50 Metern von der Einfahrt
zum Meersburger Fährhafen .

Kinderspielpletz wird Indisnerdorf
LUNEN. — Ein öffentlicher Kinderspielplatzin Lünen bei Dortmund wird in den nächsten

Wochen zu einem Indianerdorf umgestaitet . Der
Spielplatz soll mit vier stilechten Wigwams ,einer Feurstelle und einem Marterpfahl ausge -stattet werden . Die Wigwams , die aus Holz ge -

baut Werden , Sollen die Stammeszeichen der
Häuptlinge „ Winnetou “ , „ Grauer Büffel “ , „ Bä -
renklaue “ und „ Schneller Pfeil “ tragen . Durch
dieses Eingehen auf die kindliche Vorstellungs -welt hofft die Stadtverwaltung , daß die Jugend

in den Ferien nicht auf den Straßen
spielt .

PSrẽtyphusepidemie in Schweden
fordert Wʃenzig Todesopter

STOCKHOLM . — Eine seit einigen Tagen
Zusgebrochene Paratyphusepidemie in Schwedenhat bis zum Montag zwanzig Todesopfer gefor -
dert . Zumeist waren es altè oder schwächlichePatienten . Die Zahl der Erkrankten wird auf
mehrere Tausend geschätzt . In einem See beiStockholm wurde der Paratyphusbazillus B vom
Typ Breslau festgestellt . Das städtische Gesund -
heitsamt erließ ein allgemeines Badeverbot .
Fünf Freibäder in Stockholm wurden geschlos -und sämtliche Kinderplanschbecken abge -àssen .

Hohe Gefängnisstrefen für
tschechische Baptisten

PRAG . — Vier führende Vertreter der tsche -
chischen Baptistengemeinden sind einem Be -richt der tschechoslowakischen Nachrichten -agentur Ceteka zufolge — in der vorigen Wo -
che Wegen „ Spionage und Sabotage “ zu Ge -
kängnisstrafen zwischen fünf und achtzehn
Jahren verurteilt worden . Die Verurteiltenwurden beschuldigt , im Auftrag amerikanischerVertreter der Baptisten - Weltunion in der Tsche -

choslowakei ein Spionagenetz organisiert und
Nachrichten politischen , wirtschaftlichen und
militärischen Charakters für die USA- Regie -rung gesammelt zu haben .

Monte Carlo Wird modernisiert
MONTE CARLO . — Um den schle enden Ge -

schäftsgang des weltberühmten 8441906 in
Monte Carlo zu beleben , hat der jetzige Haupt -aktionär , der Sriechische Reeder Onassis ange -
ordnet , daß die zum „ Spielbetrieb “ gehörendenGebäude modernisiert werden . Monte Carlo sollunter Anlehnung an das Vorbild Hollywood

einen neuen Glanz erhalten , damit das begũ -
terte internationale Publikum stärker als bisher

angezogen wird . Das schon jetzt luxuriöse „ Ho -
5 —ç Paris “ soll noch Iuxuriösere Räume er -



Sommerfest beim Bürgerverein Oststadt

Am kommenden Wochenende steigt das
traditionelle Sommerfest des Bürgervereins
der Oststadt im Burghof - Garten der Brauerei
Hoepfner . Den Auftakt bildet am Samstag -
abend eine Mode - und Werbeschau der Ge -
schäftswelt der Oststadt und der östlichen
Kaiserstraße . Am Sonntag findet von 11 bis
13 Uhr ein musikalischer Frühschoppen statt ,
nachmittags das „ Fest der Kleinen “ und von
17 Uhr ab bis Mitternacht ein Gartenfest mit
Günther Stocker als Kabarettist . Am Montag
ist Festausklang mit allerlei Ueberraschun -
gen .

. . und Lindenblütenfest in der Weststadt

Vom 4. bis 7. Juli feiert die Weststadt auf
dem illuminierten Gutenbergplatz ihr Linden -
blütenfest , nachdem die Volksbefragung ein

78prozentiges Ja für die schöne Tradition

ergab . Ein Kinderfestzug durch die Straßen
der Weststadt nach dem Gutenbergplatz bil -
det wie stets den offiziellen Beginn . Das Fest ,
das seit 1919 gefeiert wird und auf eine Idee
des ehemaligen Stadtobergärtners Maier zu -
rückgeht , wird auch dieses Jahr sein Ge -
präge durch einen Vergnügungspark mit
Bierzelt und Kinder - und Volksbelustigungen
auf dem Gutenbergplatz erhalten . Der Lin -

denblütenkönigin 1953 , die beim Frühlings -
fest im Mai gewählt wurde , wird am Sonn -
tag gehuldigt werden . Sie fährt im Kinder -
festzug mit , dessen beste Gruppen und Ko -
stüme prämiiert werden .

Amerikas Zukunftsraum

im hohen Norden

Ueber Größe , Bodenschätze und über die
Lebensmöglichkeiten in der Arktis sprach
Wirtschaftsgeograph Klaus Albert im Ame -
rikahaus . Nach einem Ueberblick über die

gesamte Inselwelt zwischen Grönland , Alaska
und Nordostsibirien beschäftigte sich der
Redner vorzugsweise mit Alaska , dem Ter -
ritorium also , welches die USA im Jahre 1867

von Rußland für den geradezu lächerlichen
Preis von sieben Millionen Dollars erwarben .
Heute wird das rund 1,5 Millionen qkm große
Gebiet von nur 160 000 Einwohnern besiedelt ,
brachte aber seinen Besitzern in den letzten

60 Jahren einen Verdienst von dreiviertel
Milliarden Dollars . Eine Ueberfülle von Mine -
ralien aller Art , darunter Uran , warten auf
mren Abbau . Während man in früheren Jah -

ren in Fellen und Tran die einzigen Erzeug -
nisse der Arktis sah , weiß man heute , daß der

gefrorene Boden Gold , Silber , Kupfer , Zinn ,
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Weiterhin warm und schwül

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Donnerstag früh :

Weiterhin warm mit Höchsttemperaturen
zwischen 25 und 30 Grad und zeitweise
schwül . Bei wechselnder Bewölkung Ausbil -
dung örtlicher Gewitter , besonders in der
zweiten Hälfte des Tages sonst nur schwach
windig aus wechselnden Richtungen . Abküh⸗
hung auch nachts kaum noch unter 15 Grad .

Rhein - Wasserstände

Konstanz 460 ＋2; Breisach 406 —33 ; Straß -

*8 —68 ; Maxau 780 7/20 ; Mannheim
678 ＋ 40.

fl0
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Kohlen und Erdöl in gewaltigen Mengen
birgt . Kein Wunder , daß die Erschließungs -
arbeit der drei großen Polarmächte Rußland ,
Kanada und USA immer intensivere Formen
annimmt . Der Hundeschlitten , früher prak -
tisch das einzig mögliche Verkehrsmittel , hat
in der Gegenwart weitgehend dem Flugzeug
Platz machen müssen . Mit seiner Hilfe wer⸗
den die großen Etappen überwunden und Ge -
biete erschlossen , bevor sie für Eisenbahn
und Landstraßen erreichbar sind . Von be -
sonderer Wichtigkeit ist die Anlage von Stütz -
punkten für den kommenden Luftverkehr , der
sich weitgehend zur Verkürzung der Anflug -
strecken über der Arktis entwickeln wird . - e -

Heute Gutbrod - Sonderschau

Die diesjährige Sonderschau der Gutbrod -
Fahrzeuge findet heute von 10 bis 19 Uhr am
Ettlinger Tor statt . Die verschiedenen Typen
des Superior sowie neue Ausführungen des

Lieferwagen Atlas .

Gesamtprobe der Gesangvereine

Die Sänger der bei der Beerdigung Friedrich

Töppers mitwirkenden Gesangvereine „ Las -
sallia “ , „ Vorwärts “ , „ Liederkranz “ und „ Con -
cordia “ treffen sich am Donnerstag 9. 45 Uhr
im Burghof zu einer Gesamtprobe .

Karlsruher Tagebuch

Badisches Staatstheater . Opernhaus : 20 Uhr :
22. ( letzte ) Vorstellung für Abonnement B und
freier Kartenverkauf : „ Eine Nacht in Venedig “ ,
Operette von Strauß . Ende 23 Uhr . — Schau -
Spielhaus : 20 Uhr : „ Die Liebe der vier Ober -
sten “ , Komödie von Ustinov . Ende 22. 45 Uhr .
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Die A sieht heute :

Draußen im Dammerstock steht ein Bun -

ker , der in den Schreckensnächten der Be -

völkeruns als sicherer Schutz diente und

nach dem Zusammenbruch in ein „ Hotel “

umgewandelt wurde . Die Nachkriegszeit
ist überwunden , und der Bunker steht

nutzlos da . Quasi arbeitslos , was nicht hei -

gen soll , daß er wieder als Bunker „ be -

schäftigt “ werden soll . Gott bewahre uns

davorl
Aus dem Bunker wäre etwas zu machen ,

sozusagen ein „ Nachkriegsgewinnler “ . Wie

Wär ' s zum Beispiel mit einer Rollschuh -

bahn ? Der Beton ist ausgezeichnet , die

Bahn also vorzüglich . Nur müßte ein Ge -

länder und ein Aufstieg errichtet werden :

Kostenpunkt — über den Daumen gepeilt
—etwa : 800 DM .

Im Winter könnte die Fläche gespritzt
werden , so daß eine Eisbahn entstehen

würde , die sicherlich sehr viel Zuspruch
kinden wird , Wasseranschlüsse sind vor -

handen , so daß also in diesem Punkt keine

Kosten entstehen würden .
Oder eine andere Möglichkeit . Warum

sollen die geplanten Hochhäuser nur im

Westen der Stadt errichtet werden , warum
nicht auch im Süden ? Der Platz scheint

nicht ungünstig zu sein . Und außerdem
würde das Fundament , das für Bomben g86·
plant war , auch ein Hochhaus tragen .

Ganz gleich , was geschieht , aber irgend -
etwas sollte unternommen werden , damit

Mal dies — mal das

chen - Waldperlach eigentlich im Karlsruher

der Bunker eine Verwendung findet . Aber

um alles in der Welt nicht mehr als Bun -

ker . Allerdings — ganz so nah am Frieden

sind wir leider nicht , um nicht vom Krieg
reden zu müssen .

Draußen in Rappenwört ist das Wasser

über den Rheindamm getreten , so daß

Strom und Becken einen See bilden . Sieht ,
wenn man nicht an die Schäden denkt ,
die jedes Hochwasser mit sich bringt ,
überaàus romantisch aus . Für die Badegäste

allerdings bedeutet das Hochwasser eine

nicht zu unterschätzende Gefahr , wie die

ztädtische Badeverwaltung mitteilt .
*

Im Verlag Herrnberger KG , München -

Waldperlach wurde vor kurzem in Zusam -

menarbeit mit dem Karlsruher Landrats -

amt eine neue Karte des Landkreises

Karlsruhe herausgebracht . Den Gemeinden

wurde ein kostenloses Exemplar über -

sandt , So weit — so gut . Aber liegt Mün -

Landkreis ? Von wegen der Auftragser -
teilung ?

Um im Karlsruher Landkreis zu blei -

ben . Die Suchtkrankenfürsorge betreut im

Landkreis 216 Fälle von Trunksüchtigen
und Alkoholgefährdeten . Bei dem zur Zeit
herrschenden schwülen Wetter sind wahr -
scheinlich viel mehr gefährdet

Studenten - Wohnheim vor der Vollendung
Gedanken der Studierenden zu ihrer künftigen Behausung

In der Karlsruher Studentenzeitung „ Das Ventil “ , vom Juni 1953 wird von J . Heering

die Frage der Gestaltung des kurz vor seiner Vollendung
heims am Parkring erörtert . Am Ende des Semesters werden in das erste Haus bereits

Bewohner einziehen können , das zweite Gebäude soll noch vor Beginn des Winters

fertiggestellt sein . Die Gedanken um die künftige Form des Wohnens in diesen Heimen

sind auch für eine breitere Oeffentlichkeit nicht uninteressant , da sie ihre Entstehung

allein öffentlichen Mittein zu verdanken haben .

stehenden Studentenwohn -

Ueber die bauliche Gestaltung schreibt u. a.
J . Heering folgendes :

„ Das 1. Haus weist eine horizontale Gliede -

rung auf . Jedes Stockwerk dieses zweige -
schossigen , langgestrecken Gebäudes bildet

eine für sich abgeschlossene Wohneinheit , in

der für 27 Studenten in Ein - und Zwei - Bett -

Zimmern Platz vorhanden ist . Eine kleine

Tee - Küche , Duschräume etc . und Gemein -

schaftraum runden dieses Bild ab . Die zweck -

mäßige Gestaltung und Einrichtung der Zim -
mer mit Schlafeouch , Arbeits - und Zeichen - ⸗

tisch , eingebautem Schrank , Waschbecken und

Bücherregal erfüllt jeden Anspruch und läßt

doch zugleich die Atmosphäre des Wohlbeha -

gens und der Gemütlichkeit nicht vermissen .

Große Klappfenster , die die ganze Längsfront
eines Zimmers einnehmen , sorgen für zugfreie
Be - und Entlüftung und Besonnung . Vor -

nänge , in der Farbe auf den Grundton des

Zimmers abgestimmt , verwehren die Ein -

sicht und lassen trotzdem genügend Licht in

das Zimmer eintreten . Alles in allem läßt aber
doch die Einrichtung der Zimmer und des

Gemeinschaftsraumes der raumgestaltenden
Phantasie jedes einzelnen einen weiten Spiel -
raum .

Der vordere Teil des ersten Gebäudes wird
irn Erdgeschoß von der Wohnung des Haus -

meisters , im oberen Geschoß von der Woh -

nung des Heimleiters eingenommen .

Verkehrsverein unter neuem Vorstand
Mit Oberbürgermeister Klotz ins fünfzigste Vereinsjahr

wiedergewählt werden .

Wie bereits mitgeteilt , wurde Oberbürger meister KI0tz auf der Jahreshauptversamm -

lung des Karlsruher Verkehrsvereins am Montagabend im „ Moninger “ einstimmig zum

neuen ersten Vorsitzenden gewählt . Beigeordneter Dr . Ball , der bisherige erste Vor -

sitzende , hatte diesen Vorschlag gemacht . Er wurde nunmehr zum Stellvertreter und

2. Vorsitzenden , Bürgermeister a. D. Ritzert , Durlach , zum 3. Vorsitzenden gewählt .
Ferner gehören dem Vorstand Verwaltungsdirektor a. D. Lacher Chrenvorsitzender ) ,
Verkehrsdirektor Hheyden und die Herren Peter und Munke an . Zu dem aus 16

Mitgliedern bestehenden Hauptausschuß mußten turnusgemäß ausscheidende neu bzw .

Während der Hauptversammlung wurde das

Ableben von Oderbürgermeister i. R. Fried -

rich Töpper bekannt , der ehemals Vor -

sitzender des Verkehrsvereins war und sich

wesentliche Verdienste im Neuaufbau des

Fremdenverkehrswesens nach dem Kriege er -
worben hat . Nachdem Beigeordneter Dr . Ball

seine Verdienste gewürdigt hatte , erhoben

sich die Versammelten von ihren Sitzen und

gedachten in einer Gedenkminute des hoch -

geachteten Verstorbenen . Da Oberbürgermei -
Ster i. R. Töpper noch dem Hauptausschuß an -

gehörte , mußte auch für ihn ein Ersatzmann

gewählt werden . Der Hauptausschuß setazt sich

nun aus folgenden Herren zusammen : Stadt -

rat Hermann Walter , Oberpostamtmann Karl

Wildermuth , Reichsbahnrat Fritz Wicke , Ge -
Schäftsführer Rudolf Winter ( Industrie - und
Handelskammer ) , Hotelier Werner Rösch ,
Gastwirt Karl Bachteler , Bäckerobermeister

Gustav Dennig , Geschäftsführer Dr . Zöller

Einzelhandel ) , Reisebüroleiter Heinrich Wes -

sel , Werbeleiter Friedrich Anselm , Stadtrat

Franz Müller ( Sport ) , Oberinspektor Alfred

Behnle ( Arbeitsgemeinschaft der Bürgerver -

eine ) , Kaufmann Karl Eby ( Arbeitsgemein -
schaft der Karnevalsvereine ) , Redakteur Lud -

wig Arnet , Reichsbahnoberinspektor Ruf Ner -

kehrsausschuß Durlach ) und
Forschner ( Grokage Durlach ) .

Kaufmann

Der Mitgliedsjahresbeitrag wurde in der -
selben Höhe belassen Private und freie Be -
rufe 6 DM , Restaurants und Gewerbetrei -
bende 15 DM, Hotels und Handel 30 DM ,
Industrie - und Großhandel 50 DMj . Der Vor -
anschlag für das Wirtschaftsjahr 1953/4 , in
dem der Verkehrsverein sein 50jähriges Be -
stehen feiert , brachte in Einnahmen und Aus -
gaben 96 490 DM. Er wurde einstimmig ge -
nehmigt . Auch einige Satzungsänderungen
wurden anstandslos gut geheißen und der
alte Vorstand nach Abnahme der Jahresrech -
nung und des Geschäftsberichtes einstimmig
entlastet . In der Diskussion wurde verschie -
dentlich der Wert einer Weihnachtsbeleuch -
tung anerkannt , jedoch wurde gebeten , künf -
tig die Vorbereitungen früher zu treffen , da -
mit auch keine Schwierigkeiten in der Be -
zahlung auftreten . Die Unterstützung der
Stadt wurde dankbar anerkannt . Wünschen
kür eine großartigere Augestaltung der Wein -
nachtsbeleuchtung in den Straßen wurde ent -
gegengehalten , daß hierfür beispielsweise in

Wuppertal 200 00 % DM Kosten angefallen
sind . Also eine verhältnismäßige kostspielige
Angelegenheit , die sich jedoch bei richtiger
Auswertung lohnt .

Das zweite Haus wird durch einen über -
dachten Laubengang mit dem ersten verbun -
den . Es sieht eine vertikale Gliederung in der

Weise vor , daß der ganze rechteckige Wohn -
block drei in sich selbständige Wohneinheiten
umschließt . Jede Wohneinheit ist für 24 Stu -
denten gedacht . Das Erdgeschoß hat in jeder
dieser Einheiten eine offene überdeckte Diele
und einen entsprechenden Gemeinschafts -
raum . Die Einrichtung der Zimmer ist ähn -
lich der im ersten Hause . “

Vom Problem des künftigen Zusammen -
lebens schreibt der Verfasser in der Studen -
tenzeitung :

„ Die mit dem Beginn des 20. Jahrhunderts
auftretende Tendenz zum spezialisierten Fach -

Studium , die Vernachlässigung der in jeder
wissenschaftlichen Arbeit potentiell vorhan -
denen persönlichkeitsbildenden Kraft , be

dingte die Aufgabe der erzieherischen Funk -
tion der Hochschule , die bis dahin einen we -
sentlichen Bestandteil ihres inneren Lebens
darstellte .

Wenn wir diese Tatsache erkannt haben und
wir uns darüber im klaren sind , welche er -
zieherische Verantwortung den Universitäten
und Hochschulen zufällt , so müßte uns der
Wert der Wohnheime als Keimzelle der neuen
Ordnung , des neuen Lebens innerhalb der
alma mater in die Augen fallen . Hier ist der

Ansatzpunkt zu einem kleinen Stück Hoch -

schulreform , von der seit dem 1. Weltkrieg
soviel geredet wird .

Die Gemeinschaftshäuser können Orte des

Gespräches zwischen Angehörigen verschie -
dener Nationalität , Konfession , politischer Am -

schauung , Studienrichtung usw . werden . Da -
mit wird nicht nur der Blick vom reinen
Fachstudium weg auf das Nachbargebiet oder
aufk allgemeine Dinge gezogen , der einzelne
muß es lernen , in der Diskussion seinen

Standpunkt zu vertreten , seine Meinung ge -
nau zu formulieren und auch tolerant die

Meinung des anderen gelten zu lassen . Dozen -
ten und Studenten können in denen dazu
zur Verfügung stehenden Räumen in Arbeits -
kreisen oder kleinen gesellschaftlichen Ver -

anstaltungen den menschlichen Kontakt wie -
der aufnehmen , der leider verloren gegangen
ist . Wir können die Möglichkeiten nur an -
deuten , die sich uns bei richtiger Auffassung

des Gedankens der Wohnhäuser als studen -
tische Gemeinschaftshäuser auftun . Es sei
noch kurz auf der Wert der studentischen
Selbstverwaltung — Erziehung zu Verantwor -

tung und Ueberwindung der politischen In -
differenz — und auf das musische Leben in
diesen Häusern hingewiesen .

Wir geben der Hoffnung Ausdruck , daß der

Geist , der in diesen Häusern wohnen soll ,
befruchtend auf das ganze innere Leben der
Hochschule wirken wird .

Für den schnellen AZ - Leser

Karlsruhe von 0 his 24 Uhr
Tödlicher Unfall auf der Autobahn

Gestern fuhr auf der Strecke Karlsruhe -

Pforzheim ein Motorradfahrer auf einen

stehenden Lastzug auf . Der Fahrer wurde
bei dem Aufprall getötet . Das Motorrad ist
total zerstört .

Pkw überschlug sich

Bei Kronau überschlug sich gestern we -

gen zu hoher Geschwindigkeit ein Pkw . Das

Fahrzeug geriet durch scharfes Bremsen ins

Schleudern . kam von der Fahrbahn ab und

überschlug sich . Der Fahrer erlitt lebens -

gefährliche Verletzungen .
Karlsruher Sportler empfangen

Gestern abend wurden von Bürgermeister
Dr . Gutenkunst die in Mailand so erfolg -
reichen Karlsruher Sportler Fütterer und
Wolf empfangen . Dr . Gutenkunst würdigte
bei der Begrüßung die Verdienste der bei -
den Sportler , die sie für den deutschen Sport
und damit auch für unsere Heimatstadt er -
worben haben .

Königin der Nacht erblüht

Gestern abend erblühte im Botanischen
Garten die Königin der Nacht , die bekannt -
lich nur eine Nacht blüht . Die Gärtner hat -
ten die Pflanze ins Freie gestellt , damit die

Abendspaziergänger sich an ihr erfreuen
konnten .

Pkw econtra Krad

Gestern morgen ereignete sich auf der

Kreuzung RitterstraßeGartenstraße ein
Zusammenstoß zwischen einem Motorrad
und einem Personenkraftwagen . Der Motor -
radfahrer und seine Soziusfahrerin wurden
dabei verletzt . Der Mann erlitt einen Ober -
arm - und Handgelenkbruch , außerdem Prel -

lungen und Schürfwunden , während die
Frau mit leichteren Verletzungen davon -
kam . Beide Fahrzeuge wurden erheblich be -

schädigt . 5

USA - Austausch - Programm
Neulich wurden vom Austauschoffizier des Ame -

rikanischen Generalkonsulats in Stuttgart wei⸗
tere Möglichkeiten für die Stadt - und Landju -
gend und für junge Lehrkräfte , die Vereinigten
Staaten zu besuchen , bekanntgegeben .

Stadtjugendliche , die an diesem Programm teil -
nehmen , sollen ein Jahr lang eine amerikanische

Höhere Schule besuchen und bei amerikanischen
Familien in städtischen Gemeinden leben . In

einem ähnlichen Programm soll auch die Land -
jugend eine Höhere Schule besuchen , aber diese
Jugendlichen sollen auf Farmen wohnen und
dort bei der Arbeit helfen , um auf diese Weise
praktische Erxfahrungen in amerikanischen land -
wirtschaftlichen Methoden zu sammeln .

Jungen und Mädchen , die sich für dieses Ju -
gendaustauschprogramm bewerben wollen , müs
sen die folgenden Bedingungen erfüllen :

1. Ihr Geburtstag muß zwischen dem 1. Febru -
1937 und dem 31. Juli 1938 liegen .

2. Sie müssen augenblicklich eine Höhere
Mittel - , Berufs - oder Landwirtschaftliche Beruf -
Schule besuchen .

3. Sie müssen den Beweis erbringen könner
daß sie in ihrem Schul - oder Kirchenleben od -
in einer Jugendgruppe eine leitende Positic
haben .

4. Bevorzugt werden solche Bewerber , die Grund
kenntnisse in der englischen Sprache haben .

5. Bewerber der Landjugend müssen zur Zeit
auf einem Bauernhof leben oder arbeiten ocber
die Absicht haben , nach Abschluß der Schule
einen landwirtschaftlichen Beruf zu ergreifen .

Folgende Bedingungen werden an Junglehrer -
Bewerber gestellt :

1. Alter zwischen 25 und 35 Jahren .
2. Sie müssen zur Zeit an einer deutschen

Volsk - , Mittel - oder Oberschule oder an einer
Wirtschafts - oder Berufsschule angestellt sein .

Die Teilnehmer an diesem Programm werden
sieben Monate in den Vereinigten Staaten blei -
ben und an einer Pädagogischen Hochschule oder
Universität eingetragen sein für ein spezielles
Studium und Hospitation . In zwei amerikani -

308 Gemeinden werden sie als Lehrer tätig
sein .

Ausgefüllte Bewerbungsformulare müssen bis
zpätestens 10. Juli 1953 an das „ Exchanges Offlce ,
American Consulate General , Stuttgart , Olga -
straße 13, gesandt werden .

Während des Monats Juli wird eine vorläufige
Auswahl von Vertretern des Oberschulamts und

des hiesigen Amerika Hauses getroffen werden .
Die endgültige Auswahl wird im Herbst vorge -
nommen , und die erfolgreichen Bewerber werden
im August und September 1954 in die Vereinigten
Staaten abreisen .
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Er fährt so gern Auto .
. nun sitzt er für fünf Monate fest

„Wir kennen uns ja schon vom September
vorigen Jahres “ , so begrüßte der Vorsitzende
des Schöffengerichts den 25jährigen Dreher
Kurt K. , der wieder einmal auf der Anklage -
bank Platz genommen hatte .

Wegen seiner „ Leidenschaft fürs Autofah⸗
ren “ gab es dieses Wiedersehen vor Gericht .
Damals , im September , war Kurt bereits 2u
einer Gefängnisstrafe verurteilt wWorden , weil
er sich ein Auto gemietet hatte , aber nicht
mehr zurückgekommen war , sondern damit
von Spielbank zu Spielbank durch ganz West -
deutschland gefahren war . Auf dieser Fahrt
hatte er Teile des Wagens ausgebaut und
gegen Benzin versetzt und schließlich den
„ Rest des Autos “ irgendwo stehen gelassen .

Als er im Januar dieses Jahres seine Strafe
verbüßt hatte , stand er als Arbeitsloser auf
der Straße . Dies hinderte ihn aber nicht daran ,
schon Anfang Februar noch einmal den Streich
zu wiederholen , für den er gerade erst hatte
büßen müssen . Er ging zu einem Autoverleih ,
mietete einen Wagen und fuhr damit nach
Rastatt . Auf die Frage des Richters , ob er
nicht auch hätte mit der Bahn fahren können ,
meinte Kurt nur vielsagend „ Ich fahre lei -
denschaftlich gern Autol ! “ In Rastatt wollte
er sich mit einem Mädel treffen und hoffte
offenbar , mit einem Wagen erheblich mehr
Eindruck machen zu können , Das Rendezvous

klappte zwar auch , aber als er nachts nach
Karlsruhe zurückkam und den Wagen ab -
liefern wollte , stand er vor verschlossenen
Türen . Da brach Kurts Leidenschaft fürs Au -
tofahren wieder durch und er fuhr am näch -
sten Morgen — ohne den Wagenbesitzer da -
Von zu verständigen — „ so ein bißchen nach
Frankfurt spazieren . “

Als das Benzin zur Neige ging , verpfändete
er Zzunächst das Reserverad , später auch die
Rückenpolster des Wagens , kutschierte einige
Tage in der Weltgeschichte herum und ließ
dann den Wagen in Mainz wegen „ akuten
Benzinmangels “ endgültig im Stich . Nun
Wollte er zu Fuß ins Ruhrgebiet weiter , — „ in
die Bergwerke “ , wie er sagte . Dazu kam es
aber nicht mehr , denn der geschädigte Auto -
besitzer hatte inzwischen Anzeige erstattet
und Kurt wurde in Köln verhaftet .

Wegen unbefugten Gebrauchs eines Kraft -
Wagens und wegen Unterschlagung verab -
reichte ihm nun das Gericht einen Denk -
zettel für diese Spazierfahrt in Höhe von
5 Monaten Gefängnis . Hoffentlich beschließt
der leichtsinnige junge Mann nun endlich
einen Berufswechsel , damit er in Zukunft
öfter Gelegenheit hat , am Steuer eines Wagens
zu sitzen . Wie wär ' s mit dern Beruf des
Fernfahrers . . 2

Karlsruher Gastronomen aui großer Fahrt
Nach guter Vorbereitung traten die Karls -

ruher Gastwirte eine große Fahrt in das
Neckartal an . Nach einem Aufenthalt in der
Altweibermühle in Tripsdrill wurde die Wei -
terfahrt nach Heilbronn angetreten , wo man
vor der Hammer - Brennerei eintraf . Franz
Bühler , Generalvertreter dieser Weinbrand -
Brennerei , hatte sich darum bemüht , daß es
den Ausflugsteilnehmern ermöglicht wurde .
die Brennerei , von deren Erzeugnissen sehr
viel in Karlsruhe zum Verkauf kommen , 2zu
besichtigen . Was dort gezeigt wurde , ob in
technischer oder hygienischer Beziehung , fand
einstimmiges Lob . Nach herzlichen Dankes -
Worten des 1. Vorsitzenden , Bachteler , für die
freundliche Aufnahme und für all das Ge -
botene , fuhr man nach Weinsberg und weiter
nach dem herrlich gelegenen Bad Wimpfen .
Der Besitzer des Mathildenbades hatte seine
Hauskapelle einbestellt , unter deren Weisen
das Tanzbein kräftig geschwungen wurde . In
Hochstimmung ging es über Bad Rappenau ,
Sinsheim nach Wiesloch in der Kurpfalz .
Selbst der wolkenbruchartige Regen konnte
die gute Laune nicht trüben , denn jeder freute
sich auf die uns bevorstehende Weinprobe , zu
der die Winzergenossenschaft Wiesloch einge -
laden hatte . Geschäftsführer Schüttler , großer
Weinfachmann der Genossenschaft Wiesloch ,
hat in einem Vortrag den Werdegang des
Weinbaues in der Kurpfalz in den letzten
Jahrzehnten allen Teilnehmern klar und ver -
ständlich geschildert . Nun wurde die letzte
Etappe in Angriff genommen , die über Bruch -
sal nach Weingarten in die bekannte „ Kärcher -

Halle “ führte . So kann der Hotel - und Gast -
stättenverband Karlsruhe auf einen in allen
Teilen wohlgelungenen Ausflug zurückblicken .

Nach Basel sonntagsgebummelt
Mein Gott , war das ein Glück mit dem Wet -

ter , das sich der fidele Sonntagsbummler für
seine Schweizer Fahrt ausgesucht Hatte . Wo -
chenlang goß es in Strömen , und aùsgerechnet
an dem Tag , da nahezu 1000 Badener aus
Mannheim , Heidelberg . Karlsruhe und Rastatt
nach Basel fuhren , um dem Land , das seit
Jahrhunderten keinen Krieg mehr überstehen
mußte , einen Besuch abzustatten .

In Basel standen Sonderwagen der Straßen -
bahn bereit , um die Gäste für eine Rundfahrt
in der Stadt aufzunehmen . Einen der Haupt -
anziehungspunkte bildete der Basler Zoo , des -
sen Tierbestand mit zu den europäischen Kost -
barkeiten gehört . In diesem Zusammenhang
kann darauf hingewiesen werden , daß die
„ Geburtsstunde “ der Karlsruher Seelöwen vor
dem Seelöwenbecken im Basler Zoo „ geschla -
gen “ hatte . Während der viertägigen Studien -
fahrt in die Schweiz , die im vergangenen Jahr
durchgeführt wurde , gab der Basler Zoodirek -
tor brauchbare Hinweise für die Aufstockung
des Karlsruher Tierparks .

Dies nur nebenbei — jedenfalls , der Bum -
mel nach Basel würde nur einstimmig beur -
teilt . Alles war begeistert von diesem Trip
ins Ausland , und auf der Heimreise hielt die
fröhliche Stimmung bis zur jeweiligen End -
station an . L

Schloß Rotenberg noch immer belegt
Bezirksjugendring Nordbaden in Weinheim

Der Bezirksjugendring Nordbaden traf sich
zu einer Vollversammlung am vergangenen
Wochenende in Weinbeim an der Bergstraße .
Die Delegierten der einzelnen Jugendverbände
konnten erfreut feststellen , daß die Mittel aus
dem Landesjugendnotplan 1952 zur Verteilung
angewiesen worden sind . Sehr sorgfältig wurde
die Beratung der Richtlinien für den Landes -

jugendplan 1953 durchgeführt , der vor allem

Unterstützung für die Sommerprogramme der

Jugendgruppen , für die Schulung von Jugend -
leitern und Gelder für den Heimbau gewäh -
ren soll . Die Jugendvertreter stellten mit Be -
dauern fest , daß die Arbeit des Bezirksjugend -
ringes noch immer durch die Belegung der Ju -

gendleiterschule Schloß Rotenberg mit Flücht -

Iingen gehindert ist . Der Vorstand wurde ge -
beten , sich weiterhin bei den Stellen des

Landratsamtes Heidelberg für die Freigabe
des Schlosses einzusetzen und der nordba -

dischen Jugend ihre Schulungsstätte zurückzu -

geben . Aus einem Bericht der Laienspielbera -

tung Nordbaden ging hervor , daß die Jugend
nicht mehr — wie früher — an dem guten

Laienspiel interessiert ist . Die Beratungsstelle
will gemeinsam mit den Jugendorganisationen

junge Menschen wieder für das Laienspiel ge -
winnen und steht in allen Fragen mit Rat und

Tat zur Hilfe bereit . Die Vertreterinnen im

Bezirksjugendring wollen sich zu einer Aus -

sprache über die Mitarbeit der Mädchen in der

Jugendarbeit treffen .

Im September findet die nächste Vollver -

sammlung des Bezirksjugendringes in Heidel -
berg statt .

Vierter Ball des Stadtjugendausschusses fand
starkes Interesse

Nachdem sich Stadtjugendausschuß und an -
dere zuständige Stellen seit Jahren vergeblich
bemüht hatten , die Jugend in irgend einer
Weise vor den verderblichen Einflüssen des
üblichen Tanzrummels zu schützen , scheint
jetzt endlich der große Wurf gelungen zu sein ,
denn diesen Samstag sah man in der stark
überfüllten Stadthalle durchweg fröhliche
Mädels und Jungen , die bewiesen , daß man
auch ohne Alkohol einen schönen Abend zu -
standebringen kann . Neben dem Mitwirken
der Karlsruher Tanzschulen ist diese ständige
Einrichtung dem Stadtjugendausschuß zu ver -
danken . Nach seinen Erfahrungen wirkt sich
die gleichzeitige Durchführung von Tanzkur -
sen auf die Ballabende insofern günstig aus ,
als diese zugleich auch die Funktion eines ge -
wissen Anstandsunterrichts ausüben , und 80
den unerwünschten „ Party - Charakter “ nicht
aufkommen lassen .

Einige Tanzspiele , ausgeführt von Tanzleh -
rer Braunagel , wurden mit Begeisterung
aufgenommen , zumal sie besonders geeignet
sind , eine Grüppchenbildung zu verhindern .
Der Pfadfinderchor A Coeur Joie konnte sich
mit einigen in den Pausen vorgetragenen
Stücken Beifall erringen . Das Musette - Orche -
ster Hermann Stumpf wartete mit einem
kür diesen Kreis bestens geeigneten Reper -
toire auf .

71 . Musikstunde der Technischen Hochschule

Sieben Lieder nach Texten von Goethe für
Sopran und drei Klarinetten werden in dieser
Musikstunde nicht nur dargeboten , sondern zur
Diskussion gestellt ; die Musik stammt aus der
Feder des Italieners Luigi Dallapicolla , Weiland
als nahezu Fünfzigjähriger am Konservatorium
in Florenz tätig . Dallapicolla huldigt in zwar
geistvoller , doch auch unerbittlich konsequenter
Weise dem Prinzip der Zwölftonreihe . Sie ge -
stattet dem Komponisten einerseits eine über -
raschende Steigerung des Ausdrucks in der Füh -
rung der vokalen oder instrumentalen Einzel -
stimmen ; andrerseits werden Rücksichten auf

Sangbarkeit des Soloparts , auf Konsonanz des
Zusammenklangs , auf leichte Ausführbarkeit
nach metrischen Erfordernissen unbekümmert
auf die Seite geschoben . Trotz einführender
Worte Dr . Nestlers , dem begeisterten Anwalt
moderner Musik , die vor und nach der zweima -

ligen Interpretation dieser Lieder den Boden des

Verständnisses bereiten sollten , War es Wohl
den meisten Zuhörern nicht möglich , tiefer in
die Geheimnisse der Zwölftonmusik einzudrin -

gen . Was hilft die bestgemeinte Erklärung , Wenn

die Musik selbst nicht in stärkerem Maße zu uns
zu sprechen vermag ?

Erika Margraf hat sich in mancherlei Ver -
anstaltungen als Gesangssolistin der extremen
modernen Musik angenommen und dadurch
einen dankenswerten Dienst geleistet . Sie ver -
mittelte auch die sieben Goethe - Lieder von
Dallapicolla mit staunenswerter Darstellungs -
kraft , zuverlässigem Gedächtnis und technischer
Reife . Die heiklen Klarinettenparts führten die
Mitglieder der Badischen Staatskapelle Rudolf
Grim m, Bernhard Sienknecht und Fried -
rich Grawert zuverlässig und klangschön
durch .

Eingangs hörte man leicht eingängige Gesangs -
kompositionen mit Klavierbegleitung von G. F.
Ghedini und G. Petrassi . Hier bewährte sich De.
Nestler als mitgestaltender Begleiter am
Flügel . Als Anerkennung spendeten die interes -
siert folgenden Hörer starken Beifall und Blu -
men ; von der Möglichkeit einer Aussprache
machte erstaunlicherweise niemand Gebrauch . h

Mittwoch , 1. Juli 1953

Dr . Veit , der erste Nachkriegs - OB, überreichte vor Monaten Friedrich Töpper das
Verdienst kreuz Aufn . : AZ- Archiv

in memoriam Friedrich Töpper

Vom Sinn des Opfers
Am 2. Dezember 1891 geboren — Besuch der Volksschule in Karlsruhe —

Realschule — Von 1912 bis 1913 Einjähriger — Besuch der Handelsschule

und Kurse in der Handelshochschule — Seit 1919 selbständiger Kaufmann -

Eintritt in die SPD 1910 — Mitglied des Bürgerausschusses von 1919 bis 1922

Stadtrat von 1922 bis 1933 — Schutzhaft 1933 — Gefängnis 1944 — Stadtrat

und Fraktionsvorsitzender der SPD von 1945 bis 1947 — Landtagsabgeordne -
ter des Kreises Bruchsal im ersten Württemberg - Badischen Landtag - Von

1945 bis 1947 Präsident der Industrie - und Handelskammer — 20 . Januar 1947

Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe — Bis 1933 Landesvorsitzender des

Verbandes der Zigarrenhändler und Mitglied des Reichsverbandes — Bis 1933

Präsident des Badischen Arbeiter - Sängerbundes und Mitglied des Bundesvor -

standes . Das sind die Lebensdaten Friedrich Töppers , des zweiten Nach -

kriegs - Oberbürgermeisters unserer Stadt .

Es war Friedrich Töpper nicht vergönnt , seine Gesundheit wenigstens so weit wieder

zu gewinnen , um noch den Abend des Lebens feiern zu können . Aber noch gab sich der
Kranke dem Tod gegenüber nicht geschlagen . Mit regem Interesse verfolgte er das täg -
liche Geschehen , hoffend , dabei die Kraft zu finden , um den müden Körper zu stärken .
Es war typisch für Friedrich Töpper , daß er , als die Seelöwen kurz vor Ostern im Stadt -

garten ihre zweite Heimat gefunden hatten , an diesem Festtag zugegen war . Denn nach
wie vor hielt er seiner Vaterstadt die Treue , und es liegt jetzt an uns , ihm über das
Grab hinaus diese Treue zu vergelten .

Als der ehemalige Oberbürgermeister an jenem Tag , als Hunderte Kinder die
neuen Tiere im Stadtgarten jubelnd begrüßten , zum letzten Male in der Oeffentlichkeit
in Erscheinung trat , konnte er mit Genugtung feststellen , daß sein begonnenes Werk wei⸗
tergeführt und vollendet wird . Die Blumenpracht , die Harmonie der Anlagen , die
Sauberkeit des Stadtgartens sind symbolisch für den Wiederaufbau der ganzen Stadt ,
und es nimmt nicht wunder , daß gerade dieser Karlsruher Teil dem Verstorbenen am
Herzen lag . Deshalb wurde Friedrich Töpper , nachdem er sich in den Ruhestand hat ver -
setzen lassen , auch vom Stadtrat gebeten , als Pfleger dieser Anlage weiter zu wirken .

Kaum einer , der die Stadt Karlsruhe besser kannte als Friedrich Töpper , kaum einer ,
der inniger mit der Bevölkerung verbunden war , und kaum einer , der die Entwicklung
der ersten Hälfte des zWanzigsten Jahrhunderts genauer überblickte . Nicht vön ungefähr
hatte Friedrich Töpper ein reges Interesse am Badischen Staatstheater , denn der junge
Realschüler war einer der eifrigsten „ Vierter - Rang - Stehplatz - Besucher “ . Dort erlebte er
die Glanzzeit der Karlsruher Bühne . Aus jenen Tagen resultierte seine Liebe zu diesem
Institut . Bewußt wurde die Liebe zum Stadtgarten und zum Theater an die Spitze die -
ser Würdigung gestellt , denn hierin offenbarte sich ein wesentlicher Teil der mensch -
lichen Qualitäten des Mannes , der seinen 62. Geburtstag nicht mehr erleben durfte . Ein
heiliger Zorn konnte über ihn kommen , wenn durch irgendwelche Zeitläufte oder ab -
trägliche Zwischenfälle der Bestand oder das Fundament gefährdet erschien .

Ein heiliger Zorn ergriff ihn aber auch , als er vor 1933 kommen sah , was nach diéser
Zeit eintraf . Er , der sich schon als 19jähriger den Idealen der Sozialdemckratischen
Partei Deutschlands verschrieben hatte , der nach dem ersten Weltkrieg als Kommunal -
politiker am Wiederaufbau seiner Heimatstadt mitarbeitete , gehörte zu den Typen in
der Politik , die tolerant bis zum äußersten sein konnten , wenn es der Demokratie nützte ,
und die zu unerbittlichen Gegnern wurden , wenn der Erhalt der demokratischen Staats -
form in Gefahr geriet .

Seine reichen Kenntnisse in der Kommunalpolitik erwarb sich Töpper in der Zeit von
1919 bis 1933 , als er zunächst im Bürgerausschuß und später als Stadtrat tätig war .
Diese damals gesammelten Erfahrungen kamen der Stadt und der Bevölkerung nach
dem zweiten Zusammenbruch zugute , als Friedrich Töpper zum zweiten Male in sei -
nem Leben am politischem Wiederaufbau arbeitete . Dazwischen lagen die Jahre , da auf -
rechte Denflokraten selten waren . Friedrich Töpper gehörte zu ihnen , und es war für ihn
keine Frage , wie er sich nach 1945 verhalten sollte . Was diejenigen , die ihn eingesperrt
hatten , zerstörten , mußte wieder aufgebaut werden — das Leben mußte neu begonnen
werden . Aus dieser Erwägung heraus gestalteten sich seine letzten Lebensjahre . Sie
waren nicht leicht , und die anfallenden Probleme waren mehr und größer als die des
Jahres 1919 . Sie zu lösen , schien fast unmöglich , und die Anforderungen , die gestellt
wurden , überstiegen oftmals das Menschenmögliche .

Während sich in jener Zeit Männer gesundheitlich ruinierten , während sich der Tod
in den Jahren nach 1945 seine Opfer aussuchte und den Sterbetag festlegte , drohtè die
Schicksalsgemeinschaft , die das deutsche Volk nach der Niederlage bildete , auseinan -
derzubrechen . Der Schwarzmarkt blühte , und der Leichtsinn regierte weite Kreise . Um
den Zerfall der Bevölkerung , das einzige Kapital , über das Deutschland noch verfügte ,
nicht endgültig werden zu lassen , haben ich verantwortungsbewußte Männer im wahr⸗
sten Sinn des Wortes geopfert . Wie die Soldaten , deren Aufopferung aber ohne Sinn
gewesen war , während hier dem Opfer ein Sinn gegeben wurdé , nämlich der Sinn , in
einem Volk das Bewußtsein eines neuen Lebens zu erwecken .

In diesem Sinn faßte Friedrich Töpper seine Arbeit nach 1945 auf . Die vergangenen
acht Jahre waren acht Jahre Verzicht auf das Eigen - Leben zugunsten der großen 200 000
Bürger zählenden Stadt - Familie .

Das Lebensbild Friedrich Töppers wäre unvollständig, wenn nicht sein Sinn für das
Gesellige erwähnt würde , eine Geselligkeit , die den Geist des Familiären trug , die aber
gleichzeitig die Atmosphäre der eigenen Häuslichkeit ausstrahlte .

Friedrich Töpper erreichte nur ein Alter von 61 Jahren , aber die Jahre waren ausge -
füllt mit Arbeit , mit sinnvoller Arbeit zum Nutzen der Allgemeinheit .

Helmut Köhler
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Pforzheim

Trümmerkreuze riefen ihn zur Tat

Pforzheim . Der Deutsch - Ame -
rikaner L. W. Stetten wurde in
der Goldstadt durch die Zer -
störungen und die vielen Trüm -
merkreuze der Luftkriegsopfer
so beeindruckt , daß er beschloß ,
einen Teil von dem gut zu ma -

chen , was die amerikanischen Flieger ver -
nichtet hatten . Stetten weilt zum ersten Male
seit seiner Auswanderung im Jahre 1910
wieder in Deutschland . Er will zunächst den
Wiederaufbau je eines Wohnhauses in Pforz -
heim , Stuttgart und in seinem Geburtsort Lo -
Wenstein finanzieren .

Badische Wohnungsunternehmen
werden in Karlsruhe tagen

Pforzheim . Der diesjährige Verbandstag des
Verbandes badischer Wohnungsunternehmen
wurde am Montag in einer Beiratssitzung in
Pforzheim für den 27. und 28. September in
Karlsruhe festgelegt . Die Mitglieder des Bei -
rates folgten nach der Sitzung einer Ein -
ladung der Pforzheimer Gemeinnützigen Bau -
genossenschaft Arlinger zu einem Richtfest
für 49 im Rohbau fertiggestellte Wohnungen .
Die Baugenossenschaft hat weitere 81 Woh -

nungen im Bau .

Ein Gummiball brachte den Tod

Pforzheim . Vor den Augen zahlreicher Pas -
santen ertrank am Montagmittag ein 17 Jahre
alter Schreinerlehrling in der hochgehenden
Enz beim Wasserfall am Hammergumpen , als
er einen angetriebenen Gummiball zu bergen
versuchte . Der Junge konnte nur noch als
Leiche geborgen werden .

„ Die Schwaben sind schuld “

Pforzheim . Kreise der Pforzheimer Indu -
strie haben den , Oberpostdirektionen Karls -

ruhe , Stuttgart und Tübingen während der
letzten Tage wiederholt vorgeworfen , in ihren -
wirtschaftlichen Interessen benachteiligt wor -
den zu sein . U. a. haben sich die Postbehörden

widersetzt , das Pforzheimer Wirtschaftsgebiet
zu einem einheitlichen Fernsprechbezirk zu -
sammenzuschließen . Die Oberpostdirektion
Karlsruhe hat jetzt mitgeteilt , daß die Ent -

scheidung auf Grund fraglicher statistischer

Berechnungen durch die Oberpostdirektionen
Tübingen und Stuttgart getroffen worden

seien .

Kaffeeprotest auf der Milchversammlung

Pforzheim . Auf einer Milchwerbeveran -

staltung der Milchversorgung Pforzheim faß -

ten die Hausfrauenverbände eine geharnischte
Entschließung an den Bundesfinanzminister .

Jedoch nicht etwa um eine Verbilligung der

Milchpreise , sondern die Hausfrauen forder -

ten eine Senkung der Kaffee - und Teesteuer .

Bohnenkaffee und Tee seien unentbehrliche
Getränke . Ob die Entschließung auch für jene
Kaffeetrinker galt , die den „ Schwarzen “ ohne

Milch trinken , war nicht zu ermitteln . Von

Milch jedenfalls war auf dieser Werbever -

sammlung nicht mehr die Rede .

AZ - ALLGEMEINE ZEITUN &

Landkreis Karlsruhe

125000 besuchten VBWVeranstaltungen
Rückblick und Ausblick des Volksbildungswerkes

Bei der dieser Tage im Landratsamt durch geführten Tagung der örtlichen Mitarbeiter
sprach Landrat Groß all denjenigen , die sich während den beiden Jahren des Bestehens
des VBW in den Dienst der guten Sache gestellt hatten , seinen herzlichen Dank aus . Er

betonte , daß es nicht möslich gewesen sei , die Programme anderer , rein agrarischer Kreise

2u kopieren und man deshalb selbst aus eigenen Erfahrungen habe lernen müssen . Durch
die Uebernahme des Filmdienstes habe in der letzten Zeit die Besucherzahl wesentlich ge -
steigert werden können . Insgesamt hätten 125 000 Einwohner die Veranstaltungen des

vVBW. besucht . Dem Wunsch der Bevölkerung , nämlich künftig auch Filme von Deutschland
zeigen zu können , werde er nach den ihm zu Gebote stehenden Möglichkeiten nachkommen .

Als sehr gut besucht wurde der Vortrag
über das Amazonasgebiet von Dr . Braun be -
zeichnet , ebenso die Vorträge von Dr . Flei -
scher und Dr . Gerhard über „ Deutschlands
gegenwärtige Lage “ , Referate , die auch im
kommenden Winterhalbjahr wieder einge -
setzt werden sollen . Auch die Vorträge von
Regierungsrat Weckesser über Familien - und
Erbrecht wurden von zabhlreichen Mitarbei -
tern gewünscht . Dr . Rüdinger wird im kom -
menden Jahr über Tbe und den Krebs spre -
chen , Ingenieur Werner Moerder über den
„ Dachstein “ , Kunstmaler Heß über ‚Das
schöne Albtal “ und Professor Paulsen über
Aegypten und Palästina . Auch die Vorträge
von Dr . Lindt werden weiterhin gewünscht .

Als neuer Referent des Volksbildungswerkes
wird sich im kommenden Winterhalbjahr
Oberstudienrat a. D. Bresch vorstellen mit den
Themen : „ Die Spannung zwischen Ost und

West , ewiges Problem im Wandel der Zeiten “
und „ Die Mittellage Deutschlands in Europa ,
ein Schicksal und eine Aufgabe “ . Hauptlehrer
Leier wird eine Ausstellung zeigen über Mi -
neralien und Gesteine . Ueber die Altarbild -
malerei von Matthias Grünewald wird Pfar -
rer Diemer , Ettlingen , sprechen , während das
Scherz - Streichquartett in verschiedenen grö -
zeren Gemeinden eingesetzt werden
Kurse über Steuerwesen , Buchhaltung , Steno -
grafle u. ä. sollen nach Wahl in den einzelnen
Gemeinden durchgeführt werden .

Hafen und Wochenendhäuser nur mit Kähnen 2 erreichen

Leopoldshafen . Bezüglich des Hochwassers
ist die Situation im Augenblick die gleiche
wie Ende November 1950 . Der Pegelstand hat

jetzt 7. 60 m und ist außerdem noch ein An -

steigen bis zu 7. 80 m gemeldet . Auf dieser

Gemarkung ist das Rheinvorland vollständig
überschwemmt . Die tieferliegenden Felder
stehen außerhalb des Rheindammes infolge
des Druckwassers ebenfalls unter Wasser , was
für die Feldfrüchte , besonders die Kartoffeln
einen starken Schaden bedeutet . Am 29. 6. 53

gegen 3 Uhr früh mußte die Fahrstraße beim
Rheindamm geschlossen werden . Ebenso
überschwemmt wie das Rheinvorland ist der

ganze Hafenplatz . Ein Teil der Hafen - und
Wochenendhausbewohner können ihre Räume
und Behausungen nur mit Kähnen erreichen .
Von der Hafenbühne ist nur noch das Ge -
länder zu sehen , was nicht verwunderlich ist ,
wenn man bedenkt , daß der normale Pegel -

stand durchschnittlich 4. 50 m beträgt .

Hochstetten erhöht Gewerbesteuer

Hochstetten . In seiner Sitzung behandelte
der Gemeinderat den fertiggestellten Haus -

haltsplan . Wenn auch der Haushaltsplan aus -

geglichen werden konnte , so war es nicht

zu umgehen , die Realsteuerhebesätze einer
Revision zu unterziehen . Veranlassung hierzu

gab der Hinweis der Aufsichtsbehörde . Hier -
bei wurde zum Kusdruck gebracht , daß die
Hebesätze der Gemeinde im Vergleich zu
anderen Gemeinden zu nieder seien , es wurde

auch in Sonderheit auf die enormen Nachteile

die hierdurch die Gemeinde erleidet , hinge -
wiesen . Der Nachteil besteht darin , daß die

Gott zur Ehr - dem Nächsten zur Wehr

S0jähriges Jubelfest der Freiwilligen Feuer wehr Jöhlingen

Jöhlingen Pe ) . Das 80jährige Jubelfest der

Freiw . Feuerwehr mit 40jährigem Jubiläum

der Kapelle wurde eingeleitet am Samstag -
abend mit einem Umzug durch das Dorf ,

woran sich das Festbankett im eigens aufge -
stellten Zelt auf dem Festplatz an der Wös -

singer Straße anschloß . Die Feuerwehrkapelle

mit dem Spielmannszug stellte sich ganz in

den Dienst des Jubelfestes . Der Kommandant

der Wehr , Friedr . Volk , konte Landrat Groß ,
Kreisbrandinspektor Kehrbeck , Vertreter

auswärtiger Wehren , die örtlichen Vereine ,
die Gemeinderäte und Gesamtbevölkerung

begrüßen . Daß zu einem Jubelfest auch die

Ehrung langjähriger verdienter Wehrmänner

gehört , unterstrich Landrat Groß . Für 50jäh -

rige Dienstzeit wurden geehrt : Karl Reichert ,
Josef Hurst , Karl Silvery , und Silvester Fa -

bry ; für 40jährige Dienstzeit : Hermann Abele ,
Seb . Eberie , Franz Kormann , Josef Wolf ,

Franz Schaier , Heinr . Kirchgäßner , Wilh .

Stadelmaier , Wilh . Wolf , Emil Backof , Wilh .

Kraut und Eugen Jäger ; für 25jährige Dienst -

zeit : Karl Dehm und Oskar Grünwedel . Eine

besondere EFhrung durch Ueberreichung eines

Gemäldes wurde Franz Abele zuteil , da er

seit Gründung der Feuerwehrkapelle , 40

Jahre lang , dieser als musikalischer Leiter

voransteht und die Kapelle auf eine beacht -

liche Höhe geführt hat .

Festpräsident Bürgermeister Jäger gab
einen kurzen Rückblick über die Gründung
der Wehr , die bis in das Jahr 1873 zurück⸗

reicht und ausgelöst wurde durch einen in

der damaligen Zeit unseren Ort heimgesuch -
ten Großbrand . Der Männergesangverein
Frohsinn , Cäcilienverein , Turn - und Sport -
verein und Radfahrerverein „ Frisch - Auf “ be -
reicherten mit ihren Darbietungen das fest -

liche Programm . Die stattliche Feuerwehr -

kapelle unter Leitung von Franz Abele , so -

Wie der Spielmannszug ernteten vom dank -

baren Zuhörerkreis für ihre Musikdarbietun -

gen wohlverdienten Beifall . Auch die Gast -

musikvereine von Wöschbach und Wössingen
seien für ihre musikalische Unterhaltung

mit einem besonderen Lob bedacht .
Der Sonntag brachte den Weckruf , worauf

der Festgottesdienst mit anschließender Ge -

AZ. Badische Allgemeine Zeitung , Geschättsstelle
Karisruhe , Waldstraße 28, Chetredaktion : Theo Jost ,
Lokales : Helmut Köhler und Gertrud Waldecker .
Land Fritz Pfrommer . Anzeigen : Theo Zwecker ,
Techn Hersteliung : Karisruher Verlagsdruckerei in

Verbindung mit der Druckerei und Ver -
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Dressegemeinschaft Mannheim — Karls -
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fallenenehrung vor dem FEhrenmal bei der

kath . Kirche folgte . Am Vormittag fand dann

im Festzelt eine Kreistagung der Komman -

danten unter Leitung von Kreisbrandinspek -
tor Kehrbeck statt und um 10 . 45 Uhr führte

die hiesige Wehr eine Großübung durch , die

zahlreiche Schaulustige anlockte . Als Brand -

objekt war das Gasthaus „ Zum Lamm “ ge -
dacht . Die Uebung verlief zur vollsten Zu -

friedenheit und zeigte die rasche Einsatzbe -

reitschaft der Wehr . Beim Festzug am Nach -

mitag war das Ortsbild in schönem Schmuck ,
die Straßen flankiert von frischem Grün .

Recht zahlreich waren die auswärtigen Weh -

ren mit ihren Kapellen und Spielmanns -
zügen erschienen und es herrschte anschlie -

gend auf dem Festplatz eine überaus fröh -

liche Stimmung bei abwechslungsreichen
musikalischen Darbietungen durch Feuer -

wehr - Kapellen und - Spielmannszügen .

Dritter Bauabschnitt beim Schulhausbau
begonnen

Söllingen . Trotz der aufgetretenen Schwie -

rigkeiten , die sich nach Aushub der Baugrube
einstellten , ist es erfreulich , daß die ver -

lorengegangene Zeit so gut wie aufgeholt
wurde . Architekt Brunisch äußerte in der
letzten Gemeinderatsitzung seinè vollste Zu -
friedenheit über den Stand der Bauarbeiten
und über die reibungslose Zusammenarbeit
zwischen Bauleitung und Bauausführenden .
In eingehenden Ausführungen wurde vor
den Gemeinderäten zu allem bisher Erreich -
ten und zu den nächsten Etappen des Neu -
baues Stellung genommen .

Bundesjugendspiele 1953 in Wöschbach

Wöschbach (Z2). Bei herrlichem Wetter konn -

ten die diesjährigen Bundesjugendspiele ab -

gewickelt werden . Die Leistungen zeigten ein
starkes Ansteigen gegenüber letztem Jahre ,
was vor allem auf die intensive Breitenarbeit
der Leichtathletikabteilung des hiesigen Turn -

und Sportvereins zurückzuführen ist . So konn -

ten 80 Prozent aller Teilnehmer als Sieger
aus den Kämpfen bervorgehen und an 45
Teilnehmer konnte wegen besonders hoher

Leistungen bei der Siegerehrung eine Ehren -
urkunde des Herrn Bundespräsidenten über -
reicht werden . Die höchsten Punktzahlen er -

rangen Wolfgang Mußgnug , Udo Herold und

Bernd Spät ; bei den Mädchen Bernhilde Wach -

ter , Brigitte Fuchs und Maria Weber .

Wer oft hupt , bremst zu spät ! l

Gemeinde ihre Kreisumlage nach den Hebe -
Sätzen des Landesdurchschnittes entrichten
muß uͤnd somit in keinem Verhältnis zu den
Einnahmen steht . Ferner ist es der Aufsichts -
behörde mit den bisherigen Hebesätzen voll -
kommen unmöglich , Gesuche um Zuschüsse
für die Gemeinde begründet zu befürworten ,
da übergeordnete Stellen auf Grund der niede -
ren Hebesätze eine Bedürftigkeit der Ge -
meinde nicht anerkennt . Im Hinblick dieser
Tatsache und der damit verbundenen unlogi -
schen Gemeindewirtschaft war der Gemein -
derat geneigt , zumindest die Hebesätze für
Gewerbesteuer zu erhöhen . Der Hebesatz der
Gewerbesteuer liegt mit 30 v. H. noch unter
dem Landesdurchschnitt und ist bedingt durch
die Möglichkeit der Absetzung am Einkom -
men durch die Betroffenen nur zu einem
Bruchteil zu zahlen .

Soll .

Mittwoch , 1. Juli 1953

Bretten

Eigene Leistung und Toleranz !

Jugendleitertagung des Jugendringes

Bretten . Im Jugendheim fand eine vielsei -

tige Jugendleiter - Arbeitstagung statt , an der

die Vertreter aller Jugendorganisationen teil -

nahmen . Lehrer Otto als Jugendringleiter
überbrachte dazu die Grüße des Bürgermei -
ster Oest . Zweck der Tagung war in erster

Linie , den Gruppenleitern das Rüstzeug in die
Hand zu geben , Fahrten und Sommerlager
mit Erfolg durchzuführen .

Lehrer Otto legte seinen Ausführungen den
Gedanken zugrunde , daß die Jugendgruppen
stets déssen eingedenk sein möchten , daß es
zwischen den verschiedenen Organisationen
möglichst keine Reibungen geben sollte . Jeder

müßte dem andern durch Leistung imponieren
und dabei ein Vorbild an Toleranz sein . Zu -
nächst wurden die Vorbereitungen und die

Durchführung von Fahrten besprochen . Stu -

dienrat Stezelberger hielt dann eine Sing -
stunde ab . Rektor Härdle - Karlsruhe hielt
einen Lichtbildervortrag über die Jugendher -
bergen vom Odenwald bis zum Bodensee .
Die Pfadfinder umrahmten den Vortrag mit

Liedgesängen . Im Schwimmbad gab Schwimm -
lehrer Höckel von der Deutschen Lebensret -

tungsgesellschaft wertvolle praktische Hin -

weise auf das Verhalten beim Baden . Bereit -
Schaftsführer Wieland vom DRK sprach über
Erste Hilfe . Der Vorstand des Radfahrer -
vereins „ Solidarität “ , Rupp , befaßte sich mit

praktischen Hinweisen bei Radwanderungen .
Abschließend wurde ein Lichtbildervortrag
über Hermann Löns gehalten .

An Peter und Paul „ Der Vetter aus Bremen “

Bretten . Erfreulicherweise wird auch der
Theaterbund Bretten in diesem Jahre wieder
in dem reichhaltigen Programm des Peter
und Paulsfestes in Aktion treten . Zweimal ,
und zwar am Freitag und Samstag , den 3. und
4. Juli , wird er auf dem Marktplatz abends
den Schwank „ Der Vetter aus Bremen “ von
Theodor Körner zur Aufführung bringen .

Bretten . Im Capitol - Theater wird am Mitt -

woch und Donnerstag der Charlie - Chaplin -
Film „ Der Heiratsschwindler von Paris “ ge -
zeigt , — Seinen 75. Geburtstag beging der

Rentner Karl Nuber , Obere Kirchgasse 15.

Herzlichen Glückwunsch !

SPD ehrte langjährige Mitglieder
Neureut . Am Samstagabend fand im Gasth .

„ Zum Löwen “ eine gut besuchte Mitglieder -
versammlung der SpD , Ortsverein Neureut ,
statt . Nach Worten der Anerkennung und des
Dankes konnte der Vorstand J . Großmann
EKarl Meinzer für 50jährige , Adolf Nagel , Her -
mann Zimmermann
40jährige Mitgliedschaft Urkunde und goldene
Parteinadel überreichen . Für 25jährige Mit -

gliedschaft wurden weitere Mitglieder geehrt .
Namens der Geehrten sprach Stauch dem
Vorstand den Dank für die Aufmerksamkeit
aus . Der Ref . des Abends , Reg . - Dir . K o n2 ,
behandelte ausführlich die aktuellen Pro -
bleme der Gegenwart , besonders die politische
Situation in der Ostzone , sowie Wirtschafts -

fragen , soziale Verhältnisse und Politik im

neuen Bundesland . Einen großen Raum nah -

men die Ausführungen über das Wahlgesetz
und die Bedeutung der kommenden Bundes -

tagswahlen ein .

Clubhaus im Rohbau fertiggestellt

Liedolsheim . Die Rohbauarbeiten des Club -
hauses vom Fußballverein sind jetzt in Ge -
meinschaftsarbeit abgeschlossen . Bis zur Ein -

weihung , welche mit einem Sportfest im

August vorgesehen ist , beteiligen sich die

Mitglieder mit großem Idealismus am Bau .
Für die Schaffung des Sportheimes gebührt
Vorstand Seith besonderer Dank . Für die

Einrichtung sowie Ausschank hat der Fuß -
ballverein bei der Gemeindeverwaltung die
Ausschankerlaubnis beantragt , welche dem
Fußball gewiß zuerkannt wird .

Neue katholische Kirche in Bruchhausen

Bruchhausen . Am vergangenen Sonntag
fand in Anwesenheit von Dekan Walter aus
Reichenbach und weiterer Geistlicher des De -

und Max Weick für

kanats Ettlingen auf dem Kirchenplatz die
Grundsteinlegung zum Bau der neuen katholi -
schen Kirche statt . Zu diesem feierlichen An -
Ilaß hatte sich eine große Menschenmenge ein -
gefunden , um Zeuge dieser Weihehandlung 2au
sein . Mit dieser Grundsteinlegung geht ein

jahrzehntelanger Traum der Kirchengemeinde
von Bruchhausen in Erfüllung , die in früheren
Jahren auf den Kirchenbesuch in der Pfarr -
kirche zu Ettlingenweier angewiesen war .
Nach Kriegsende wurde zwar für die Gläu -
bigen eine Erleichterung in der Form ge -
schaffen , daß auf Grund der Versetzung eines
Vertriebenengeistlichen nach Bruchhausen der
Kirchgang nach FEttlingenweier in Wegfall
kam . Doch gar bald zeigtée es sich , daß die
vVorhandene Kapelle für die durch viele Neu -
bürgerfamilien vergrößerte Zahl von Katho -
liken in räumlicher Hinsicht bei weitem nicht

ausreichte , so daß man sich veranlaßt sah ,
um überhaupt dem Großteil der Bevölkerung
einen Kirchenbesuch zu ermöglichen , an Sonn -

tagvormittagen 3 Gottesdienste einzurichten .
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Wer will nach Kanada ?

Wie das Landratsamt mitteilt , sieht das ka -
nadische Einwanderungsprogramm für 1953
im Rahmen des Assisted Passage Scheme ( Be -
vorschussung der rseepassagen ) die Ein -

wWanderung von 5000 Landarbeitern und 3000
Hausgehilfinnen aus der Bundesrepublik vor .
Die Bundesregierung hat diesem Programm
nicht zuletzt mit Rücksicht auf den anhalten -
den Zustrom von Flüchtlingen aus der Sowiet -
zone zugestimmt . Die kanadische Einwande -
rungskommission beabsichtigt , auch Sowjet -
zonenflüchtlinge in das diesjährige Programm
mit einzubeziehen .

— Bruchscl

Französische Offiziere standen zu ihrem Wort

Bruchsal . Der ritterlichen Treue zweier französischer Offiziere zu dem gegebenen

Wort verdanken der ehemalige deutsche Hauptmann Bruno Hans in Bruchsal — deren

Heimkehr wir dieser Tage meldeten — und sein Mitangeklagter , der Matrose Schwarz ,

ihr Leben und die Freiheit .

Die beiden Deutschen hatten zu der Besat -

zung der Festung La Rochelle unter dem Kom -
mando von Vizeadmiral Schirlitz gehört , die

am 13. Mai 1945 kapitulierte . Die französi -
schen Offiziere General Adeline und Dapitaine
de Vasseau Meyer gaben ihr Wort , daß der
deutschen Besatzung der Festung nichts ge -
schehen werde .

In den Augusttagen des Jahres 1944 nach
der Invasion war es zwischen den deutschen
Verteidigern von La Rochelle und französi -
schen Maquis zu erbitterten Kämpfen gekom -
men . bei der deutsche Soldaten aus dem
Hinterhalt erschossen worden waren . Vize -
admiral Schirlitz hatte die Angriffe der zivilen
Widerstandskämpfer mit einer Gegenaktion
beantwortet , zu dor die Kompanie des Haupt -
manns Bruno Hans befohlen wurde . Nach der
Kapitulation wurden Hans und der Matrose
Schwarz , der an der deutschen Gegenaktion
beteiligt gewesen war , trotz der Zusicherung
des französischen Generals Adeline und des
Capitaines de Vasseau Meyer als Kriegsver -

.

brecher verhaftet und zum Tode verurteilt .
Das Todesurteil wurde jedoch nicht sofort
vVollstreckt . In einigen Kriegsverbrecherpro -
zessen vor französischen Gerichten setzten sich
Adeline und Meyer immer wieder sehr tem -

peramentvoll für die beiden deutschen Ange -
klagten ein . So konnten sie bei der vierten

Verhandlung , die in der vergangenen Woche
in Lyon stattfand , den endgültigen Freispruch
des ehemaligen Hauptmanns Bruno Hans und
des früheren Matrosen Schwarz durchsetzen .
Bruno Hans wurde in Bruchsal telegrafisch
über den Freispruch des Lyoner Gerichtes un -
terrichtet .

Beregnungsanlage mit über 100 ha

Bruchsal . Das Landwirtschaftsamt Bruchsal
plant den Bau einer Beregnungsanlage in der
Hardt für eine Fläche von über 100 ha . Die
Bauzeit für die Anlage wird über vier Jahre
betragen . Die Kosten werden auf 460 000 DM
Veranschlagt .
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Lahr

Soldatengräber werden neu hergerichtet
Lahr . Der Stadtrat beschloß ,

die Soldatengräberfelder der bei -
den Lahrer Friedhöfe neu her -
richten zu lassen . Jedes einzelne
Soldatengrab soll mit einem , in
der Form des Eisernen Kreuzes
gehaltenen Steinmal versehen

Werden , auf dem der Name des Gefallenen
genannt wird . In Lahr haben Soldaten ihre
letzte Ruhestätte gefunden , die während des
Rheinüberganges im Juni 1940 und in den
letzten Kriegswochen im Gebiet um Lahr ge -
fallen oder in Lahrer Lazaretten ihren Ver -
wundungen erlegen waren .

Aus der Umgebung
Lahr . Bei einem am Freitag niedergegange -

nen Unwetter trat in Kippenheim der
Dorfbach über seine Ufer und überschwemmte
mehrere Ortsstraßen und Kellerräume . —
Das Schicksal des in Ettenheimmün -
ster verheirateten und seit 1945 vermißten
Josef Schwendemann erfuhr nun seine Auf -
klärung . Schwendemann wurde bei Aufräu -
mungsarbeiten unter den Trümern von Küst -
rin gefunden und identiflziert . — Das schwere
Hochwasser des Rheines richtete auf der Ge -
markung Ottenheim umfangreiche Schä -
den an

Kehl

Prozent mit Wanzen verseucht

Kehl . Nach dem Unter -
suchungsergebnis des hygieni -
schen Institutes Freiburg sind
die zuletzt freigewordenen Woh -

nungen in Kehl bis zu 40 Pro -
zent mit Wanzen verseucht . Im
Hinblick auf andere Ungeziefer

sind sogar noch höhere Prozentsätze festzu -
Sstellen .

Bis zu 40

Das Hochwasser im Hanauerland

Kehl . Durch das Rheinhochwasser wurde die
Gemeinde Grauelsba um im Hanauerland
am schwersten betroffen . Fast alle Felder die -
ser Gemeinde wurden von der Flutwelle

überspült , was Totalschäden bei den Kartof -
feln , dem Tabak und Viehfutter herbeiführen
dürfte . — Auch die Gemeinde Hon a u meldet
die Ueberschwemmung von 90 Prozent ihrer
Felder und es gibt nicht wènige Landwirte ,
die ihre gesamte Ernte verloren haben . Nicht

weniger Schäden sind in Auenheim ent -
standen . Auch hier dürfte die Kartoffelernte
nahezu gänzlich vernichtet sein . Das Hoch -

Wasser erreichte einen Stand , daß von vielen
Weizenfeldern nur noch die Aehren über dem

Wasserspiegel sichtbar sind . Von der Gerste
sieht man überhaupt nichts mehr . Aus den

Kellerfensterh der Awesen fließt zum Teil
das Druckwasser heraus . — Beimm 75jährigen
Jubiläumsfest der Freiwilligen Feuerwehr in

Scherzheim errang die Freistetter Wehr den

vom Landrat gestifteten Wanderpokal .

gaden - Baden

15 —20 000 Franzosen in Baden - Baden ?

Baden - Baden . Die Zahl der

Besatzungsangehörigen in Ba -
den - Baden wird von deutschen
Stellen auf Grund des Wasser - ,
Gas - und Stromverbrauches und

der Müllabfuhr auf 15 000 bis
ß 20 000 Personen geschätzt . Dies

teilte der Leiter des Baden - Badener Stadtbau -
amtes , Stadtbaurat Dr . Straub , am Wochen -
ende in einer öffentlichen Bürgerversammlung
mit . Dr . Straub ist der Ansicht , daß die Zahl

der deutschen Einwohner der Kurstadt , die

gegenwärtig nahezu 40 000 beträgt , im Laufe

der nächsten Jahrzehnte voraussichtlich auf

60 000 anwachsen werde . Von französischer

Seite wird die Zahl der Besatzungsangehöri -

gen mit 12 000 beziffert .

Baden - Baden beantragt Geschwindigkeits -

begrenzung auf 40 km / Std .

Baden - Baden .Die Stddtverwaltung von Ba -

den - Baden hat beim Innenministerium in
Stuttgart beantragt , die Geschwindigkeit für

Fahrzeuge im Bereich der Kurstadt wieder

auf 40 Stundenkilometer zu begrenzen . Dies
sei im Interesse des Kurbetriebs unerläßlich .

Vor allem Motorradfahrer , so betont die Stadt -

verwaltung , machten sich einen „ Sport “ dar -

aus , mit erheblichem Geräusch - und Geschwin -

digkeitsaufwand durch die Stadt zu rasen .

Bisher sei jeder Appell an die Einsicht und

den guten Willen von den „ motorisierten RowW-

dies “ ignoriert worden .
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Offenburg

140 Reihenhäuser eingeweiht
Baubeginn weiterer 140 Reihenhäuser für die nächsten Wochen angekündigt

werden .

Die Siedlung , die eines der größten Bauvor -
haben in Baden ist , soll im nächsten Sommer
fertig sein . Der neue Stadtteil wird eigene Ge -
schäftshäuser und eine eigene Schule haben .
Die Einzelhäuser der Siedlung umfassen je
eine Vierzimmerwohnung mit einer Wobhn -
fläche von 72 qm in Einfamilienhäusern , die
als Miete nur 60 Mark mongtlich kosten und
später in das Eigentum der Mieter übergehen
können . Die Errichtung der Siedlung bedeutet
eine fühlbare Entlastung des Wohnungsmark -
tes in Offenburg , da die Stadt bei 26 000 Ein -
wohnern augenblicklich 1500 Wohnungsuchende
aufzuweisen hat .

Um das Ansehen der Eisenbahner

Offenburg . Die Ortsverwaltung der Ge -
Werkschaft der Eisenbahner Deutschlands
bittet uns folgendes zu veröffentlichen : Am
29. und 30. April sammelte ein Bundesbahn -
beamter vom Bf . Offenburg Rbf . im Auftrage
des Vorsitzenden der GdBA , Ortsgruppe
Offenburg , Tombola - Geschenke zu einer Ver -
anstaltung der GdBA Rammersweier bei Of -
fenburg . Der Beamte forderte Brauereien ,
Gastwirte und Geschäftsleute in Offenburg
auf , Gaben für eine Tombola zu einer „ Ver -
anstaltung der Eisenbahner “ zu spenden .
Nachweislich geschah das bei einer Anzahl
Firmen . Wir geben hiermit allen Kollegen be -
kannt , daß die GdED ein , derartiges Vor -
gehen nicht kennt und keine Unternehmun -
gen billigt , die das Ansehen des Beamtentums
in der Oeffentlichkeit herabzuwürdi -

gen , geeignet sind .

Die „Lili “ war wieder da

Offenburg . Eine 25 Jahre alte , led . Frauens -
person aus Wilna , die bei ihrer Bandstreiche -
rei von Zeit zu Zeit auch hier ihre „ Gast -
rolle “ gibt , hat dieser Tage einem hiesigen
Händler ein fast neues Damenfahrrad für
DM 190 . — zum Kauf angeboten . Dieser

schöpfte jedoch Verdacht und erstattete An -
zeige . Die EFrmittelungen haben ergeben , daß
das Fahrrad kurz zuvor in Villingen gestoh -
len wurde . Bevor die „Lili “ . von hier ver -
schwand , hat sie noch bei einer Bekannten
einen geblumten Halbrock „ geliehen “ zwei -
fellos in der vorgefaßten Absicht , damit ihren
etwas dürftigen Bestand um ein Stück z2u

bereichern .
Nachträglicher Prozeß

Offenburg . In dem seinerzeitigen Panzer -
schrankknacker - Prozeß , im Februar , konnte
die EFhefrau des . Sprengstofflieferanten nicht

abgeurteilt werden . Nun stand sie vor den
Schranken des Gerichts unter der Anklage ,
von den Verbrechen gewußt zu haben , ohne
die Behörden zu verständigen und auch von
dem gestohlenen Geld von ihrem Bruder

angenommen zu haben . Frau Knacke erhielt
fünf Wocher Gefängnis .

Curt Georg Becker im Europahaus

Offenburg . Kaum sind im Europahaus die
Wände leer geworden , so wurde schon wie⸗
der eine neue Ausstellung eröffnet . Diesmal
ist es ein bedeutender Künstler von Ruf , der
uns mit seinen hervorragenden Arbeiten be -
kannt macht . Es handelt sich um den Maler
Curt Georg Becker , der nach langem Wan -
dern nun in Hemmenhofen am Bodensee lebt
und schafft . Studienrat Sepp Linder machte
bei der Fröffnnung der Ausstellung die zahl -
reich erschienenen Besucher mit dem Werde -

gang des Künstlers , der in Singen 1904 gebo -
ren ist , bekannt . Seine Arbeiten müssen vor -

urteilslos und aufnahmebereit erlebt werden .
Offenburgs Kunstinteressenten dürfen sich

kreuen , einen Künstler von solchem Können
zu Besuch zu haben .

Oeffentliche Versammlung in Hildboltweier

Offenburg . In Fildboldweier findet am
Samstagabend , 20 . 15 Uhr , im „ Feldschlöß -
chen “ eine öffentliche Versammlung statt . Der

Landtagsabgeordnete Fritz Stephan wird
über die neueste Entwicklung der poli -
tischen Verhältnisse sprechen .

Offenburg . Einem hiesigen Geschäftsmann

kam dieser Tage aus seiner , am Fahrrad

hängenden Jacke , das vor einem Haus einer

Spon-· Nacirichten aus Sũdbaden
Stuttgarter Kickers — Fortuna Düsseldorf 4: 2

Wolfach . Aus Anlaß der Stadionweihe in

Wolfach im Schwarzwald standen sich am

Sonntag die Stuttgarter Kickers und For -
tuna Düsseldorf vor 8000 Zuschauern in einem

Werbespiel gegenüber , das die Stuttgarter mit
4: 2 gewannen . Stuttgarts Rechtsaußen Wünsch
brachte die Kickers bereits nach 2 Minuten
in Front , aber postwendend slich Martin
Gramminger aus . Dreher schoß nach 33 Mi -
nuten die erneute Führung für Stuttgart her-
aus . Ein energischer Zwischenspurt der Düs -

seldorfer ergab durch Karl Gramminger den

erneuten Ausgleich . Die Kickers hatten jedoch
trotz des schweren Vortag - Pokalspiels gegen

Nürnberg noch die größeren Reserven und
2wei weitere Treffer von Dreher ergaben den

4: 2 - Sieg der Kickers .

FV St . Georgen — VfB Bühl 0: 2

Haßlach i. K. Der FV Bühl gewann am

Sonntag auf neutralem Platz in Haßlach im

Knizigtal das Entscheidungsspiel um den Auf -

stieg in die erste südbadische Amateurliga
gegen den FV St . Georgen verdiet mit 2: 0 To -

ren . Bereits bei Halbzeit lag Bühl mit 0: 1 in

Führung , und sieben Minuten vor Schluß
stellte der Linksaußen von Bühl mit dem

Kinzigtal das Entscheidungsspiel um den Auf -
stieg sicher . Beide Mannschaften erinnerten
nur zeitweise daran , daß sie sich um den
Aufstieg in die erste Amateurliga bewerben .

Südbaden mit 77 Fußball - Ligaschiedsrichtern

Baden - Baden . Bei einer Zusammenkunft
des Schiedsrichter - Ausschusses im südbadi -
schen Fußball - Verband wurden Willy Linder -
Lörrach erneut zum Vorsitzenden und auch
Bräutigam - Freiburg zum Stellvertreter ge -
wählt . Zur Leitung der Liga - Spiele wurden
einschließlich der 2. Amateurliga 77 Schieds -
richter ausgewählt , von denen keiner das
50. Lebensjahr überschritten hat . Die Arbeits -

tagung wählte Karl Kühn - Baden - Baden zum
Landesschiedsrichter - Lehrwart . Mit der Be -
rufung eines solchen Lehrwarts soll eine ein -
heitliche Ausbildung erreicht werden , der im
übrigen die besondere Sorgfalt des Verbands -
Schiedsrichterausschusses gelten soll , um den
gesteigerten Anforderungen entsprechen 2zu

ien

Offenburg . Ein neuer Stadtteil , der die Stadt Offenburg nach Westen
erweitert , wurde am Montagabend durch Oberbürgermeister Karl Heitz einge -
weiht . Im ersten Bauabschnitt der neuen Siedlung „ Albersbösch “ wurden in
den letzten Tagen 140 Reihenhäuser fertiggestellt . Bei der Einweihungsfeier ,
an der Vertreter des Bundes und des Landes teilnahmen , kündigte der Ober -
bürgermeister an , daß bereits in den nächsten Wochen mit dem zweiten Bau -
abschnitt begonnen werden solle , in dem noch einmal 140 Reihenhäuser gebaut

Stadtrandsiedlung aufgestellt war , ein Geld -
beutel mit 30 . — DMInhalt abhanden . Als Tä -
ter konnte ein 11 Jahre alter Schüler ermit -
telt werden , der einen Teil des Geldes seiner
Mutter abgegeben hatte , die auch schon da -
von ausgegeben hatte . Trotzdem hat sie dem
Geschädigten gegenüber bestritten , von dem
Diebstahl und dem erhaltenen Geld etwas zu
wissen . Sie wurde wegen Hehlerei zur An -
zeige gebracht .

Offenburg . Die „ AZ “ gratuliert dem
Revierförster i. R. Heinrich Basler in Zell -
Weierbach zur Vollendung des 75. Lebensjah -
res und dem Ehepaar Xaver Reinbold und
Rosa , geb . Lott , in Bohlsbach zur Goldenen
Hochzeit .

Auf der Stelle tot

Diersburg . Der Motorradfahrer Adolf Ho -
genmüller von hier , fuhr am Samstagvor -
mittag in der Nähe von Friesenheim auf der
Bundesstraße . Als er einen Lieferwagen über -
holen wollte , streifte er das Fahrzeug , kam
zu Fall und wurde von einem Volkswagen ,
der entgegenkam , erfaßt und zu Tode ge -
schleift .

Mittwoch , 1. Juli 1953

70 Dalicgeiec in Sernsbacl .

Unser Bild zeigt einen Teil des Festzuges und
zwar die Schneiderzunft in ihren historischen
Kostümen . Viele Menschen waren nach Gerns -
bach gekommen , um dieses einzigartige Hei -

matfest im Murgtal zu erleben .

Reistoft

Leiche im Rheinuferwald geiunden
Schätzungsweise drei bis vier Wochen im Wasser gelegen

Rastatt . Im Gestrüpp des
Uferwaldes bei Wintersdorf am
Rhein wurde am Montag im

überschwemmten Vorgelände
des Stromes eine männliche
Leiche gefunden , die schätzungs -
weise drei bis vier Wochen im

Wasser gelegen haben muß und anscheinend
durch das Hochwasser weitergetrieben wurde .
Die Bergung der Leiche stößt wegen der Uber -
schwemmung noch auf Schwierigkeiten . Die
Personalien des Toten konnten noch nicht er⸗
mittelt werden .

Murgmündung vollkommen überflutet

Rastatt ( ht ) . Die Hochwasserwelle des Rheins
erreichte über das Wochenende auch urisere

Segend . Auch die Murg führte Hochwasser :
Ihr Mündufngsgebiet war vollkommen über⸗
flutèt . Hinter Plittersdorf war die Straße bis
zur Fähre überflutet , so daß die Verbindung
nach dem Elsaß unterbrochen war . Das Was -
Ser ist jetzt wieder im Zurückgehen . Durch die
Dämme sind Ueberfſutungen von Nutzland
Vverhindert worden . 3

Rastatt ( ht ) . n einem Kiosk an der Rauen -
taler Straße ist über Nacht ein Einbruch ver -
übt worden . 4 Radfahrer und 4 Kraftfahrer
Wurden gebührenpflichtig verwarnt .

Durmersheim . Dieser Tage feierte Josef

Schorpp , Engelstraße , seinen 70. Geburtstag .
Trotz seiner 70 Jahre ist er ein eifriges Mit -

glied der SPD . Er übt auch heute noch seines
schweren Beruf des Gipserhandwerkes aus .

Gaggenau . Am heutigen Mittwoch feiert der

Verw . - Obersekretär Emil Fütterer sein 25 -

jähriges Dienstjubiläum bei der Stadt Gag -
genau . In einer kleinen Feierstunde wird die
Stadtverwaltung und seine Kollegen den ver -
dienten Beamten an seinem Jubiläum gebüh -
rend ehren . Auch wir wünschen ihm alles
Gute . — Der am heutigen Mittwoch in den
Degler - Gaststätten 20 . 15 Uhr stattfindende
Lichtbildervortrag des Kulturrings hat den
DLeiter des Instituts für Gewässerkunde von

der . Technischen Hochschule Karlsruhe . Dr .
Braun , Karlsruhe , zu Gast . Dr . Braun spricht
über eine im Jahre 1947 —- 48 durchgeführte
Forschungsreise ins Amazonasgebiet . — Trotz
zahlreicher Feste waren die Bezirksschwimm -
wettkämpfe im Gaggenauer Waldseebad recht
gut besucht . In zahlreichen Wettkkämpfen , die
in der Hauptsache zwischen den Vereinen Ra -
statt und Gaggenau ausgetragen wurden , ma -
Ben die Sportler ihre Kräfte . Gaggenau ist im
Schwimmsport mächtig im Kommen und holte
zahlreiche 1. Preise .

Wolfach

Mit dem Kinderwagen in den Tod
Unbeaufsichtigter Kinderwagen rollte mit 3jährigem Flüchtlingskind in den Rankenbach

O berwolfach . Auf dem
Wege zum Besuch von Bekann -
ten kam ein in einem Sportwä -
gelchen mitgeführtes Flücht -
Iingskind im Alter von etwa
drei Jahren während der kur -
zen Abwesenheit seiner Beglei -

terin durch unvorsichtiges Hantieren in sei -
nem Wägelchen mit diesem ins Rollen und
fuhr über den Abhang in den stark ange -
schwollenen Rankenbach , wo es ertrank .

Hauptversammlung des Schwarzwaldvereins

Hornberg . Im Gasthaus „ Zum Rössle “ hielt
vor einigen Tagen die Ortsgruppe Hornberg
des Schwarzwaldvereins die diesjährige Haupt -
versammlung ab . Herr Theo Schoch hob in
seinem Tätigkeitsbericht hervor , daß die
Hauptaufgabe der letzten Zeit die Wegmar -
kierungen und die Aufstellung von Ruhe -
bänken war . Dem Idealismus einiger Wan -
derfreunde und dem Entgegenkommen der

Sägeindustrie und einem Handwerksmeister
ist es zu verdanken , daß diese Aufgabe ein

schönes Stück weitergetrieben werden konnte .
Doch habe auch in dankenswerter Weise die
Stadtverwaltung in der näheren Umgebung
viele Ruhebänke aufgestellt und weitere Un⸗
terstützung zugesagt . Bedauerlich sei , daß
an den Wegmarkierungen und an den Ruhe -
bänken mutwillig viel beschädigt und zer -
stört werde . Der Wegwart der Ortsgruppe er -
wähnte , daß der spezielle Wanderweg des
Vereins , der „ Gustav - Mangold - Weg “ , voll -
ständig neu markiert wurde . Herr Ing . Dürr
dankte seitens der Mitglieder dem Vorstand
für die geleistete Arbeit . Eine Reihe langjäh -
riger Mitglieder konnten durch den Vorsitzen -
den geehrt werden . Für 50jährige Mitglied -
schaft erhielten die goldene Ehrennadel : Frau
Carl Aberle Witwe , Buchhandlung , Herr Fa -
brikant Achilles Fünfgeld , Herr Fabrikant
Reinhard Mosetter , Herr Schneidermeister
Gustav Reutter und Frau Adolf Stockburger
Witwe . Für 40jährige treue Mitgliedschaft
wurdefi ausgezeichnet : Herr Hermann Lan -
genbacher , Hotelier , Herr Wilhelm Sohst , Uhr -
machermeister , Herr Erwin Scherzinger , Werk⸗
meister , Herr Kommerzienrat Franz Schiele ,
Herr Albert Schondelmaier , Fabrikant und

Frau Liselotté Schreiber . Witwe , Hotel Post .
Weiter konnten für 25jährige Mitgliedschaft
9 Mitglieder mit der silbernen Ehrennadel
ausgezeichnet werden . Die Neuwahl ergab
keine Veränderungen , der verwaiste Schrift -
führerposten wurde Herrn Schäuble , Pro -
kurist , übertragen . Beschlossen wurde noch ,
daß in regelmäßigen Abständen Familien -
abende abgehalten werden , die durch Licht -
bildervorträge belebt werden sollen . Auch eine
Jugendgruppe soll gegründet werden . Am
kommenden Sonntag beteiligt sich die Orts -
gruppe an der Einweihung des Gerwig - Wegs “
der Ortsgruppe Triberg .

Hausach . Am Sonntagnachmittag wurde Ma -
lermeister Karl Stehle unter großer Anteil -
nahme zu Grabe getragen . Mit Malermeister

Stehle wurde eine markante Persönlichkeit
unserer Stadt aus dem Leben gerufen , des -
sen handwerkliches Können ebenso beliebt
und anerkannt war wie seine Hilfsbereitschaft
gegenüber der Oeffentlichkeit , welche er unter
anderem im Roten Kreuz , bei der Feuerwehr
und bei der Stadtmusik besonders aktiv zeigte .
— Am Sonntagvormittag traf die Stadtkapelle
Metzingen mit einem Omnibus mit ihren An -
gehörigen in Hausach ein . , Vor der Kirche gab
die Stadtkapelle Metzingen ein Platzkonzert
das sehr viele Zuhörer anlockte . Karl Oberle
begrüßte im Namen der Stadtkapelle Hausach
die Gäste aus Metzingen . — Heute kann Frau
Hedwig Teuber , Eisenbahnstraße 68, ihren
73. Geburtstag ; am 3. Juli Frau Rosa Wim -
mer Witwe , Römerstraße 2, ihren 70. Geburts -
tag feiern .

—

Triberg . Die „ Wasserfallzeitung “ , die schon
vor dem Kriege zur Information der Kur -
gäste herausgegeben worden war , wird An⸗

fang Juli in Triberg zum erstenmal wieder
erscheinen . Das Blatt will über das vollstän -

dige Kurprogramm und alle anderen Veran -

staltungen in den Orten Triberg - Schõnwald
und Schonach unterrichten .
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Christie wird am 15. Juli hingerichtet
Neue Zweifel im Fall Evans / Forderung nach neuer Ueberprüfung

London . Der Termin für die Hinrichtung des
siebenfachen britischen Lustmörders John
Christie ist auf den 15. Juli festgesetzt wor -
den . Sie wird im Gefängnis von Pentonville

( London ) vollzogen , in dem Christie seit sei -

ner Verurteilung wegen Ermordung seiner

eigenen Frau am vergangenen Donnerstag
in der Todeszelle sitzt . Die Anwälte Christies

hatten am Montag bekanntgegeben , daß sie

gegen das Urteil keine Berufung einlegen wer -
den . Sie wollen statt dessen einen Appell an

Zu weit aus dem Zug gelehnt beide

Hände abgerissen
Mainz . Mit dem Verlust beider Hände

bezahlte ein 30 Jahre alter Maschinen -

Schlosser aus Eßlingen seinen Leichtsinn ,

als er sich , wie die Eisenbahndirektion
Mainz mitteilte , auf der rechten Rhein -

strecke zwischen St . Goar und Oberwesel

beim Winken soweit aus dem Fenster hin -

auslehnte , daß ihm durch das Windleithlech

eines entgegenkommenden Zuges beide

Hände abgerissen wurden . Der Verun -

glückte , der sich in einem Gesellschafts -

sonderzug aus Plochingen befand , wurde

nach dem Unfall in das Bingener Kran -

kenhaus eingeliefert .

Innenminister Maxwell Fyfe richten , der Kö -

nigin zu raten , von ihrem Begnadigungsrecht
Gebrauch zu machen .

Inzwischen sind neue Forderungen auf eine

Ueberprüfung des Falles Evans laut gewor -

den , nachdem der Christie - Prozeß Zweifel er -

weckte , ob der Kraftfahrer Evans 1950 zu

Recht zum Tode verurteilt und gehängt wur -

de . Der Verdacht ist geäußert worden , daß

Christie den Mord begangen hat , für den

Evans verurteilt wurde . Der Unterhausab -

geordnete Rogers will dem Innenminister neue
Tatsachen zum Fall Evans vortragen und sich

die Erlaubnis holen , mit Christie im Gefäng -
nis zu sprechen .

Drei Labourabgeordnete haben für Donners -

tag Unterhausanfragen an den Innenminister

vorbereitet , in denen eine öffentliche Unter -

suchung des Evans - Prozesses gefordert wird .

Ein vierter Labourabgeordneter möchte wis -

sen , wie Christie trotz seiner Vorstrafen 1939

in die Hilfspolizei eingegliedert werden konn -

te . Der Labourabgeordnete Silverman wird

am Mittwoch eine Gesetzesvorlage einbringen ,

nach der die Vollstreckung der Todesstrafe

in Großbritannien fünf Jahre lang ausgesetzt

werden soll .

Mit den Augen eines Toten
Kriegsblinder sieht nach 12 Jahren wie der

Pretoria . Ein braunes Augenpaar , dessen

ursprünglicher Besitzer seit über sechs Mo -

naten unter der Erde auf dem Freeden - Fried -
hof liegt , sah dieser Tage im Kino in Pretoria

in Südafrika den Rommelfilim „ Der Wüsten -

füchs “ . Als der 32jährige Hubert Dix , dem

man die Augen des Toten eingesetzt hatte

zum letzten Male seine eigenen Augen ge -
brauchen konnte , sah er einen Rommelpanzer

auf sich zukriechen , dann eine blendende Hel -

le und plötzlich — nichts . Ein Granatsplitter
hatte inn auf beiden Augen der Sehkraft be -

rauubt .
Vielleicht hätte Mr . Dix niemals wieder

sehen können , wenn nich der 22jährige Pieter

de Kruif , der an Lungenkrebs litt und seine

Tage gezählt wußte , wenige Tage vor seinem

Tode seine Augen einem FHospital vermacht

hätte . Ohne große Hoffnung auf Erfolg wurde

angeblich die schwierige Hornhautübertra -

gung und die Verbindung der Sehnerven des

erblindeten Afrikakämpfers mit den Augen

des Spenders vorgenommen . Monatelang lag

Dix im Krankenhaus unter seinen Kopfver -

Pflege Ordnung , liebe sie

Sorgfältige Einbrecher stahlen für 200 000 DPM Diamanten

Johannesburg . Mit außeroredentlicher Sorg -

kalt ging eine Einbrecherbende vor , die aus

den Geldschränken einer Diamantschneiderei

in Doornfontein Diamanten im Werte von

rund 200 000 DM stahl .
Zunächst beschafften die Einbrecher sich

die erforderlichen Schneidbrenner , indem sie

im Erdgeschoß des gleichen Hauses bei einer

anderen Firma einbrachen . Anschließend bra -

Blindgänger im Straßengraben

Uperlingen . Eine 50 em lange Granate wurde

in einem Straßengraben bei Kach - Linz im

Kreis Uberlingen von einem Straßenwart
beim Grasmähen gefunden . Der Blindgänger

ragte mit dem Zünder nach oben , etwa zehn

Zentimeter aus der Erde heraus . An dieser

Stelle wurde in den letzten Jahren schon

verschiedentlich Gras gemäht , ohne daß je -
mand das Geschoß gesehen hatte .

Das „ Ja “ auf der Schallplatte

Hannover . Bei den Standesämtern in Han -

nover ist dieser Tage die Einrichtuns geschaf -
fen worden , daß auf Wunsch der Brautleute

der Trauakt auf einer Schallplatte festgehal -
ten werden kann . Wem daran liegt , das Ja -

wort nicht nur schwarz auf weiß zu haben ,

Sondern es in natürlicher Wiedergabe seinem
Partner bei gegebener Gelegenheit mit Nach -

druck und Klarheit vorspielen zu können , hat

jetzt die Möglichkeit dazu .

chen sie die Räume der Diamantenschneiderei

auf , beförderten aus dem Büro zwei zentner -

schwere Geldschränke in die Werkstatt und

schweißten einen auf . Der andere widerstand

ihrem Schneidebrenner . Dabei sorgten sie mit

Hilfe der elektrischen Heizungskörper für

eine gemütliche Zimmertemperatur und ver -

tranken die gesamten Biervorräte der Firma .

Ein Schild „ Betreten streng verboten “ hatten

die Einbrecher vor Betreten des Hauptbüros

entfernt und auf einen Müllhaufen befördert .

Als die Einbrecher die Büroräume verlie -

Ben , schalteten Sie die elektrischen Heizkör -
per ab und verschlossen sorgfältig die Türen .
Einer der Einbręcher schrieb mit Kreide noch

ein „ danke schön “ und seine Adréesse — diese

allerdings unlesbar — en die Warnd .

bänden und wartete darauf , daß die Sehkraft

in die Augen de Kruifs zurückkehre , um ihm

neue Sehkraft zu vérleihen .
Dann wurde der Verband gelöst . „ Ich sehe

einen Schimmer Licht “ , rief Dix erschüttert .

„ Nun , mehr sehe ich im Augenblick auch

nicht “ , antwortete mit einem tiefen Seufzer

der Erleichterung der Art , „ denn das 7immer

ist verdunkelt . Es wird noch etwas dauern ,

bis wir Sie dem hellen Tageslicht aussetzen

könen . “ Nach weiteren vier Wochen hatte Dix

sein Augenlicht wiedergewonnen .
Erfolg hatte angeblich eine ähnliche Opera -

tion in England . Im Augenhospital in Oxford

Soll es Pr . John Lloyd gelungen sein , die Au -

gen des kürzlich verstorbenen 28jährigen See -

manns Frederick Evans unmittelbar nach sei -

nem Tode einem Patienten zu übertragen , der

seit 1936 infolge eines Unfalls erblindet war .

Auch Evans hatte kurz vor seinem Tode sei -

nen Körper dem Krankenhaus vermacht ,

nachdem seine junge Frau nach einigem 2Zö6-

gern sich damit einverstanden erklärt hatte .
Als sie jetzt hörte , daß die Augen ihres ver -

storbenen Mannes einem Erblindeten das

Augenlicht wiedergegeben haben , sagte sie :

„ Dann ist der Wunsch meines Mannes erfüllt .

Warum gibt es nicht mehr Menschen , die

nach ihrem Tode ihren Körper opfern , um

anderen zu helfen ? “

Schmackhaft . Um die Einwohnerschaft mehr
für die Kommunalpolitik zu interessieren , W
das Gemeindeparlament von Pine - Hills in

Jersey allen , die als Zuhörer an Gemeinderats -

sitzungen teilnehmen , gratis Kaffee und Kuchen
servieren .

Mittwoch , 1. Juli 1953

Hochwasser am Oberrhein
Verzweifelt kämpften in den letzten Tagen die Be -
Wohner vieler Dörfer und Städte am Oberrhein und
am Oberlauf der Donau gegen die andrängenden
Wassermassen der über die Ufer getretenen Flüsse .
Zwischen Lörrach und Rheinfelden standen mehrere
Dörfer unter Wasser . Die Feuerwehr rettete Mensch
und Vieh vor dem Ertrinken . Der Bahnkörper der
Rheintalstrecke Basel — Konstanz wurde unterspült .
Der durchgehende Verkehr mußte eingestellt wer -
den . Unser Bild zeigt einen Blick in eine Straße von
Degerfelden . Es wird noch Tage dauern , bis die
Keller der Häuser , in denen das Wasser teilweise
bis zur Decke stand , leergepumpt und die schlam -

migen Ablagerungen entfernt sind .

Wettklettern am Kirchturm

Osnabrück . Nur durch gütliches Zureden

gelang es der Polizei dieser Tage , zwei 2wölf -
jährige Jungen in Osnabrück zum Verlassen
der Turmspitze der 103 Meter hohen St .
Katharinenkirche zu bewegen . Sie waren im

Ungedeckten Stahlgerüst des Turmes bis unter
den Hahn hinaufgestiegen , um eine Wette

auszutragen . Unten hatte sich eine aufgeregte
Menschenmenge angesammelt , die den Ab -

stieg der beiden „ Wettkletterer “ gespannt
verfolgte , bis sie Wohlbehalten unten an -

langten .

„ Radio Mexico und Twente “
Schwarzsenden wurde zum wahren Volkssport

Enschede . Wie die Verwaltung des nie -

derländischen GrenzflugplatzesTwente bei En -

schede mitteilte , stören Schwarzsender in der

Urgebung der niederländischen Stadt Almelo

Romantik und Liebe - sie leben noch

Amerikaner heirateten schwedisch auf einem deutschen Schloß

Frankfurt ( Main ) . Eine achtzehn Monate

alte Liebesgeschichte in den Lüften zwischen

London und Hongkong wurde jetzt in der

Schloßkapelle von Hohenschwangau Gayern )

gekrönt , als der aus Schweden gebürtige Ber -

til Hawkinson , Steward der amerikanischen .

Luftlinie PAA , seine hübsche Kollegin Gloria

Siddel heiratete . Gleich nach der Hochzeit

flogen die beiden wieder an Bord ihres fahr -

planmäßigen Flugzeugs im Dienst nach

Amerika zurück .
Seit zwei Jahren pendelten sie regelmäßig

zwischen London und Hongkong . Auf einer
Ferienreise hatten sie vergangenes Jahr
Schloß Hohenschwangau entdeckt . Um ihre

Hochzeit ganz international zu machen , ließen

sich die beiden Kameraden der Luft in Anbe -
tracht der schwedischen Abstammung des

Bräutigams in schwedischen Trachten trauen .

gegenwärtig die Funkfrequenzen so stark , daß

die Durchgabe wichtiger Standortmeldungen
und Wetternachrichten an die Flugzeuge fast

ausgeschlossen ist .
Die niederländischen Polizeibehörden und

der Postkontrolldienst in Almelo führen seit

langem einen unerbittlichen Kampf gegen die
Schwarzsender . Erst an diesem Wochenende
wurde wieder ein 17jähriger festgenommen ,
der mit seinem selbstgebauten Sendeapparat
unter dem Namen „ Mexico und Twente “ den
Aether unsicher machte . Die Sendeanlage
wurde beschlagnahmt .

Das Bauen von Sendenanlagen und ihr ille -

galer Betrieb ist in der letzten Zeit im nie -
derländischen Grenzgebiet zu einem wahren
„ Vollkssport “ geworden . Manche dieser „ Rund -
funkintendanten auf eigene Faust “ stellen ein

regelrechtes Programm zusammen und be -
denken damit ihre Nachbarn .

0

Dieses Var der erste Streĩh
Leichtathletik - Ausblick nach dem Länderkampf - Sieg gegen Italien

Nach dem Sieg über Italien tritt im Länder -

kampf - Programm des DLV zunächst Ruhe ein .
Im Juli stehen die Landesmeisterschaften , die

Regionalmeisterschaften und schließlich die deut -
schen Titelkämpfe im Vordergrund . Erst im Au -

gust folgen dann die nächsten der insgesamt 7

Streiche , die Deutschlands Leichtathleten in der
Saison 1953 zu führen gedenken . Am 2. August
kämpft eine B- Mannschaft gegen Luxemburg ,
dann sind die A- Vertretungen am 9. August ge -
gen Holland in Treebek , am 15. und 16. August
gegen die Schweiz in Zürich und am 29. und 30.

August gegen England im Berliner Olympiasta -
dion an der Reihe .

Es ist gut , daß wir mit Holland umd der Schweiz
zunächst auf leichtere Gegner treffen , ehe es im

bedeutungsvollsten Länderkampf des Jahres ge -
gen England anzutreten gilt . Der Mailänder

Kampf gegen Italien hat erneut gezeigt , daß wir
in manchen Disziplinen schwach sind . Gerade
hier muß der Hebel angesetzt werden , denn sonst

gehen , selbst bei läuferischen Glanzleistungen
unserer Leute , gegen die Briten zu viele Punkte
verloren .

Am ersten Tag waren Deutschlands Leichtath -
leten in Italien mit 56 : 48 in Führung gegangen
und am zweiten Tag holten sie 56 : 37 Punkte
heraus , so daß der deutsche Gesamtsieg mit
128 : 85 deutlich ausfiel . Insgesamt holten Deutsch -
lands Vertreter in 19 Wettbewerben 12 Siege
heraus , während Italien siebenmal den Ersten
stellte . Die Deutschen verzeichneten sieben Dop -
pelsiege , nämlich im Hochsprung , 400 - m- Lauf ,
über 1500 m, im Speerwerfen , über 800 m, 200 m,
und 5000 m, während die Italiener in drei Wett -
bewerben die beiden ersten Plätze belegten : im

Kugelstoßen , Dreisprung und Diskuswerfen .

War am ersten Tag der 400 - m- Sprint von Haas
in 46,3 die überragende Leistung , so glänzte am
zweiten Tag Ulzheimer , der im 400 - m- Hürdenlauf
mit 53,0 Europabestleistung für 1953 und deut -

sche Nachkriegsbestleistung erzielte . Der Frank -

furter schlug den Italiener Filiput ( 54,1 ) klar .

Ebenfalls eine europäische Saisonbestleistung
erzielte Fütterer . Seinem 100 - m- Sieg in 10,7 ließ

er einen solchen über 200 m in 21,3 folgen . Kraus

belegte mit 21,5 den zweiten Platz . Das bessere
Stehvermögen der deutschen Sprinter gegen die

ebenfalls sehr schnellen Italiener gab hier den

Ausschlag . Nicht zu rütteln war am deutschen
5000 - m- Doppelerfolg . Schade und Gude gingen

beide in der Zeit von 14. 46,0 durchs Ziel . Ueber -
raschend kam der Spurtsieg des 20jährigen Bar -

mers Friedel Stracke , einem Schüler Arthur
Lamberts , der im Spurt in 1: 51,5 Lueg ( 1: 52,0 )
auf den zweiten Platz verwies .

Ergebnisse des zweiten Tages : Weitsprung : 1.
Druetto (I ) 7,32 ; 2. Lutter ( D) 7,24 ; 3. Goebel ( D)
7,19 m; 4. D‚Asnaasch (I) 6,78 m. — Stabhoch -
sprung : 1. Balotta ( ) 4 m; 2. Schneider D) 4 m;
3. Oertel O ) 3,90 m; 4. Chisea (ö) 3,50 m. —
400 - m- Hürden : 1. Ulzheimer ( D) 53,0 ; 2. Filiput

(J) 54,1 ; 3. KwWoczak ( D) 54,5 ; 4. Missoni ( D 55,0 . —
Speerwerfen : 1. Koschel ( D) 66,16 m; 2. Wils -
haus ( D) 62,02 m; 3. Ziggiotti (I ) 60,78 m; 4. Lie -
Vore (I ) 59,50 m. — 800 - m- Lauf : 1. Stracke D)
1: 51,5 ; 2. Lueg ( D) 1: 52,0 ; 3. Patelli (I ) 1: 54,0 ; 4.
Dani (I) 1: 56,8 . — 200 - m- Lauf : 1. Fütterer D )
21,3 ; 2. Kraus ( D) 21,5 ; 3. Sangermano (I) 21,6 ;
4. Ghiselli ( ) 21,9 ; — Diskuswerfen : 1. Consolini
(J) 53,28 m; 2. Tosi ( ) 52,99 m; 3. Rosendahl ( D)
48,66 m; 4. Oweger ( D) 47,22 m; — 5000 - m- Lauf :
1. Schade ( D) 14: 46,0 ; 2. Gude OO) 14: 46,0 ; 3. Pa -
schetti ( ) 15: 45,0 ; 4. AConti (J) 14: 55,2 . — 4 mal
400 m: 1. Deutschland ( Schlöffel , Geister , Ulzhei -
mer , Haas ) 3: 12,4 ; 2. Italien 3: 18,2 .

Gesamtstand : Deutschland 112 Punkte , Italien
85 Punkte .

Taũede Feauce staetet důecii das Saaelaud
Ein Jubiläum für den Welt - Radsport : Seit 50 Jahren Frankreich - Rundfahrt !

Am Freitag , 3. Juli , beginnt die 40. Tour de
France . Sie wird in Straßburg gestartet und
führt am ersten Tag durch das Elsaß und das
Saarland nach Metz . Dann folgen 21 weitere
Etappen , bis der Rest der 120 Fahrer nach 4476
km wieder am Sonntag , 26. Juli , in Paris ein -
trifkt . Wer wird das berühmte gelbe Trikot , um
das fast einen ganzen Monat lang erbittert ge -
kämpft , gelitten und gefahren wird , endgültig
behalten dürfen ? Wird es nach sechs Jahren wie⸗
der ein Franzose sein , etwa Bobet , Gauthier ,
Geminiani , Lauredi oder Tesseire ? Letztmals ge -
wann 1947 Robic die Tour für die Trikolore .
Oder fällt der Sieg erneut an die Italiener , die
in der Nachkriegszeit dreimal den Sieger stell -
ten : 1948 durch Bartali und 1949 bezw . 1952 durch
Coppi . Da Fausto Coppi eine Teilnahme trotz
eines Angebotes von 60 000 Mark abgelehnt hat ,
steigen die Aussichten der anderen Länder .
Auch Belgien mit Fahrern wie Impanis , Ad -
riaenssens ist nicht chancenlos . Schotte belegte
1946 und Ockers 1950 und 1952 jeweils den zwei -
ten Platz . Ein scharfe Klinge werden auch die
Schweizer mit Koblet und Schär führen . Kübler
triumphierte 1950 und Koblet 1951. Wie bei den
Italienern fehit auch bei den Eidgenossen dies -
mal mit Kübler einer der stärksten „ Giganten “ .
Aber so wie Coppi nicht mit Bartali zusammen -
arbeiten will , so auch nicht Kübler mit Koblet .
Holland , Luxemburg und fünf französische Re -
gionalmannschaften vervollständigen das Feld .

Nicht weniger als 175 000 DM sind an offiziel -
len Prämien und Preisen ausgesetzt , von wei⸗
teren Prämien , Stiftungen und inoffiziellen Tro -
phäen von Privatleuten , Gemeinden und Fir -
men ganz zu schweigeni Die Mühen und An -

strengungen werden also nicht umsonst sein .
Frankreichs Zuckerindustrie stiftete allein 32 000

DX , davon eine Tages - Siegerprämie von 1000
DM und 6000 DM für den größten Kämpfer der
Tour . „ Les Saines Sofil “ haben 12 500 DM für den

Gesamtsieger ausgesetzt . „ La Suze “ verteilt an
die Träger des gelben Trikots 27 000 Mark , wo -

bei die ersten neuen Etappen jeweils 1750 DPM
einbringen . Die Aperitif - Firma „St . Raphael
Quindina “ schrieb 30 000 Mark an Bergprämien
aus . Wer einen Berg erster Kategorie wie den
Aubisque ( 1704 m) und Tourmalet ( 2115 m) in
den Pyrenäen oder die Alpen - Riesen Vars ( 2111
m) oder Izoard ( 2360 m) als Erster erklettert ,
erhält 1200 Mark . An die besten Mannschaften

hat eine andere Aperitif - Firma , nämlich Mar -
tini , gedacht . Sie spendete 75 00 DM, davon
25 000 PM für die beste , 15 000 DM für die zweit -
beste , 6000 DM bezw . 35 000 DM für die nächst -

besten Teams . Pro Tag erhält die führende Na -

tionalmannschaft 1200 DM. Sogar an die Pech -
vögel ist gedacht . Der unglücklichste Fahrer je -
den Tages erhält von der „ Compagnie la Paix “
250 DM und der größte Pechvogel der ganzen
Tour 1200 DM.

Nizza stelit diesmal einen neuen Rekord . Die
Riviera - Metropole wird zum 30. Mal „ ange -
steuert “ und führt nun vor Bordeaux (29) , Lu -
chon (29) , und Metz ( 26mal ) . Zunächst haben die
Tempofahrer auf neun Flachetappen , wobei die

achte von Nantes nach Bordeaux 345 km lang
ist , Chancen zu guten Ausgangspositionen vor
den Bergen . Dann werden die Kletterer zu ihrem
Recht kommen .

Die Tour feiert heuer ihr 50jähriges Jubiläum ,
wurde sie doch erstmals am 1. Juli 1903 durch -
geführt . Inzwischen wurden auf 390 Frankreich -

Europus Amateurboxer
schlugen Irenstaffel 6: 1

Die aus den USA zurückgekehrte Amateurbox -
auswahl Europas gewann am Montag in Dub -
lin einen Vergleichskampf gegen eine irische
Staffel mit 6: 1 Punkten . Kämpfe im Halbwelter - ,
Welter - , und Halbmittelgewicht wurden nicht
ausgetragen . Die deutschen Vertreter in der Eu -
ropastaffel , der FEuropameister Dieter Wemhöner
sowie Helmut Pfirrmann und Hermann Schrei -
bauer kamen zu klaren Punktsiegen .

Ergebnisse : Fliegeng . : G. Spano Gtalien )
Punktsieger über O' Connor CErland ) , Bantam :
J. MeNally Crland - Europa ) Punktsieger über J.
Carson Crland ) , Feder : H. Perry Crland ) Punkt -
sieger über Abd El Kader Hamia ( Frankreich ) ,
Leicht : P. Niivuori ( Finnland ) K. o . - Sieger 1. Rd .
über J. Broumn ( rland ) , Mittel : D. Wemhöner
ODeutschland ) Punktsieger über G. Lavery ( Irid . ) ,
Halbschwer : H. Pfirrmann ODeutschland ) Punkt -
sieger über W. Duggan Erland ) , Schwer : Schrei -
bauer Meutschland ) Punktsieger über E. Walsh
( Trland ) .

Neuhaus nicht in der „ The Ring “ -

Rangliste
In der allmonatlich erscheinenden bekannten

amerikanischen Rangliste der Zeitschrift „ The
Ring “ ist Box - Europameister Heinz Neuhaus
ODortmund ) nicht verzeichnet . Auf Grund einer
Anfrage in New Vork erfuhr man , daß Neu -
haus in letzter Zeit keine Kämpfe ausgetragen
habe und deshalb nicht in die Liste aufgenom -
men wurde An seine Stelle trat der Amerikaner
Harry Matthews , der in Zukunft nur noch in
der Schwergewichtsklasse boxen will . Ex - Euro -
pameister Karel Sys dagegen wird in der Rang -
liste an achter Stelle geführt .

Der einzige deutsche Boxer im „ The Ring “ ist
der Berliner Halbschwergewichtsmeister Gerhard
Hecht . Er rangiert in seiner Gewichtsklasse an
achter Stelle .
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Rundfahrten in 691 Etappen 185 747 km zurück⸗
gelegt , also beinahe die halbe Strecke von der
Erde zum Mond ( 380 000 km) . Das niederste
Durchschnittstempo kam 1924 mit 23,958 km zu -

stande , das höchste 1948 durch Bartali mit 33 , 404
km . Die Sieger wurden gestellt : 16mal durch
Franzosen , zwölfmal durch Belgier . sechsmal
durch Italiener , dreimal durch Luxemburger ,

2weimal durch Schweizer . Unter den Etappen -
Siegern figurieren 335 Franzosen , 203 Belgier , 98
Italiener , 54 Luxemburger , 20 Schweizer , 7 Deut -
sche , 5 Holländer , 3 Oesterreicher . Ledueq
Frankreich ) mit 25 und Frantz Cuxemburg ) mit
20 Etappensiegen waren am erfolgreichsten .
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Sportfeste im Landlbreis
Sportfest in Hochstetten

Die mit Jugendspielen umrahmte Sportver -
anstaltung brachte zunächst das Spiel Linken -
heim gegen Liedolsheim . Mit 3: 1 Toren mußte
Liedolsheim das reifere Können von Linken -
heim anerkennen . Zu einer recht spannenden
Auseinandersetzung kam es zwischen Ruß -
heim und Friedrichstal . Mit 4: 3 Treffern
konnte schließlich Rußheim das bessere Ende
für sich behalten . Das Jubiläumsspiel be -
Sstritten Hochstetten und Eggenstein . Nach
Toren von Schweiger (2) , Nagel und Firniß
kam Hochstetten zu einem 4: 2 Erfolg .

Sportfest in Sulzbach

Das Sportfest in Sulzbach leiteten die Re -
servemannschaften von Alem . Rüppurr und
Büchig ein , die sich 1: 1 trennten . Die erste
Mannschaft der Rüppurrer Alemannen war
knapp mit 2: 1 Toren über Ettlingenweier er⸗
folgreich . Im Mittelpunkt der Spiele stand das
Treffen FV Ettlingen gegen Bruchhausen . Die
junge Ettlinger Elf zeigte zwar den gefällige -
ren und technisch besseren Fußball , konnte
auch die erste Halbzeit 0: 0 halten , unterlag
dann aber dem zweckmäßigeren und zügige -
ren Spiel der Bruchhauser Mannschaft mit
0: 3. Gegen Walprechtsweier unterlag Sulz -
bach mit 1: 2 Toren und Oberweier mußte
gegen Büchig eine 1: 3 Niederlage einstecken .

Sportfest ASV Grünwettersbach

Das Jubiläumsspiel bestritt der A & V Grün -
Wettersbach gegen Hörden aus dem Murgtal
und blieb nach drei Toren von Kantwerk
verdienter Sieger .

Weitere Ergebnisse : Wolfartsweier — Hör⸗
den 1: 1, Palmbach — Hohenwettersbach 0: 0.

Sportfest in Mutschelbach

Mutschelbach — Stupferich 2. 1: 1, Sieger
durch Losentscheidung : Mutschelbach . Klein -
steinbach — Phönix Grünwettersbach 2: 1,
Söllingen — Busenbach 1: 0, Stupferich —
Kleinsteinbach 3: 4, Mutschelbach — Reichen -
bach 0: 2, Söllingen — Kleinsteinbach 4: 0. Im
Entscheidungsspiel konnte Söllingen Reichen -
bach mit 2: 1 Toren schlagen und damit Tur -
niersieger werden .

Auch Hardeck feierte

Die Sportveranstaltung in Hardeck begann
bereits am Samstag mit dem Jubiläumsspiel
Hardeck gegen FV 05 Bulach , Mit 4: 3 Toren
konnte Hardeck nach Toren seines Mittelstür -
mers und Mittelläufers in der ersten Halbzeit
eine 4 : 0 - Führung herausspielen . Im zweiten
Durchgang kam dann Bulach immer besser
ins Spiel , konnte noch drei Tore aufholen ,
doch zum Ausgleich reichte es nicht mehr . Am
Sonntag standen sich die Fr . T. Bulach und
FV Mörsch mit 2: 0 gegenüber .

Hardeck I. — Oberweier 2: 1
Südstern — Staffort 0: 0
Nordstern Rintheim — Ettlingenweier 2: 3

Fußball - Freundschaftsspiele

Hagsfeld — Wiesloch 1: 0, FV Weingarten —

VfB Knielingen 0: 3, Graben — Beiertheim 2: 2.

AZ - AlLGEMEINNE ZEITIUNS

Wanderwege im Schwarzwald bedroht
Ein arbeitsreiches Jahr der Karlsruher Ortsgruppe der Bergwacht

leute mit Ehrenzeichen geschmückt .

Der Tätigkeitsbericht der Karlsruher Ortsgruppe der Bergwacht für das Jahr
1952/53 verzeichnet als bedeutungsvollstes Ereignis ihr 30jähriges Jubiläum , das mit der
Hauptversammlung der Bergwacht Schwarzwald in Karlsruhe verbunden war . Damals
wurden zwei Gründungsmitglieder und der langjährige Vorsitzende der Ortsgruppe
Karlsruhe zu Ehrenmitgliedern ernannt und verschiedene andere treue Bergwacht⸗

Von 107 Mitgliedern beteiligten sich im ver -
gangen Jahr 81 am aktiven Bergwachtdienst .
Das vergangene Sommerhalbjahr diente vor
allem den Streifen der Bergwachtleute in
der näheren und weiteren Umgebung Karls -
ruhes . Bei diesen 47 offiziellen Streifen muß -
ten 44 Leute wegen Rauchens im Wald ver -
Warnt werden , 18 wegen Pflanzenraub , 10
wegen Naturverschandelung und 11 aus ver -
schiedenen Gründen . In 26 Fällen wurde erste
Hilfe geleistet . Bei den Wanderfahrten des
„ fidelen Sonntagsbummlers “ zeigten einige
Bergwachtleute den Teilnehmern die Schön -
heiten der Heimat . Unter anderem wird im
Bericht der Bergwacht hervorgehoben , daß
die für Kraftfahrzeuge gesperrten stillen
Wanderwege rücksichtslos als Fahrstraßen
benutzt würden und selbst Schranken dabei
böswillig zerstört werden . Die Befürchtung ,
daß dem Wanderer bald keine unberührten ,
stillen Winkel im Schwarzwald mehr bleiben ,
weil alle Gebiete durch Zufahrtsstraßen „ er -
schlossen “ sind , ist nur zu begründet .

Der Winterdienst wurde durch Kurse in
„ Erster Hilfe “ gut vorbereitet . An 36 Einsatz -
tagen waren im Winterhalbjahr in 106 Sta -
tionsdiensten und 38 Streifendiensten insge -

samt 341 Bergwachtmänner eingesetzt . In die -
sem Winter wurde die Station „ Seibels Eckle “
neu eingerichtet und die übrigen Stationen
mit Rettungsmaterial vervollständigt . Die
Ortsgruppe Karlsruhe betreut heute im
Nordschwarzwald insgesamt 17 von 23 beste -
henden Rettungsstellen . Insgesamt wurden
343 Hilfeleistungen erteilt , worin 68 Bergun -
gen enthalten sind . Die weitaus meisten Un -
fälle passierten im Januar in Unterstmatt .
Dieses Gebiet steht überhaupt an der Spitze
wWas Unfälle betrifft . Es folgen Ruhestein und
Gaistal . Die meisten Verletzungen betrafen
Beine oder Füße , Frakturen gab es insge -
samt 27. Nach wie vor muß auf den Ski -
wiesen mangelnde Disziplin einiger Läufer
festgestellt werden .

Bei verschiedenen Meisterschaften betreute
die Bergwacht die Sportler . Mit einer sonn -
täglichen Fahrstrecke von rund 200 Kilome -
tern hatte der seit Oktober in Dienst ge -
stellte Bereitschaftswagen der Bergwacht am
Ende des Winters einen Kilometerstand von
6700 erreicht und sich dabei aufs beste be -
Währt .

Einen hervorragenden Stützpunkt für die
Tätigkeit der Bergwacht bildete die Wormser

Mittwoch , 1. Juli 1953

Hütte auf dem Hochkopf . Die im Sperrgebiet
der Hornisgrinde gelegene eigene Hütte der

Bergwacht wurde neu hergerichtet durch
freiwillige Arbeit vieler Bergwachtleute . Die
französische Besatzungmacht wird bei dieser
Gelegenheit erneut gebeten , wenigstens einige
Uebergangswege auf der Hornisgrinde frei -
zugeben , um Wanderern und Skiläufern einen
Herzenswunsch zu erfüllen . Zum Reispiel
wurde der Briefträgerweg zum Mummelsee
vorgeschlagen .

Mit Genugtuung kann die Bergwacht Karls -
ruhe auf ein ereignisreiches und arbeitsames
Jahr zurückblicken , das nur durch die Opfer -
bereitschaft der Mitglieder solche Zahlen
und Erfolge aufweist .

Beerdigungen in Karlsruhe

Mittwoch ‚den 1. Juli 1953

Hauptfriedhof :
Karpf Fanny , 75 J. , Liebigstr . 6 11. 00 Uhr

Frie dhof Bulach : *
Bohner Gerda , 79 J. , Litzenhardtstr . 104

0 15. 00 Uhr
Frie dhof Rüppurr :

Kiefer Hilde , 60 J. , Resedenweg 26 15. 00 Uhr

Donnerstag , den 2. Juli 1953

Hauptfrie dhof :
Drews Dorothea , 85 J. , Karlstr . 64 10. 00 Uhr
Töpper Friedrich , 61 J. , Bahnhofstr . 4

10. 30 Uhr
Graß Sofie , 64 J. , Wolfartsweierer Str . 10

11. 00 Uhr
Friedhof Daxlanden :

Schwall Valentin , 79 J. , Federbachstr . 47
8 16. 30 Uhr

Frie dhof Knſelingen :
Koch Anna , 71 J. , Saarlandstr . 77

Frie dhof Mühlburg :
Kieselmann Luise , 80 J. , Hardtstr . 14 14. 30 Uhr
Loffl Josef , 72 J. , Zietenstr . 48 15. 00 Uhr

15. 00 Uhr

Schauspielhaus :

Die Liebe der vier Obersten /

Endlich gibt es zum Abschluß der Spielzeit
noch den in allen größeren Städten zu Serien -
erfolgen gelangten Dreiakter „ Die Liebe der
vier Obersten “ von Tausendsassa Ustinov .
„ Von einem Schauspieler für Schauspieler ge -
schrieben “ nennt der Autor bescheiden seine
Komödie , in der die vier Besatzungsmächte ,
liebenswürdig karikiert , nach ihrem Ideal , „ ih -
rem Dornröschen “ streben . Friedrich Branden -
burg als Gastregisseur schränkte mit Recht
den Spielbetrieb auf der Bühne keineswegs
ein , nahm manche Stellen im ersten Akt viel -
leicht etwas zu breit und die ganze Persiflage
zu betont . Der leicht hinwerfende , kabarettisti -
sche Ton trat zurück zu Gunsten eines . Lust -
spiels mit tieferer Bedeutung . Der geniale EK -
lektizismus Ustinovs verschwimmt in der
Karlsruher Aufführung zu einem hintergrün -
digen Gebäude , das mit manchen Türmchen
Shavrs Höhe erreicht .

Die Glanzleistung des Abends bot Herbert
Bleckmann als die böse Fee . Verführerisch - und

häßlich , skurril wie eine Jèean - Paul - Figur ,
hüpft und geistert er mit schwingenden Armen
und spöttischem Lächeln zwischen den Offlzie -
ren umher , treibt die Handlung vorwärts und
breitet eine unheimliche , haarsträubende Mär -
chen - Atmosphäre um sich aus . In Herta Ziete -

Ein Stück in drei Akten
von Peter Ustinov

mann als guter Fee hat dieser Kobold aller -
dings ein starkes Gegengewicht . Der Uberdruß
an der eigenen Vollkommenheit klingt bei ihr
überzeugender als sich der naive Augenauf -
schlag ansieht , aber unnachahmlich weiß die
Künstlerin die zeitweilige Uberlegenheit des
guten Prinzips mit einer Handbewegung oder
einem Lächeln zu beweisen . Ursula Schin -
dehütte bewältigte in vollendetem Stil eine
Aufgabe , die ihrer wunderbaren Wandlungs -
fährigkeit entgegenkam : Die Prinzessin in vie -
lerlei Gestalt . Die Komödiantin schlüpft mit
Leichtigkeit in jede Haut , karikiert jedes Le -
bensgefühl , das des ancienne régime so gut
wie das des Mittelalters , schafft jeden Raum
um sich den eines russischen Gutshofs à 1a
Turgenjeff und den einer drittklassigen ame -
rikanischen Bar . Eine Schauspielerin von s0
solidem Können und ursprünglicher Spiel -
freude macht es dem Publikum leicht , sich der

Verzauberung und der schweifenden Fantasie
KHinzugeben .

Die vier Obersten wurden dargestellt von
Ulrich Matschoß , dem ein trefflich beobachte -
ter Engländer als eindrucksvollste Figur ge -
lang , von Hans Herbert Michel , als ein
humorvoller Amerikaner , den man ebenso
schlecht verstand wie seine Landsleute in der

Wirklichkeit , von Werner Nippen , von dem
man mehr Charme und Temperament erwartet
hätte , und von Hans Joachim Recknitz ,
dem ein Dauer - Engagement als russischer Of -
flzier droht . Die weiblichen Komplementär -
Farben zu diesem Quartett der Nationen lie -
ferten Liselotte Kei p —die scharf ironisierte
Amerikanerin — Lore Hansen , die mutig
eine absolut reizlose Engländerin spielte , Ro -
semarie Kilian und Liselotte Fench . Wie -
der einmal war Gelegenheit , die bis zur Per -
fektion ausgebildete Gabe von Alfons
Kloeble zu bewundern , Randfiguren mit
unvergeßlichen , charakteristischen Zügen aus -
zustatten . Sein hintergründiger Bürgermeister
war eine gütige Karikatur jener mit ihrem
Schulwissen ein wenig angebenden Besiegten ,
die sich vor der Besatzung tief verneigen . Und
natürlich auch noch mehr als das . Leider un -
terstützte das Bühnenbild Axel Torsten
Hechts den witzigen , glänzend pointierten
Scherz ungenügend . Es ist kein Rahmen aus
einem einzigen stilvollen Wurf , keine geist -
sprühende Improvisation , sondern tausend pe -
dantisch ausgeführte kleine Ideen .

Das in allen Farben schillernde Stück hat
einen überraschenden Schluß , keine Antwort ,
sondern eine Tür , durch die die Fantasie in
neue Räume treten kann . Hatten Wesley und
Aimèé recht , zu bleiben , in greifbarer Nähe der
Prinzessin und ihr doch unerreichbar fern ?

Wa.

„ Viele Fuſßpatienten
leiden an lästig juckenden Ekzemen und an -
deren Hautschäden . Hiergegen leistet Klo -
sterfrau Aktiv - Puder wertvolle Dienste . Er

wird von jetzt ab in meiner Praxis nicht
mehr fehlen . “ So schreibt Herr Fritz Zum -

dick , ärztl . gepr . Fußspezialist , Plön / Holst. ,
Langestr . 7. Aktiv - Puder , verblüffend auf -

trocknend , geruchbindend , wundheilend wird

anläßlich der Deutschen Fußgesundheitswoche
in Apotheken und Drogerien besonders emp -
fohlen . Auch Sie sollten ihn jetzt einmal er -

proben .
Aktiv - Puder ist in allen Apoth. u. Drog . erhältlich . Denken Sie auch an
Klosterfrau Melissengeist bei Beschw . von Kopf , Herz . Magen , Nerven !

FEblSpfkdFllm
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Rokopkli
LM AN DER GRENZE . Ein Schmugglerfiim m.

Eeger , Rich . Häussler u. a. 18, 16, 17, 19, 21 Uhr

Gleichzeitig in beiden Theatern : „ OPFERGANG “
toxor Farbfüm nach Binding m. Krist . Söderbaum .

Luxor : 12. 46, 14. 45, 18. 45, 19. 00 und 2. 10 Uhr .
R 8

Resl : 13, 16, 17, 10 u. 21 V. Vorverk . tgl . ab 10 U.

PAl ! Tbenseder - PlimmitBu. ⸗ 18,15, M.
A Uirr

schuuburg tale . Wirnte Wartens, 15. fl , 18 ,-l. O5r

die Kurbel ! .eBnes Sred 25.-1 Wl16 W

Wengeld .
fEN 1el . 10e3 Wernneiflf E5ceWelsrr..Eiatte.A. 1. 9 .
Atluntik Fom cn Jr. 18,12, 18.,21 robruge

Noln Pened . Bt. W 2 . . 8

Metropol fndhaneT8 unbder Welt. rdelick;18u. K Wnr

AKTUALHHATEN - KINO
1 FEinlaß ununterbrochen bis 22 Uhr

gen felisl6ser Feier geschlossen .
Jeden Freitag Programmwechsel .

Weldstr .7 9 , Rut 44663
2 Min. von der Hauptpost

In 50 Minuten : Das Akinelste u. nteressanleste us aler Welt
in clen Neuesten Wochenschauen

u. à. . Heuteche Hußballmeisterschaft 1953
sowie : Kultur - , Landschafts - , Sport - Musik . u. Trickfilme .

Eintritt 50 Pfg — Jugendliche und Kinder immer zugelassen

Heute KAFFEEFAHRT

Freitag , den 3. Juli
ABENDFAHRT

Samstag , den 4. Juli

zurück nach Karlsruhe

Sonntag , den 5. Juli
Fahrt nach Speyer

Sonntag , den 26 . Juli
Fahrt nach Straßburg

O0PERNHAUS :

20 Uhr : Abonnement B
und freier Kartenverk . :

kine Nacht in Venedig
Operette von Strauß .

SOHAUSPIELHAVUS :
20 Uhr :

Die Lliebe der vier Obersten

Komödie von Ustinov .

Geschäftsmann
34 Jahre , 1,79, sucht zur FEröff -
nung einer Gaststätte ,
36 Jahre , die Erfahrung im Gast -
stättengewerbe besitzt . Kapital
nicht erforderlich . Bildzuschriften
unter K 3317 an „ AZu, Waldstr .28

Welche nette Witwe
bis 51 Jahre , bietet zwecks Heirat
berufstät . Mann Herz und Heim ?
Angebote unt , K 3309 an die „ A2 “
erbeten .

E M8 deemopen
Preis DM 2. —, Kinder die Hälfte

Preis DRI 2. —, Kinder die Hälfte

Fahrt durch das Mannheimer
Industriegebiet bis Speyer und Abfanrt

Preis DM 6. 60, Kinder die Hälfte

Preis DM 3. 80, Kinder die Hälfte

Meldeschluß am 14. Juli
Auskunft und Anmeldung bei den Reisebüros , dem Verkehrs -verein und der Reedereiagentur Nördl . Uferstr . 3. Tel . 7870/5429

Anmeldung von Zimmern
für den Therapiekkongreſß

in der Zeit vom 29 . 8. bis einschließl . 5. 9. 1953 erbeten àn

Quartierbüro , Kaſserallee 30, von 9- 42 u. 15 - 48 Uhr . Tel . 2062
Abfahrt 15. 00 Uhr

Rückkehr 17. 30 Uhr

Abfahrt 19. 15 Uhr
Rückkehr 21. 45 Uhr

9. 00 Uhr
Rückkehr gegen 20. 00 Uhr

Q. - ANZEICEN
Deinen Umsatz höher steigenl

Abfahrt 18. 00 Uhr
Rückkehr gegen 21. 00 Unr

Abfahrt 6. 45 Unr
Rückkehr gegen 22. 00 Uhr

Muuul Naſſet Losfurei ,
Carlsruhe Koiset 150 lel . 186 - 5

Frau bis

So schafft der Autoschlosser Kleine ,

men sieht hier nur noch seine Beine .

Frou Kleine lacht : Ul, Schmier und Dreckꝰ

Polsterer und Dekorateurmstr .
wünscht

2
5

2.
liebevolle Purinerin

2. b. Heirat . Wohng . vorhand .
Ernstgem . Bildzuschriften unt .
K 3312 an den Verlag der „ A2 “

Karlsruhe , Waldstr . 28

79⁵86³

ods wäscht doch iMi - olles Weg .

* 8 uiα fun adle Bemnebnldclie
Lu un Soa das hae .

*
—
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Statt Karten

Mein lieber Mann , unser guter treusorgender Vater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Friedrich Töpper
Oberbürgermeister i . R.

Ehrensenator der Technischen Hochschule Karlsruhe

ist nach langer und schwerer Krankheit in den Abendstunden des

29 . Juni von uns gegangen .

Karlsruhe , Bahnhofplatz 4, den 30 . Juni 1953

In tiefer Trauer : Olga Töpper , geb . Pfeifer

Dr . med . Friedrich Töpper
Facharzt lür Chirurgie

Olga Töpper

—

—————. —————————————————————

Nachruf

Pief erschüttert vernahmen die Stadtverwaltung Karlsruhe und der Stadt -

rat die Nachricht vom Ableben des Herrn

Friedrich Töpper
Oberbürgermeister i. R.

Das Herz eines Kämpfers für Frieden und demokratische Freiheit hat auf -

gehört zu schlagen . Seit dem Jahre 1919 gehörte der Verstorbene der Kom -

munalverwaltung an , zunächst als Mitglied des Bürgerausschusses und ab

1922 bis 1933 als Stadtrat . Nach dem Zusammenbruch stellte er trotz der

vielen Schicksalsschläge wiederum seine bewährte Kraft und sein reiches

Wissen der Stadtverwaltung zur Verfügung , indem er das Ehrenamt eines

Stadtrates von 1945 bis 1947 bekleidete . Vom Vertrauen der Bevölkerung

getragen , übernahm der Verstorbene in Deutschlands schwerster Zeit die

Würde und gleichzeitig die Bürde des Oberbürgermeisters der Stadt Karls -

ruhe . Seine Anstrengungen und Leistungen im Wiederaufbau der zerstör -

ten Stadt werden unvergessen sein . Sie aber legten den Keim zu der

Krankheit , die ihn zwang , frühzeitig in den Ruhestand zu treten . Sein

Leben , das der Allgemeinheit und dem öfkentlichen Wohl gewidmet war ,

und sein Wirken werden in die Geschichte der Stadt eingehen . Wir aber

schulden ihm Dank über das Grab hinaus und werden ihm allezeit ein

hrendes Gedenken bewahren .

K arlsruhe ,den 30. Juni 1953 .

Für den Stadtrat der Stadt Karlsruhe :

Beerdigung am Donnerstag , den 2. Juli 1953 , 10 . 30 Uhr , auf dem

Hauptfriedhof .
Günther Klotz , Oberbürgermeister

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

E 8
——— öꝗY— ä —

Ueberraschend und unerwartet ist unser langjähriges
und treues Mitglied

Friedrich Töpper
Oberbürgermeister i. R.

Junges Mäclchen
15 bis 18 Jahre , für Kiosk ge -
zucht . Angebote unter K 3321
an die „ AZ“ erbeten .

Am Montag , den 29. Juni 1953 ist

Friedrich Töpper
im Alter von 61 Jahren nach schwerem Leiden entschlafen .

Mit inm ist eine der markantesten Gestalten unserer Partei und einer der

bedeutendsten Kommunalpolitiker der Nachkriegszeit dahingegangen . Sein
Wirken als Oberbürgermeister sichert ihm einen bleibenden Platz in der

Geschichte der Stadt Karlsruhe . Mit hohem Pflichtbewußtsein und großer

Energie war Friedrich Töpper nach 1945 für den Wiederaufbau der Partei ,

deren 1. Vorsitzender in Karlsruhe er nach 1945 war , und der sozialdemo -

kratischen Politik tätig .

Bis zuletzt hat er sein unschätzbares politisches Wissen in den Dienst des

arbeitenden Volkes gestellt .

Sein Tod ist für uns ein schwerer politischer und menschlicher Verlust .

Zu vermieten 1

Leere Mansarde
ab sofort zu vermieten . Angebote
unter K 3320 an die „ AZ“ erbeten .

ſLLUnmm ᷑᷑ I
Zimmerbüfett

Ausziehtisch , elektr . Rasierappa -
rat , fast neu , villig zu verkaufen .
Angebote unter K 10207 an die

„ AZ “ erbeten .

Weißer Gasherd
„Senking “ , gegen bar billig zu ver -
kaufen . Angéebote unter K 102¹6
an die „ Az “ erbeten .

Beerenpresse
½ Ztr . Inhalt , gut erhalten , für
DM 60 . — zu verkaufen . Huber .
Buntestr . 7.

Elektr . 2 - Plattenkocher
zu verkaufen . Forchheim . Karls -
ruher Str . 19.
Gebrauchtes

Herrenfahrrad
zu verkaufen . Augartenstr . 25. 1 *

am Montag , 29. Juni 1953, nach einem arbeitsreichen

Leben im Alter von 61 Jahren verstorben .

Ueber 4 Jahrzehnte nahm der Verstorbene mit ganzem
Herzen am Aufbau unseres Vereins teil und war uns

zu jeder Zeit ein guter Freund . 3

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken be -

wahren .

Karlsruhe , den 30. Juni 1958.

Freie Spiel - und Sportvereinigung

Karlsruhe e . V.
frühere Freie Turnerschaft Karlsruhe 1898 e. V

Der VorstandSozialdemokratische Partei Deutschlands
Ortsverein Karlsruhe

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 2. Juli 1953,
10. 30 Uhr , auf dem Hauptfriedhof statt .Fritz Corterier Heinrich Klingele

E Kcuf - Gesuche 51
Gebr . Staubsauger

zu kaufen gesucht .
K 10201 an die „ AZ“ .

Angeb . unter

Sõdd Stoffe . AUsstedbern Wäsche

Trauernachricht 0
5 7¹ 6

1 Kreiftfahrzeuge

Am 29. Juni 1058 verstarb im Alter von 61 Jahren das Waldst . 26
PVlin FAli undl Ne 1

neben Kaffee Museum

24000000 . — o

PRAKTISCH - LIUFTIG - BEGUE & N

In fehlerfreier l. Wahl

kverglozeblusen a 7 . 95 Nylonblusen cb 13 . 75

opelineröcke 3b 23 . 95 Popelinemäntel 6b2 . 75

kEvergicze Meter db 3 . 20 fllusseline eter eb I. 25

N 85 ͤembreit 80 em breit

Badeartikel für Damen , Herren und Kinder

Alteres Modell ) zu kaufen . Bevor -
zugt Opelwagen bis 15 Ltr . W.
Rükle , Conweiler b. Neuenbürg ,
Siedlung 251.

600er Horex
fahrbereit , für 230 . — DM zu verk .
Oftersheim , Heidelberger Straße 6.

Motorrad — Ardie
500 Cœm, fahrbereit , billig zu verk .
Kreuzelbergstr . 63.

Gebrauchtwagen
nicht über 1,2 Ltr . , mögl . Volks -
wagen , sofort zu kaufen gesucht .
Anzahiung 60 %, Rest in Kurzen
Raten gegen Sicherheit . Eilangeb .
an Hans Wegmann . Mannheim ,
Lenaustraße 17.

krühere Mitglied unseres Aufsichtsrates

Herr Oberbürgermeister a . D .

Friedrich Töpper
Der Verstorbene , der unserem Aufsichtsrat in den

Jahren 1946 bis 1952 angehörte , zeigte eine stets große

Verbundenheit mit unserem Werk und lieh unserem

Unternehmen ohne Rücksicht auf seine sonstige Arbeits -

last wertvollen Rat und Beistand .

Wir bedauern den Heimgang des Verstorbenen aufs

tiefste und werden ihm ein ehrendes Gedenken be -

wahren .

9DοhõEjQwͤul
Amtliche Lospreise

½% 3 . - ½ 6 . — ½124 . —
Verkauf 8- 19 Uhr

Versdind quf Bestellung
Zahlbor nach Emptang

lonene - T) durer
Keirlsruhe , Waldstraße 28

Vorschiedenes 1

Heimarbeit
Schreibarbeiten werden mit ei -
gener Schreibmaschine schnell
und preiswert ausgeführt .

3 Angebote unter K 3319 an die

5 AZ “ erbeten .

SMW. , NSU- , Vikctorid - ,

Gritaner - Motorrädler

Motorroller

Steib - Seitenwagen

Aufsichtsrat , Vorstand und Belegschaft

der Badenwerk Aktiengesellschaft

Ihre Rufnummer für Anzeigen :

17150 — 52

Karlsruhe , den 30. Juni 1953.

LTföfudf . Soοfνε ( UA⁰
noch am Mittwoch , den I1. Juli 1953 , von 10 . 00 bis 19 . 00 Uhr ,

vor dem Ausstellungsplotz an der Ettlinger Straße

Leilz ahlong

AUro - KETITER

Weingarten , Telefon 12

ks zeigen des ILtbiad PEW - unel

elie LLib - Werksvertretungen

Mit dem Hinscheiden des Ober -

bürgermeisters à. D. , unseres Ge -
8 nossen

Friedrich Töpper
verliert die Naturfreundebewegung einen treuen Freund

und wohlwollenden Förderer .

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Karlsruhe , den 30. Juni 1953.

*

Vibroemax
innen - und Außen -

alle Größen vom Vorreit lieferbor

‚ Autohaus Dilzer

Inh . LI. Ramsauer
KARLSRUHE

Herbert

LichtenfelsTouristenverein „ Die Naturfreunde “
Ortsgruppe Karlsruhe

Rheinische Feldhahnen
Beerdigung : Donnerstag , 2. Juli 1953 10. 30 Uhr , auf K18f

Motortont zeuge
alienstr . 7, zw. Kdrl - u. H

demn Haupttriedchof Karlsruhe .
8 U. aumaschinen 6. m. b. H. ar lEu. Herrensir Keirlsruhe , Markgrotenstr . 49 5

8 Mannheim , O 7, Nr. 10 Fernsprecher 5814 Sernsdreche , 30597

Telefon 507 30 und 44272
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